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Gehört die tebensueriidierungsSumme
zum Iladiiafe?

' Von Dr . jur . Paulus.
Die vielerörterte, jedoch immer noch nicht genügend ge¬

klärte Frage , ob der durch die fortlaufende Zahlung der Prä¬
mien bedingte und durch den Tod des Versicherungsnehmers
betagte Anspruch, aus einem Lebensversicherungsvertrage zum
Nachlasse und ev. zur Nachlaß!onkursmasse gehört, beantwor¬
tet sich verschieden je nachdem eine Versicherung für den Ver¬
sicherungsnehmer selbst oder zu Gunsten einer bestimmten
dritten Person abgeschlossen ist.

1. Hat der Versicherungsnehmer sein eigenes  Leben
für sich selbst versichert, so gehört der gegen die Versicherungs¬
gesellschaft begründete Anspruch auf Zahlung des bestimmten
Kapitals im Todesfälle zum Verniögen des Versicherten; er
kann darüber, wie über jedes andere Stück und Recht aus sei¬
nem Vermögen, unter Lebenden und von Todes wegen verfü¬
gen. Da dasVermögen einerPerson nicht mit demTode in seine
einzelnen Bestandtheile auseinanderfäüt , sondern als ein
Ganzes auf die Erben übergeht, kann man nicht sagen, der
Versicherte habe die erst nach seinem Tode fällige Geldsumme
selbst nickst besitzen, also auch nicht auf seine Erben übertragen
können; vielmehr vermag das Vermögen einer Person sehr
wohl auch solche Ansprüche und Verbindlichkeiten in sich zu
enthalten, die erst mit oder nacki dem Tode des bisherigen
Vermögensinhabers fällig werden. In Fällen also, wo der
Versicherte selbst die Versicherungssumme vertragsmäßig zu
beanspruchen hat , gehört der Anspruch auf Auszahlung des
Betrages zum Nachlasse des Versicherten; er bildet ein Ak-
tivum des Nachlasses, welches wie alle anderen Aktiven dem
Zugriffe der Erbschastsgläubiger freisteht.

Für den Fall des Konkurses ist davon auszugehen , daß
die zur Zeit der Konkurseröffnung betagten oder aufschiebend
bedingten Ansprüche des Gemeinschuldners ihm bereits er¬
worben sind, also zur Konkursmasse gehören: so Lebensver¬
sicherungen. Gewinn aus Lotterielosen. Prämienscheinen und
dergl. Der Konkursverwalter kann also, da bie Lebensver¬
sicherungsrechte nicht rein persönliche sind, über diese An¬
sprüche ebenso beliebig im Interesse der Masse verfügen, wie
es der versicherte Gemeinschuldner thun könnte; er kann unter
Umständen z. B . die Versicherung aufgeben, um die sog. Ab¬
gangsvergütung ausgezahlt zu erhalten und zur Masse zu
bringen.

stirbt der versicherte Gemeinschuldnerwährend des Kon¬
kursverfahrens oder wird über den Nachlaß eines Versicherten
der Konkurs eröffnet, so gehört die Ledensversicherungssum-
me ebenfalls zur Konkursmasse.

2. Wesentlich anders liegt die Sache, wenn der Verncherte
sein Leben zu Gunsten eines Dritten , z. B . seiner Ehefrau,
seines ältesten Enkels, versichert, d. h. mit der Lebensver¬
sicherungsgesellschaft die Vereinbarung getroffen hat . daß im
Todesfälle die Zahlung des versicherten Kapitals an den Trit¬
ten. der dann auch in der Police als Empfänger bezeichnet zu
werden pflegt, erfolgen soll. Nach 8 330 B. G.-B. erhält bei
einem Vertrage zu Gunsten eines Dritten , wie ein solcher hier
in Frage steht, der Dritte ein unmittelbares Klagerecht gegen
die Versicherungsgesellschaft; jedoch erst mit dem Tode des
Versicherungsnehmers: vorher hat der Begünstigte nur eine
Hoffnung auf die Erlangung der Versicherungssumme, kein
bedingtes Recht. Der dritte Empfangsberechtigte erwirbt den
unentziehbaren Anspruch gegen die Gesellschaft mit dem
Augenblicke des Todes des Versicherten nicht als Theil des
Nachlasses, auch nicht aus dem Verniögen des Erblassers , son¬
dern unmittelbar auf Grund des Vertrages , der seiner Zeit zu
seinen Gunsten zwischen dem Versicherer und dem Versicherten
abgeschlossen worden ist. Da hiernach das auf solche Weise
zufallende Recht nicht zum Nachlasse gehört, ist es dem Zu¬
griffe des Nachlaßgläubigers entzogen.

Aus denselben Gründen gehört der Anspruch _a.uf Aus-
zahlung der Versicherungssumme nicht zu einem über den
Nachlaß des Versicherungsnehmerseröffneten Konkurse, wenn
der Versicherungsvertrag ausdrücklich zu Gunsten eines be¬
stimmten Dritten (nicht allgemein ..zu Gunsten der Erben ")
abgeschlossen ist. Wird in solchem Fall zu Lebzeiten des Ver-
sicherungsnehmers der Konkurs über das Vermögen eröffnet,
so ist der Konkursverwalter dann zur Verfügung über den
Anspruch des Dritten aus dem VersickMungsvertrage zu Gun¬
sten des Konkursgräubigers berechtigt, wenn der Versicher¬
ungsnehmer nach dm Statuten oder nach § 328 Abs. 2
Schlußsatz B. G.-B. zum Widerruf des dem Dritten in Aus¬
sicht gestellten Rechts befugt ist bezw. wenn er sich eine Aen-
berung des nach dem Vertrage Berechtigtm gemäß 8 332 B.
G .-B . Vorbehalten hat ; in anderen Fällm dagegen gehört die
Versicherungssummenicht zur Konkursmasse.

7 Der rufnfdi* *japcmiidie Krieg.
Die Kämpfe bei yentai.

Um das javanische Zentrum bei Jentai findet seit Sonn,
tag eine Reihe harter Kämpfe statt. Die russische Avantgarde

drang am Sonntag mit starker Artillerie bis auf 4 Kilometer
von Jentai vor. Die Schlacht dauerte einen ganzen Tag und
eine ganze Nacht. Am nächstm Tage gingen die Japaner zum
Gegenangriff über. Nachdem sie ihre Stellung zu behausen
vermocht hattm , zwangm sie die Russen zur Nacht über den
Schlli-Flutz zurückzugehm. Am Dienstag überschritten die
Russen abermals dm Schili-Fluß und gingen zum Angriff
über. Eine heiße blutige Schlacht ist bei Jentai im Gauge.
Auf beiden Seiten wird mit großer Erbitterung gekämpft.
Tie starken Reserven der Russen waren bis zum Nachmittag
noch unberührt.

Ein Bericht des Marschalls Oyama  besagt : Die unse¬
rem rechten Flügel gegenüberstehenden feindlichen Sttett-
kräfte zeigm seit dem 9. Oktober lebhafte Thätigkeit. Eine
feindliche Abtherlung, die aus einer Jnfanteriebrigade und
2000 Mann Kavallerie mit zwei Geschützen bestand, überschritt
am 9 Oktober den Taitse an einem 40 Metten östlich von Li-
aujang gelegenen Punkte und schnitt unsere Verbindungen
zustschen Hschojen und Pensihu ab ; die Verbindung wurde
jedoch später wieder hergestellt. Unsere Abthetlung in Pen-
s-.bu behauptete nach zwölfstündigem Kampf gegen die über¬
legenen Streitkräfte des Feindes alle ihre Stellungm . Meh¬
rere feindliche Brigaden beobachteten das rechte Ufer des
Taitse. Die feindlichen Truppen , die am 9. Oktober unserev
Mittelstellung gegenüberstandm . beftehm aus einer Division,
dir nahe der Bahn auf dem halbm Wege zwischen Liaujang
und Mukdm Stellung nahm . Einige Abtheilungm ^dersel-
bm begannen am Nachmittag eine Bewegung nach Süden.
Ter unserem linkm Flügel gegenüberstehcnde Feind zeigt ge-
ringere Thätigkeit. Die Kämpfe sind an der ganzen Front
tm Gange.

Nach dm bis gestern Vormittag in Tokio eingegangenen
amtlichen genauen Berichten hatte sich der rechte Flügel der
Japaner bis dahin auf den Stellungen in der Nähe von Pensi¬
hu am Taitse nach einem hartnäckigm Kampfe, der bei Ab¬
gang des Berichtes noch fortdauerte , gut behauptet. Gmeral
Oku, der auf der linken Flanke steht, berichtet, daß sein rechter
Flügel mit dem linken von Nodzu die Russen bei Wulitaitsu,
4 Meilen nördlich von den Kohlengruben von Jmtai , an griff,
sie indessen bis zum Anbruch der Nacht auf Montag nicht aus
ihrer Stellung zu verdrängen vermochte. Die mittlere Ab¬
theilung der Truppen des Generals Oku vertrieb die Rufsm
aus der am Sonntag von ihnen besetzten Stellung in Ta-
tungfchan. General Okus linker Flügel griff den Feind in
der Stellung zu Hsiliauschatun an und rückte dann Wetter
nach Hotschiatun vor.

Nachdruck verboten.

Weinlefe.
Von Ernst Konrad.

Grünberg.  Was der Sommer versprocyen, hatte der
gerbst gehalten : warme , sonnige Tage reihten sich ohne Unter-
°eechung aneinander . Da waren denn die Trauben auf den
Hügeln zwischen der Grünbergshöhe und dem Augustberge gar
Mächtig herangereift und man war des Lobes voll über das
Me Weinjahr . .. , .

»Diesmal wird man über unseren Grunberger keine dum-
Witze machen können", schmunzelte der Weinbergsbesitzer

Hübner und kostete mit Kennermienen eine der goldfarbenen Bee-
tetl- die er von der Traube gepflückt hatte. ,

..Nee wahrhaftig nicht", pflichtete ihm Nachbar Weinert bet,
-und wenn nicht alles täuscht, werden wir heuer hohe Preise er-
inlen und somit ein gutes Geschäft machen. Hat sich denn „dei-
un " schon angemeldet ?" fügte er neugierig fragend hinzu.

L , „Meiner ?", dehnte Hübner . „Hm - > na , Wie man s
“unrnt, so ja, ja - nee, nee —"

„Versteh- schon" winkte der Andere ab, denn er wußte ganz
«Euau. daß ihm sein Nachbar die Ankunft seines Wemuufkaufers
°°ch nicht verrathen würde. Und doch hätte er für sein Leben
Tfrii auch mal so'n nettes rundes Ausländsgeschäft gemacht. Ein
juunzose war es, der allherbstlich beim Nachbar Hübner vor-
?uach und ihm seine ganze Ernte für eine große rnrma m Bor-
7 °up per Kasse abnahm. Don dort aus gelangte dann: der mel
?dfchuiähte Grünberger , hübsch verschnitten und etikettirt , als
fünfte französische Marke auf den Weltmarkt . .

In den nächsten Tagen war der Franzose fällig , das war
Ver . Wenn er den so am Bahnhof hätte abfangen können. -
J‘a' er konnte es ja probieren , vielleicht hatte er Dusel,
a So kam es, daß Herr Weinert beim Einlaufen des Berliner
"Uges st̂ s am Bahnhofe anwesend war, um den Fremdling aus

Bordeaux zu erwischen. Aber in den ersten Tagen war ihm das
Glück nicht hold und so thaten ihm bald die Bahnsteiggroschen
leid, die er dem Eisenvahnfiskus umsonst geopfert hatte . Schon
wollte er die Besuche des Bahnhofes einstcllen, da — „Uebnere,
Monsieur uebnere", hörte er plötzlich und er sah, wie ein frem-
der Herr vergebliche Ansttengungen machte, sich mit einem Ge-
päckirägcr zu verständigen.

„Hübner/r Monsieur Hübner , zu Herrn Hübner wünschen
Sic ?" drängte er sich an die Gruppe heran , „ich werde Sie füh-
ren " Er nahm sein ganzes Schulfranzösisch zusammen : „Awang-
seh, sill wuh blüh - " Und er bugsirte den Fremdling die
Bahnhofstraße hinunter bis nach seiner Wohnung , wo ihm das
Beste ausgetragen wurde, was Küche und Keller zu leisten ver-
mochten Im Laufe des Schmauses tippte zwar Weinert hin und
wieder an den Weinverkaussabschluß, aber sein Gast , der erneu
wahrhaft unheimlichen Appetit entwickelt hatte, reagirte auf diese
Andeutungen saurer , als es die schlechteste Grünberger Sorte ie
gewesen war.

_Am nächsten Morgen lehnte Hübner an seinem Gar-
tenzaun, Weinert schleuderte langsam auf ihn zu, einen Aus-
üruch der Entrüstung darüber erwartend , dah ihm der beste stunde
weggekapert worden war . Aber nichts dergleichen. . . ^ .

«I , i, i." meinte Hübner und lerne Muskel seines Gesichtes
zuckte. Wieder warm heute." , , T . , . „

„Nu ja , nu ja," pflichtete Weinert bei, „barung warm heute/
Eine lange Pause entstand.
„Besuch gekriegt über Nacht ?" fragte endlich Hübner und

blinzelte schadenfroh mit den Augen.
„Mein Aufkäufer aus Frankreich ", gab der Andere zuruck,

und "zwang sich gewaltsam zur Ruhe . ^ , , _
„Meiner kommt morgen", erklärte Hübner , „aber sein Haus-

diene'r ist schon hier . Kampirte früher immer im „Rothen Ochsen"
muß jetzt aber in der Nachbarschaft wohnen - und von
Neuem glitt ein schadenfrohes Lächeln um seinen Mundwinkel.

Wieder gab's eine lange Pause ^ v r . . Toi  ,
Weinert zog sich mit einer heftigen Geberde sein Halstuch

-nrecht es schien, als ob ihm etwas in die falsche Kehle gerathen
sei. Sein Gesicht verfärbte sich traubenbläulich , aber als er den
schlimmen Brocken hinuntergewürgt hatte, begann er mit an¬
scheinendem Gleichmuth:

„I , i, i, wieder warm heute."

.,Nu ja , nu ja", höhnte jetzt Hübner , „bannig warm heute",
— damit wandte er sich zum Gehen , zog sein großkarriertes Ta-
schentuch und wischte sich den Schweiß von der Stirn . Er hätte
sonst wirklich lachen müssen über den Reinfall seines überschlauen
Nachbars!

* * «°

Meißen.  Eine lustige Gesellschaft hatte sich auf der Al-
brechtsburg eingefunden. Auf den Höhen von Kölln drüben glüh¬
ten Buntfeuer auf und Raketen stiegen zischend in die Luft.
Weinlese!

„Möchte auch mitthun da drüben, " seufzte Referendar Haupt.
„Na , wenn du's ohne dein vielgeliebtes Klärchen nicht

aushalten kannst, so schieß doch los ", spottete sein Freund Wbl-
ther.

„Hast gut reden", gab der Referendar trübselig zurück. „Wenn
die Elbe nicht dazwischen läge, wäre ich schon längst drüben."

„Die Elbe , die Elbe " lachte Walther , „von der ist doch in
diesem Sommer schon eine ganze Weile lang nichts zu spüren ge-
wesen. Durch die schwimmen ja jetzt schon die kleinsten Jungen ."

„Sapperlot ja," rief der Referendar aus , „daran hatte ich
im Augenblick nicht gedacht. M - W . !"

„Wieso M . W.?" fragte Walther . „Du wirst doch nicht toll
sein und durch die Elbe waten ? Kommst ja pudelnaß drüben

011 „Schadet nischt", beharrte der Referendar auf seinem Vor-
satz, „ich habe dann wenigstens mein Versprechen gehalten und
Klärchen ist verpflichtet, das Ihre ebenfalls einzulösen."

Was hat sie denn versprochen ?" forschte Walther neugierig.
' Herrsch, wenn du's durchaus wissen willst" lachte der Re¬

ferendar , „so spitz die Ohren : - den Verlobungskuß !"
Alle Wetter !" staunte Walther , aber ehe er sich noch von

seinem Staunen erholen konnte, war der Referendar schon mitten
im Ausbruch. „Wenn ich drüben zwei Leuchtkugel-Raketen auf¬
steigen lasse", rief er noch im Davonlaufen , „habe ich „ihn" weg."

Walther machte sich unmittelbar darauf auch auf den Weg,
aber gar bald verhallten die eiligen Schritte seines Freundes und
es schien ihm, als ob in dem Rinnsal des früheren Elbstromes
und jetzigen Elbbaches, ein gewaltiges Geplätscher zu vernehmen
sei Dann ein heftiges Gepolter durch Steingeröll, - schließ¬
lich Ruhe.
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Der russische General Mischtschenko rückte nach Peters¬
burger Meldungen gegen Süden vor , wo sich russische Vor¬
posten bis gegen Jentai befinden. Die Japaner haben ge¬
waltsamer Weise 10 000 Koreaner in ihre Armee eingereiht.
Auch der Aerzte haben sie sich bemächtigt, die ihren Beruf
ausüben müssen, ohne dafür Bezahlung zu erhalten.

Nach einer Depesche aus Petersburg sandte der Zar
an Kuropatkin ein ermuthigendes Telegramm, worin er die
Wichtigkeit der Besiegung des Feindes hervorhebt und mit
dem Befehl schließt, bis auf den letzten MLnn zü kämpfen.
Die Zarin sandte ebenfalls ein theilnehmendes und ermuthig¬
endes Telegramm.

Dem Reuterschen Bureau wird ohne Datum von einem
Korrespondenten bei der Armee des Generals Oku über Fu-
san vom 10. Oktober gemeldet: Der Vormarsch auf Mulden
hat heute Morgen begonnen. Ms Marschall Oyama erfuhr,
daß die Russen ihren linken Flügel , der fünf Meilen nördlich
von Jentai stand, verstärkten, gab er Vormarschbefehl auf der
ganzen japanischen Linie. Die Infanterie des Generäls Oku
eröffnete den Marsch und rückte zwei bis drei Meilen nord¬
wärts vor, die Artillerie folgte. Die Russen, welche diese Be¬
wegung beobachteten, eröffneten mit ihrer Artillerie das Feu¬
er, das von den Japanern erwidert wurde. Das Feuer dau¬
erte den ganzen Tag ohne eigentliches Ergebniß . Die In¬
fanterie wird abends ihren Vormarsch fortsetzen.

Ein Deutfcher gefallen.
Dieser Tage wurde gemeldet, daß ein in Port Arthur an¬

sässiger Deutscher durch eine Granate , welche bis in den Kel¬
ler des betreffenden Hauses drang , getötet worden ist. Wie
die „Post" jetzt mitthellen kann, ist der Deutsche ein Herr
Adolf W eg en er , ein geborener Wismarianer , der in Port
Arthur ansässig war und dort droße Besitzungen hatte.

Vom Kriegsschauplatz
erhalten wir ferner folgende Telegramme:

London, 10. Oktober. Im Laufe der Kämpfe am Mon¬
tag und Dienstag, die sehr hartnäckig waren, verblieben die
Japaner nach einer Depesche aus Mukden nicht mehr in ihren
festen Positionen , sondern rückten unter heftigem Artillerie¬
feuer gegen die Stellungen der Russen vor. Im Laufe des
Dienstags gingen die Russen an den Schllcho zurück und über¬
schritten diesen Fluß während des Dienstags . Die Armeen
stehen sich, die Russen auf dem nördlichen, die Japaner auf
dem südlichen Ufer weiter kämpfend gegenüber. Die Japa¬
ner entwickeln eine sehr starke Artillerie und verfügen offen¬
bar über große Reserven.

London, 13. Oktober. Ueber das TreffenbeiJen-
tai  veröffentlichen die Blätter aus Petersburg bis Dienstag
reichende nichtamtliche Berichte: Bei Tagesanbruch am Mon¬
tag entspann sich auf der linken russischen Flanke ein Artille¬
riekampf, der im Verlauf des Tages immer heißer wurde und
schließlich das Zentrum engagirte . Um 10 Uhr Vormlltags
war die ganze russische Front am Kampfe bctheiligt. Vor
dem Angriff der Russen zogen sich die Japaner langsam süd¬
wärts zurück, stets hartnäckigen Widerstand leistend. Nach
bstündiger heftiger Kanonade rückten die Russen Mittags in
dichten Kolonnen vor, aber die befestigten Stellungen der
Japaner unweit der Kohlengruben von Jentai befähigten sie,
dem Angriff der Russen heftigen Widerstand zu leisten. Die
Schlacht wüthete bis zum Eintritt der Dunkelheit. Am Dien¬
stag wurde der Kampf mit fürchterlicher Kanonade aufge-
uommen.

Paris , 13. Oktober. Nach den empfindlichen Verlusten,
welche die sibirischen Regimenter bei dem vergeblichen Ver¬
such zur Ueberschreitung des Schlli-Flusses nördlich von Jen-
tcri erlitten, ordnete K u r o p a t ki ü, welcher einsah, daß seine
Bemühungen , von dieser Seite den Japanern in den Rücken
zu fallen, erfolglos bleiben mußten , den Rückzug 4 Werft
nach Norden an. In Kuropatkins Hauptquartier befindet
sich jetzt Prinz Radziwill , dessen Botschaft aus Port Arthur
entscheidend für Kuropatkins Tagesbefehl, der den Vormarsch
cmkündigt, war . Vor Wladiwostok erschienen neuerdings ja¬
panische Kriegsschiffe.

London, 13. Oktober. Vom Mittwoch Abend wird aus
Tokio berichtet, die russische Umgehungsbewegung sei zu¬
rückgeschlagen  worden . Für heute ist allgemeiner
Vormarsch der japn ischen Truppen auf Mukden an geordnet.
Die Einnahme eines von Kuroki umzingelten russischen Forts
scheint unvermeidlich. » * •

Karte zu Kuropatkins Vormarlcfi.
Nun endlich scheinen die Rusien zur Offensive übergehen

zu wollen. Kuropatkins Marsch nach Süden auf Liaujang
zu ist die erste, in großem Stil angelegte Offensivunternehm¬
ung der Russen in diesem Feldzuge. Es handelt sich nicht um
einen isolirten Vorstoß, wie den des Korps Stackelbexg im
Juni , der mit der Niederlage bei Wafangou ein so schlimmes
Ende nahm, sondern um den jedenfalls ernst gemeinten Ver¬
such, mit der gesummten, jetzt zur Verfügung stehenden Streit-
macht dem Feldzug an dem entscheidenden Punkte eine neue

Wendung zu geben. Jedenfalls ist die inzwischen erfolgte
Verstärkung der russischen Armee eine so bedeutende gewe-
sen, daß daraufhin der Entschluß Kuropatkins zur Offensive
zu erklären ist. Diese japanische Stellung nördlich von Li¬
aujang ist so formirt , daß Kuroki den rechten Flügel , Oku
das Zentrum und Nodzu den linken Flügel inne hat . Die
Armee Kuropatkins wird auf 300 000 Mann mit 1000 Ge¬
schützen geschätzt. Die Russen sollen augenblicklich den Japa¬
nern um 60 000 Mann überlegen sein.

* Wiesbaden , 13. Oktober li)Oi
Die ßandelsuerfragsperhandlungen

zwischen Oesterreich und Rußland werden voraussichtlich in
nächster Zeit auf schriftlichem Wege beginnen. Sobald die
Verhandlungen zwischen Deutschland und Oesterreich abge¬
schlossen sind, werden sich dann die mündlichen Verhandlungen
zwischen Oesterreich und Rußland und zwischen Oesterreich
und den Balkanstaatrn anschließen. Man erwartet , daß alle
Verträge bis zum 1. Januar 1906 in Kraft treten iverden.

Zum liippe’fche Erbfolgeffreit
wird berichtet, daß auf direkte Anordnung des Reichskanzlers
iinter den betheiligten Reichs-Ressorts Besprechungenstattfin-
den, die zum Zweck haben, alle Gesichtspunkte zu prüfen und
das nöchige Material zu sammeln, damit der Bundesrath so
rasch wie möglich in die Berathung der Lippe'schen Angelegen¬
heit eintreten kann.

„Hm", philosophirte Walther, „dieser Herbstspaziergang durch
die Elbe wird meinem Freunde unzweifelhaft einen kräftigen
Schnupfen eintragen. Aber den nimmt man am Ende mit in
Kauf, wenn man Aussicht hat, sich mit einem der schönsten und
reichsten Mädchen des rechten Elbusers zu verloben."

' Sssss —, sauste es da mitten in der Höhe des Weinberges
empor, und nochmals Sssss- Puff, puff und in weitem Bogen
zerplatzten Leuchtkugeln in allen Farben am dunklen Horizont.

.Glückspilz der", konstatirte Walther „er scheint's erreicht
zu haben: das waren augenscheinlichdie Verlobungs-Leuchtkugeln.
Na , hoffentlich bringe ich's bei der nächstjährigen Weinlese auch
so weit." , v

- Aßmannshausen.  Da hatte er sich .am vier geschla¬
gene Wochen lang den Magen mit Lithianwaffer von 35 Grad
C. vollgepumpt, er hatte gefastet, Noth und Durst gelitten. Der
Arzt hatte ihm warnend zugerufen: Beugen Sie vor und der
Rentier Niedermann hatte in der That vorgebeugt. „Da hat man
nun einen Monat lang schlechter gelebt wie ein Japaner", klagte
er seiner Wirthschafterin sein Leid, „da hat man sich während der
ganzen schönen Zeit der Weinlese kasteit, als ob es gelte in den
Blaukreuzbruder-Verein einzutreten und nu, - nu - ",
er hielt inne und liebkoste sorgsam mit der rechten Hand seinen
linken Fuß.

„Na, was ist mit dem: und nu - , un nu - ", meinte
die Wirthschafterin gleichgiltig, „eine lange Vorrede krauchen Sie
mir gar nicht zu halten."

„Au", kreischte da der Rentner, „au Backe, — war das wie-
btx »in Schmerz!"

„Herr Niedermann," erklärte jetzt die Wirthschafterin feier¬
lich, „wenn Sie mir Hyroglyphen-Räthsel zu entziffern aufgeben
so können Sie nicht verlangen, daß ich hier stehen bleibe um mir
Ihre Kapriolen anzuschauen, — ich habe wahrhaftig besseres zu
thun. Also was haben Sie nun eigentlich?"

Ä’tteix Gichtanfall Hab' ich wieder", seufzte der Rentier.
„Sehen Sie , Herr Niedermann, sehen Sie ", triumphirte die

Wirthschafterin, „das Hab' ich Ihnen ja gleich gesagt. Das kommt
vom fortgesetzten Lebenswandel. Und wenn Sie mal einen Mo¬
nat solid sind, dann bilden Sie sich ein, Sie könnten all die Or¬
gie» ungeschehen machen, die Sie in den übrigen elf Monaten

des Jahres durchschwelgt haben. Nee mein Gutester, so Ham mir
nich gewettet! Jetzt können Sie nun gerade die schönste Zeit,
die wir hier haben, die Zeit der Weinlese, im Bett hucken, Sa-
licyl schlucken und Gichtwatte und - "

„So hören Sie doch mit Ihrer Salbaderei stuf!" knurrte
der Rentier, „all das was Sie mir jetzt vorerzählt haben, wird
nicht gemacht und es wird auch gehen!"

„Schönchen", hohnlächelte bte Wirthschafterin, „wenn Sie
meinen, daß Sie ohne mich zu Rande und zu Stande kommen,
— ich kann mich ja sofort empfehlen, — 'n morgen mein Herr
Niedermann! - " damit machte sie die Thür von außen zu.

„Drache, Schlange, Karnalche", tobte der Rentier, „aber
wart ', ich werde dir - "

Und er überlegte. Ein Gichtanfall lag vor, das verspürte er.
's schien zum Glück nur ein leichter zu sein, so'n Anfällchen. Wenn
er eine Gewaltkur - , so was zum halb tobt Schwitzen- .
Und er nahm zwei, drei Kognak, Eine Tasse heißen Thee, zwei,
drei. Er verzehrte ein Zitrone, zwei drei. Und schließlich leistete
er sich noch einen Priesnitz-Umschlag und würgte ein Wollentuch
um den Hals. So ausgerüstet erwartete Herr Niedermann die
Angriffe der Harnsäuren Salze!

-Die Herbstsonne zeigte sich nochmlas von ihrer präch¬
tigsten Seite, das Mvselthal mit goldiger Fluth überstrahlend.
Herr Niedermann' blinzelte ganz erstaunt in diese Lichtwelle.
Wie war ihm denn eigentlich? Ach so, die Gicht- Er streckte
zuerst vorsichtig das rechte, dann das linke Bein, er bewegte den
rechten, den linken Fuß, da und dort die Zehen; nicht eine Spur
vom Zipperlein und mit einem Hochsprung war er aus dem Bett
heraus.

„Wenn ich zum Arzt gehen soll," ärmster Herr Nieder¬
mann — —", die Wirthschafterin äugte neugierig durch die
Thurspalte.

„Gehen Sie zum T — l", gab ihr der Rentier als Antwort,
worauf die Thür mit hörbarem Knall zuflog.

Der Erste beim Frühschoppen war Herr Niedermann; als
in den Weinbergen die ersten Kostversuche gemacht wurden, war
er wieder der Erste. Und so blieb er bis zum späten Abend der
erste Mann an der Spritze. Das Podagra war sammt Zipperlein
nebst Gicht von ihm gewichen, die Traubenkur der Weinlese hatte
das Wunder bewirft, was die Lithionquelle nicht fertig gebracht
hatte.

Aus Detmold. 12, Oktober, wird gemeldet: Die Kommis¬
sion des Lcmtstages tagte heute Nachmittag, ohne daß ern Re-
sultat bekannt wurde. Die Plenarsitzung des Landtages zur
Verabschiedung der Regierungsvorlage betr. dre Regentschaft
des Grafen Leopold findet am 13. Oktbr. uin 10 Uhr Vor-

^Dctmold , 13. Oktober. (Tel .)' Auf das Begrüßung ,̂
telegramm , das von der Volksversammlung in Lippe Sonn¬
tag an den Graf -Regenten Leopold gerichtet wurde, hat dieser
mit folgender Depesche geantwortet : „Tief bewegt durch den
mir von so vielen treuern Lippern begeistert zugerufenen tzul-
digungsgrrrß danke ich aus vollstem Herzen. Das Bewußt-
sein, auf die treue Unterstützung des Lrppeschen Voltes rechnen
zu können, wenn es gilt, unserem geliebten Lrppeschen Lande
dm Weg zu bahnen, auf dem es in geordneten, friedlichen
Verhältnissen zur endlichen, langersehnten Ruhe gelangen
wird, erleichtert mir meine verantwortungsvolle schwere Auf¬
gabe. Ich sage nochmals meinen herzlichsten, innigsten
Tank . Leopold." . -

Wenn auch eine endgülffge Entscheidung des Oberhof-.
marschallamts noch nicht vorliegt, so glaubt , wie der N. Fr . '
Pr . aus Paris geschrieben wird , die Prinzessin Lomse von Co¬
burg annehmen zu können, daß das Oberhofmarschallamt der
Untersuchung ihres Geisteszustandes durch hervorragende
französische Psychiater zustimmen werde. Diese Untersuch¬
ung könnte irgendwo anders als in Paris vorgenommen wer-
den Die Prinzessin hält selbst darauf , daß alle Formen einer
solchen Untersuchung, wie sie in der österreichischen Gesetzgeb¬
ung feftgestellt sind, streng beobachtet werden und legt Gewicht
darauf , daß auch die Beeidigung der gewählten Sachverstaii-
digen vorgenommen werde. Es scheinen bei dem Oberhof¬
marschallamt Bedenken darüber erhoben worden zu sem, wo
diese Beeidigung der Sachverständigen zu erfolgen hätte — in
Oesterreich oder in einem Grenzstaate. Die österreichische
Botschaft'rn Paris ist österreichischer Boden, und man konnte
den französischen Gelehrten das Gelöbniß auf der Botschaft
abnehmen, um der vorgeschriebenen Form zu genügen. Ser
Advokat der Prinzessin dürfte auch in diesem Sinne seine Vor-
sä/läge erstatten, wenn er dem Oberhofmarschallamte die Na¬
men der von der Prinzessin vorgeschiagenen Experten bekannt
geben wird . Ende dieser Woche wird dies der Fall sein. Das
Lbrhofmarschallamt wird die vorgeschlagenen wissenschaft¬
lichen Autoritäten sicherlich akzeptiren, da die Prinzessin nur
Männer in Vorschlag bringt , die in der psychiatrischen Wis¬
senschaft allgemein anerkannt sind. Prinzessin Lomse hat de»
Advokaten Albert Clömenceau mit der Vertretung ihrer recht¬
lichen Interessen betraut , sofern diese in Frankreich gelegen
sind Die Prinzessin hat Albert Clämenceau ersucht, zunächst
alle Vorbereitungen für die mögliche Untersuchung ihres Gei¬
steszustandes zu treffen und die rechtlichen Formalitäten , dre
in Frankreich bei solchen amtlichen Untersuchungen üblich sind,
mit den in Oesterreich vorgefchriebenen juristischen Förm¬
lichkeiten in Einklang zu bringen . Wie immer die Schluß-
entscheidung des Oberhofmarschallamtes ausfallen mag, die
Prinzessin wünscht, daß die Gutachten, die aus der neuerlichen
Prüfung ihres Geisteszustandes hervorgehen werden, mit al¬
len Garantien umgeben seien, und daß auch das österreichische
Gesetz dabei berücksichtigt werde. Zunächst hat die Prinzessin
von einem beeideten Uebersetzer die österreichischen und deut¬
schen Gutachten ins Französische übertragen lassen, um ste
gegebenenfalls der zu ernennenden psychiatrischen Kommission
vorzulegen. Falls formelle Bedenken eine so große Kraft
haben sollten, das Hofgericht zu verhindern, den Anträgen
der Prinzessin auf die Untersuchung durch französische Psw
ckiater in Paris zuzustimmen, würde die Prinzessin gleich¬
wohl die Untersuchung vornehmen und das Gutachten, wre
es immer lauten mag, in derselben offiziellen Weise erstarren
lassen, als ob das Oberhofmarschallamt die Gutachter bestellt
hätte.

DeuMland.
* Dessau , 13. Oktober. Sämmtliche Holzarbeiter der

Dessauer Waggonfabrik traten gestern in den Ausstand.
Die Fabrik wird von der Staatsbahn stark beschäftigt.

Huslantf.
* Netvyork, 12. Oktober. Die Enthüllung des boti

Kaiser Wilhelm gestifteten Standbildes Friedrichs
des Großen  wird in Washington vor der neuen Kriegs¬
schule in Gegenwart des Präsidenten Roosevelt am 19. R -̂
vember stattfinden . .

* Marseille , 12. Oktober. Auch die noch im Ausstand
verharrenden Docker haben die Arbeit wieder aufge¬
nommen,  sodaß der Ausstand als beendet bezeichnet wtr-
den kann. Der Gemeinderath von Bouches du Rhone hat erne
Summe von 30 000 Francs zur Unterstützung der Familien
der Streikenden zur Verfügung gestellt.

* London , 12 . Oktober . Das Kolonialamt erklärt W
Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt Lord Milnets
für unbegründet.

FeuerSbrunst. Man meldet uns aus Nabburg (Obernpst^
12. Oktober: Die Ortschaft Trichtenricht wurde gestern «1?
durch eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört, 25 Häuser vl
den Flammen zum Opfer. Die Einwohner sind sämmtlich UItB |
sichert. .

Großer Einbruch. Man meldet uns aus Osnabrück, ;ffI
Oktober: In der vergangenen Nacht wurde hier ein Einbruw .ff
Schützenhof verübt. 22 000 Jt in Werthpapieren und 1500 .
Baargeld wurden gestohlen. Ein junges Mädchen wurde
Diebstahls verdächtig verhaftet.
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Die zum Tode verurtheilte Kindesmörderin Wese hat, wie
aus Hamburg gemeldet wird , durch ihren Vertheidiger Rechtsan-
wald Bleckwedel Revision gegen das Urtheil des Schwurgerichtes
angemeldet.

Eisenbahnunsall . Aus Hannover , 12. Oktober, wird gemel-
det: Heute Nachmittag 1 Uhr fuhr auf dem Bahnhof Lehrte ein
von Braunschweig kommender Güterzug in einen aus entgegenge-
sctzter Richtung kommenden Berliner Eilgüterzug hinein . Der
Gaskessel der Maschine des Braunschweiger Zuges explodirte
Das Zugpersonal erlitt keine Verletzungen.

„Madchenopfer". Die „Frkf. Ztg." meldet aus Hamburg.
12. Oktober: Vor der Strafkammer 1 des hiesigen Landgerichts
begann heute der Prozeß , welchen die Krankenhaus -K«mmission
und die Direktion der allgemeinen Krankenhäuser Eppendorf und
St . Georg wegen Veröffentlichung der Broschüre „Böädchen-
Opfer und eines Artikels des inzwischen eingegangenen „Be-
zrrksanzelflers" gegen den Fabrikbesitzer Dr . Sandow , den ebe.
maligen Rechtsanwalt Dr . Roosen, den Schriftsteller Lembka-
Berlin und den Redakteur Elemann -Köslin angestrengt haben.
Ein früheres Urtheil ist vom Reichsgericht aufgehoben worden.
Die Verhandlungen sollten bereits gestern beginnen, mußten
aber wegen Abwesenheit zweier Angeklagten auf heute vertagt
werden.Der Schriftsteller Lembka wurde zwangsweise von Berlin
hierhergeführt . Nach dreistündiger Verhandlung mußte der
Prozeß heute von neuem vertagt werden, da der Mitangeklagte
Dr . Roosen den Gerichtshof für befangen erklärt und sein An¬
trag von einer anderen Kammer geprüft werden muß.

Eine Sensationsaffäre . Man meldet uns aus Lemberg, 12.
Oktober: Die hiesige Polizei nahm gestern in einem eleganten
Hause zahlreiche Verhaftungen vor . Es handelt sich um eine
peinliche Affäre, deren Aufdeckung große Sensation erregt . Da¬
men^ und Herren der besseren Gesellschaft gaben sich in dem
Hause ein Stelldichein , wobei wüste Orgien abgehalten wurden.
Das Hans wurde polizeilich geschlossen. Weitere Verhaftungen
stehen bevor.

Erschaffene Deserteure. Aus Kattowitz wird gemeldet: In
der Nahe der Kolonie Koznica erschoß an der russisch-österreich-
lschen Grenze ein Grenzwächter 2 russische Deserteure , die nach
Oesterreich flüchten wollten.

Die Spur des flüchtigen Mörderpaars Klein führt nach
Montreux . Ein Gepäckträger der Wiener Westbahn gab an,
daß Donnerstag Abend im Pariser Expreßzug ein Paar , auf
welches das Signalement durchaus passe, mit Karten zweiter
Masse nach Montreux abreiste. Er mußte zwei Reisekörbe nach
Montreux ^ aufgeben. Nach einer polizeilichen Veröffentlichung
ist Joh . Hch. Klein, wie bereits gemeldet, in Hanau geboren
Der Hausbesitzer Sikora machte die Bekanntschaft der Frau
Klein wahrscheinlich durch Heirathsannoncen , worin sie sich als
reiche Wittwe anpries und womit sie auch ihren Gatten einge-
fangen hat. Sikora dürfte, durch einen Theetrunk betäubt , er-
drosselt worden sein. Die Frau war schon früher eine gefährliche
Verbrecherin. Sie kam im Mai aus der Diebstahlhast , machte
u? Juni als reiche Wittwe die Bekanntschaft Kleins , der ein
Ziseuergeschäft fleißig betrieb, seit seiner Hcirath im September
ledoch ganz unter den verderblichen Einfluß der Frau kam.

Große Unruhe herrscht in Marseille über das Ausbleiben
des Dampfers Djurjura , welcher am Samstag mit 130 Passa-
gieren und 500 t. Gütern nach Tunis abgegangen ist und bis
gestern Abend dort noch nicht eingetroffen war . Ein anderer
Dampfer, welcher 24 Stunden später abging, hat denselben dort
Nicht angetroffen und auch unterwegs nichts von ihm gesehen
W wurde sofort ein Telegramm an den Präfekten von Sardi-
men abgesandt, um zu erkunden, ob der Dampfer einen italien¬
ischen Hafen angelaufen hat. Die Marinebehörde hat zwei
Dampfer zur Abfahrt bere^ gestellt.

Schiffskatastrophe. in London eingetroffenen Mel¬
dungen ist der Dampfer Eall bei den Eduard -Inseln in einen
surchtbaren Orkan gerathen und untergegangen.

Großes Aufsehen erregt in Newyork der Selbstmord des
reichen Klubmannes Peister Hall . Der Selbstmord wird auf
ernen Klubskandal zurückgeführt.
w ®Ä cbeL nt •!' hi ». Wie der Petersburger Korrespondent
?es »Z T . schreibt, spielte sich dieser Tage folgende Szene auf
dm Bahnhof in Samara ab : Ein junger Offizier nahm Ab-
schied von seiner Frau , um in den Krieg zu ziehen. Die junge

hmg an seinem Halse und schluchzte herzzerreißend , dabei
hielt sie ihn so fest umschlungen, als wollte sie ihn nimmer las-

Der Offizier kämpfte sichtbar mit Thränen , doch bewahrte
er gewaltsam die Fassung Da tönte der grelle Pfiff der Loko-
5J e “  geschieden mußte sein. - Das Herz des jungen Offi-
™. tofor  dieser Aufregung nicht gewachsen, er brach zusammen
und siel zu Boden. Die hinzueilenden Aerzte konnten nur seinen
Lod konstatiren. Die junge Frau wurde ohnmächtig fortge-
iÄ Urnb tam /est rn ihrer Wohnung zur Besinnung , doch war
chr Geist umnachtet.

Wiesbadener General -Anzeiger.
k. Brebrrch, 13. Oktober. Der hiesige Kriegerverein,

.^ ch 107 Mitglieder zählt , hielt gestern Abend seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Der Vorstand wurde in der
seitherigen Zusammensetzung wiedergewählt . Lebhafte Diskussion
verursachte ein von einem außerhalb des Vereins stehenden
Herrn gestellter Antrag , die hiesigen militärischen Vereine möch¬
ten die ^ eier des Geburtstages des Kaisers gemeinschaftlichbe-
oi rL a  bisher einzeln. Mau war in der Majorität der
Ansicht, daß zu einer solchen Feier die Raumverhältnisse auch
unseres größten Saales der Turnhalle , nicht ausreichten, um die
Mitglieder und Angehörigen der 5 bestehenden Vereine alle fas-
sen zu können. Der Antrag wurde zur nochmaligen Berathung
für die nächste Versammlung zurückgestellt. Sodann wurden noch

i -™ ett  Gtzmer und P . Ezelius als Abgesandte zu der am
^ ln  Delkenheim stattfind enden Delegirtenversammlung

gew°h t. -7  Das Mostgewicht der Weintrauben aus dem hiesigen
DstElkt „Oberrieth " betrug 30 Grad , dasjenige der Trauben aus
dem Distrikt „Hosenberg" 90 Grad nach Oechsle. Hiernach
scheint der meist in festen Händen sich befindende „Hosenberger"
ein ganz trinkbares Stöffchen zu werden.

^ Kurve, 13. Oktober . Die Vermessungsarbeiten
und Absteckungen für die Erweiterung  der Geleisanlage,
auf der insgesammt 26 Geleise vorgesehen -sind, wurden nunmehr
beendet. Es soll baldigst die Inangriffnahme erfolgen. Das
neue Stationsgebäude wird vorerst aufgeführt werden. Auch die
elektrische Bahnlinie für den Transport von Grundmassen für
die Dyckerhoffsche Ceme-ntfabrik ist abgesteckt.

* Langenschwalbach, 12. Oktober . Reicher Kinderse-
gen  wurde dem Jakob Kaiser von Ramschied letzte Nacht zu
TheiZ der Klapperstorch überraschte das junge Ehevaar mit
Df V 11» S e " / 2 Jungen und 1 Mädchen . Mutter und Kinder
befinden sich wohl. Hoffentlich auch der Vater!
„ „ °r Wambach, 12. Oktober. Gestern fand in Hausen v. d.
Hohe der alljährliche Kram - und Vieh markt  statt . Derselbe
war mit Vieh ziemlich gut befahren ; doch war die Kauflust im
Allgemeinen gering . Die gleichzeitig stattfindende Tanzbelusti-
gung ist, wie immer, für die junge Welt die Hauptsache, weil der
Markttag die an anderen Orten stattfindende Kerb sKirchweihes
vertritt . — Der Erlös aus verkauftem O b st ist in diesem Jahre'
wieder ganz bedeutend und deckt den Ausfall der Kartoffelernte
einigermaßen . — Bei der großen Trockenheit im Sommer hat
unser Ort durch Wassermangel jedesmal zu leiden, deshalb wird
die nun angelegte Wasserleitung allenthalben mit Freuden be¬
grüßt , wenn sie auch mit großen Kosten verbunden ist

Hd. Mainz , 12. Oktober. Professor Velke,  ein hochgeach-
teter Gelehrter und Gutenberg -Forscher, auch im Auslande sehr
bekannt durch die auf seine Veranlassung ins Leben gerufene
Gutenberg -Gefellschaft, feiert dieser Tage das Fest seiner 25jähr
Wirksamkeit als Ober -Bibliothekar der Stadt Mainz.

Hd. Frankfurt , 12. Oktober. Heute Vormittag verun¬
glückten  m einem Porzcllanwaarenhause in der Brönner-

»» einem Aufzug zwei Arbeiter . Der Aufzug setzte sich
plötzlich in Bewegung und riß die beiden Arbeiter mit Der
eine wurde schwer, der andere leichter verletzt.

r. Frankfurt , 13. Oktober . In vergangener Nacht wurden
zwe, große Extrazüge  für die Rekrutentransporte nach
Berlin und Straßburg abgelassen. Zahlreiches Publikum nahm

.im Hauptbahnhofe von den Scheidenden Abschied

M. Jahrgang.

Kuntt, Wfteratar und MlsnlckoL
*5 ^ °r Blumcnthals Drama „Der todte Löwe» wurde ge-

deutschen Schauspielhause in Hamburg zum er-
sten Male dargestellt. Der Erfolg war nach dem zweiten Akt
am stärksten, ließ dann aber merklich nach. Eine große Schaar
auswärtiger Direktoren und Journalisten war erschienen. Die
Aufführung war vortrefflich. Glänzend bewährte sich Bergers
Regiekunsll

Bus der Umgegend.
tzolte" ist ff 12’ • Oktober. Herr Haltestellenaufseher

r! n£!5 . Estschoffen im Dillkreis versetzt  worden . _
«noswf ." f 6enb. wurde dahier die gewerbliche Fortbild,
s chule  wieder eröffnet. Die Schüler werden von den
>«->L Dienstbach und Altmann in 2 Klassen, Mon-

unb  Freitags , von Nachmittags 6- 3 Uhr un-
bür • ' 7" ^ vergangenen Sonntag eröffncte unser Turn-
hl v n Winterturnen durch ein Preisturnen und' einen
S -nabend m Gasthaus „zum Löwen". - >as Preisturnen

lCL ÜU , bie(, aftlüen  Turner , die Zöglinge und die Ju-
S2 8 ©; erhielten von den Aktiven Heinrich Reinemer und
!rikent 0 ^ "n den 1., Heinrich Stein den 2. und August Ort-
^ o/ 'I ^ Preis ; von den Zöglingen August Weiß den 1.,
Lch'j.Edl - den 2 und Erasmus Koch den 3. Preis ; von der
d \ 9 o Heinrich Dieffenbach den 1.. . Wilhelm Rei-
>°k̂ .den 2. und August Kilian den 3. Preis . — Die Kar-
ichö n *1  der uns in vollem Gange und fällt gar un-
j»,Ick Glich aus Im Sandboden ist sie sehr gering , während sie
>y, Ewigen Boden bessere Erträge , besonders die neueren Sor
K . Ef̂rt . Ovalitativ lassen die Kartoffeln nichts zu wünschen

neuen Sorten entwickelt.
Mia m' s - - - --- --- ^  Kartoffeln nichts zu wünschen

& Be,anders gut haben sich die neuen Sorten entwickelt
* | £ ™ irt .& Georg Vogt erntete eine Masse .Knollen, dix bis
Ikt fr ßr ' Gast- und Landwirth Christiän Stemm-

^af einen Busch Kartoffeln mit 51 Stück an
b#d’' l 2;  pktober . Bei der heute stattg ĥabten Er-

k r ! - in ber„ 2. Abtheilung wurde Herr - Karl
l « mit 20  Stimmen gewählt.

Wiesbaden , den 13. Oktober.

Wiesbaden als Penfionopolis.
Als Heilbäderstadt ist unser Wiesbaden in der ganzen

Welt bekannt , nicht so als allgemeine Erholungs statte.
Außer dem berühmten Kochbrunnen für mannigfache Leiden
und Krankheiten besitzt unsere Stadt aber bekanntlich noch
etliche Eigenschaften , die sie zu einem werthvolleii Orte für sol-
to machen, die nicht gerade krank sind , die aber eine zeit¬
weilige Ausspannung für ihre angestrengten Nerven brau¬
chen. Für diesen Zweck hat Wiesbaden seine Landseite , das
heißt denjenigen Theil der Stadt , der sich, im Gegensatz zu der
dem Rhein zugekehrten Seite , in die Th äler des Tau-
nusgebirges  und in die Wälder hinauszieht In
Wiesbadm treffen mehrere Thäler und Thälchen zusammen,
deren jedes ein rieselndes Bächlein anfweist : das Thal des
Rambach (Ortschaften Sonnenberg und Rachbach) mit dem
Goldsteinthal und dem Tennelbachthal , das Dambachthal , das
Nerothal , das Adamsthal und das Clarenthal ; in alle diese
Thäler wächst die Villenstadt Wiesbaden hinein und man
kann fast nirgends genau sagen , wo die Stadt anfhört und
das Land , der Wald und das Gebirge anfängt . Villenartig
bauen sich auch die Stadtthelle aus , die in der Richtung nach
Bierstadt , Biebrich , Schierstein und Dotzheim liegen , aber
ihnen fehlt , was den ganzen Norden auszeichnet : die Höhe
und die unmittelbare Nähe des herrlichen Waldes Im Nor-
den liegen manche Villen im Walde selbst oder wenigstens am
Rande desselben : die übrigen stehen in Parkanlagen und Gär-
ten , die eine Fortsetzung des Waldes bilden , so daß der Be¬
wohner dieser Stadtthcile die Vorzüge eines vortrefflichen
Land -, Wald - und Gebirgsaufenthalts « erließt , ohne die Vor¬
züge der Nähe einer großen Stadt entbehren zu müssen.

. Diese Entwickelung der Stadt nach der Landseite hi»
wird von der städtischen Verwaltung mit voller Absicht nach¬
haltig gefördert . Unaufhörlich werden Straßenbauten , Ka¬
nalisation , Wasserleitung u, dergl . weiter geführt ; mit dem
Wasser ist cs dabei so günstig bestellt , daß z. B . sogar dir
höchstgelegenen Villen am Neroberg und in der Kapellmstmße
Wasserleitung für Haus und Garten besitzen. Gegeiuoärtig

wird z. B . das obere Dambachthälchen bis zum Försterhause
erschlossen d. h. mit einer Straße , Kanalisation , Gas - und
Wasserleitung versehen . Schon jetzt ist das Dambachthälcherr
eine landschaftliche Sehenswürdigkeit ; in der Mitte , zwischen
wohlgepflegten Wiesen und Anlagen , rinnt ein Bächlein,
und rechts wie links hinauf am Rande des Thälchens inmit¬
ten von Obst - und Ziergärten reihen sich Villen von mancher¬
lei Größe und Bauart . In allen diesen nördlichen Thellen
in und am Walde , herrscht jene köstliche Luft und Frische und
zugleich jene Ruhe und Stille , die dem im Lärm und Staub
der Straßen abgehetzten Großstädter so überaus wohl thun.
Der Wald ist sorgsam gepflegt,  ohne daß seiner
Natur zu viel Zwang angethan wird ; nach allen Richtungen
fuhren bequeme Straßen und Fußwege , die selbst bei der
größtm Hitze keinen Staub entwickeln und auch bei schlechte¬
stem Wetter noch gangbar sind ; unzählige solide Sitzbänke , die
namentlich an Plätzen mit schöner Aussicht angebracht sind,
laden zum Verweilen und Ausruhen ein . Auch an die Nacht
hat die städtische Verwaltung gedacht : die Straße , die vom
Neroberg rn weitem Bogen durch den Wald nach der oberen
Kapellmstraße führt , wird durch Gas erleuchtet. Wer also
den Abend auf dem Neroberg mit seiner großartigen Aussicht
und vorzüglichen Restauration genießen will und nicht wieder
inr . der Drahtseilbahn hinunterfahren möchte, der braucht sich
nicht zu beeilen , wenn es dunkel wird , er kann auch Nachts
den Heimweg durch den Wald antreten und so die bei vielen
beliebte nächtliche Waldwanderung ausführen , ohne befürch-
ten zu müssen , den Weg zu verlieren oder mit dem Kopf an
einen Baumstamm zu rennen . Der Wald ist gerade in diesem
Therle eigenartig schön; es ist lauter Buchen- und Eichen¬
wald mit geraden , hohen Stämmen ohne jedes Unterholz
^as macht bei Gasbeleuchtung so recht den Eindruck eines
mächtigen Domes mit emporstrebenden Pfeilern und darüber
ruhendem Blätterdach . Wer das Gruseln liebt , der kann in
den Stammen , die bald im Schatten schwarz, bald in der Be-
k/uchtung hellschimmernd aufragen , auch etwas Gespenstisches

Weiter ins Taunusgebirge hinein ist der Wald gemischt
Ü scheinen auch einzelne Tannenforste . Bemerkens-
werthe Baume und Baumgruppen haben besondere Namen
erl-alten ; so verzeichnen wir : Sieben Eichen, die Herren-
Eicheir, die Melibocus -Eiche (so genannt , weil man von chr
aus den Melrbocus im Odenwald sieht) , die Kanzelbuche, die
Trauer -Eiche und die Trauer -Buche . Die letztere, ungefähr
eine Stunde von Wiesbaden entfernt , ist die sehenswertheste:
sie ist m der That ein hervorragend schöner Baum . Zu er-
wahnm sind ferner die Schutzhütten , die in großer Zahl an
passenden Stellen angebracht sind ; bei plötzlich eintretmdem
Regen sitzt da der Wanderer trocken und behaglich Für
Bergsteiger ist ebenfalls gesorgt . In einer Entfernung von
zwei bis drei Marschstunden erhebt sich im Norden der west-
uche Taunus mit folgenden Höhen : Kellerskopf (476 Meter)
<53?^ (54° Meters Steinhofen
if ,1 feto ) , © (̂ taferSberg (452 Meter ) , Eichelberg (53b
feter ) Satenftem (501 Meter ) und Hohe Wurzel (614 Me-
ter ; . Wem der eine Berg nicht genügt , der kann der Reihe
nach mehrere nehmen . Wer von Wiesbaden aus zweimal des
Tages ewm die Hohe Wurzel besteigen würde , der hätte eine
Hcchendifferenz von rund 1000  Meter zu überwinden , 2
xetftung , ftd) neben mancher Alpenwanderung sehen lassen
durste . Doch begnügen sich die Wiesbadener Kurgäste in der

Leistungen ; sie meinen inst Recht,
torklrche Bergstergerei betreiben will , der möge nach

öer Schwerz oder? nach Tirol gehen.

Was den Wiesbadener Theil des Taunus auszeichnet,
Ä ^ sein Wasserrerchthum , der sogar in diesem trockenen
und heißen Sommer nicht zu Schanden geworden ist. Dazu
wagt nicht bloß der Wasserreichthum des Gebirges bei son¬
dern auch dre Beschaffenheit des Bodens . Es ist vorwiegend
schwerer Lehmbodm in beträchtlich dicker Schichte, der die
Feuchtigkeit lange behält und außerdem ist dieser Bodm meist
mit einer dicken Schicht Eichen - und Buchenlaub bedeckt, das

rfan h°ngt wohl mit diesem
^ zusammen , daß die nördliche Umgebung

^sbadens nicht bloß eine Flora , sondern auch eine Fauna
m vk,!? ^ chtlicher Reichhaltigkeit aufweist . Namenllich der
Reichthum an Vogel arten  ist groß . Von den anderen
^hieren steht man namenllich das E i chh ö r n che n, das mst
fernen graziösen Sprüngen und Spielen den Wald belebt.

Zie Fürsorge der städtischen Verwaltung für die Land-
Wie^ biadens ist um so lobenswerther , als es in neuester

E ?. mcht an stimmen fehlt , die behaupten , daß die Bäder-
jtadt Wiesbaden einer kritischen Zeit entgegengehe . Aber das
Heilbad mit seinen Indikationen wird immer auf ein bestimm-
res Publikum rechnen können und es wird auch immer Leute
geben, die gerade durch das zunehmende großstädllsche Wesen
ungezogen werden . Dem Wachsthum -einer modernen Stadt
sind ohnehin keine Schranken zu setzen und so mag sich Wies¬
baden nihig nach seiner großstädtischen Seite mit Theatern.
Konzerten . Varidtss . Palasthotels , Prachtläden . Boulevards
usw. entwickeln . Also ist neben der Hellbädecstadt das P e n-
' 1°J } to s, die Stadt derer, die nach Jahren angestreng-
to Thätigkeit eine Zeit stärkender Ruhe genießen oder ihren
ganzen Lebensabend in gesunder , angenehmer Umgebung
verbringen wollen , vollauf berechtigt . Die Zahl derer, die
s>ch in dieser Weise hier niederlassen , wird immer größer ; erst
dieser Tage wieder hat man von einem amerstanischen Potm-
taten gelesen, daß er die Politik verlassen und sich nach Wies-
badm zu nickziehen werde . Bereits birgt sich hier hinter dem
bescheidenen Nanren einer idyllischen Villa manckie deullste
europäische oder garWelt -Berühmtheit , und diese Spezies von
Einwohnern wird ohne Zweifel immer mehr zunehmen da
auch die Exzellenzen den Satz nicht verleugnen können 'daü
der Mensch ein gesellschaflliches Wesen ist, d. h. daß er ' aern
dorthin geht , wo er seinesgleichen trifft.

* Wcr will nach Afrika. Auf Veranlassung des Kriegsmi-
msteriums werden diejenigen Mannschaften der Reserve und'
Landwehr 1 aller Waffen, welche bereit sind, als Freiwillige in
die Schutztruppe für Südwestafrika einzutreten , aufgefordrrt sich
umgehend auf dem Bezirkskommando Wiesbadm zu melden
Meldeschluß am 17. Oktober , Vormittags.
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Ulssbadsnsr Uheater- und Vergnögungsunzeiger.
Einen hartey Kampf um ihr gutes Recht führt schon seit

Monaten die Frankfurter Reklame-Gesellschaft, welche den be¬
stens eingeführten und beliebten „Wiesbadener Theater » und
Vergnügungs -Anzeiger" herausgiebt . Außer den in der Stadt
Wiesbaden errichteten Ausgabestellen, wo der Theateranzeiger
täglich gratis von den Interessenten abgeholt werden kann,
wurde derselbe an alle Konzert- und Theaterbesucher vor dem
Kgl. Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus kostenlos vertheilt
und gerne von dem Publikum angenommen, da der Theater-
Anzeiger täglich die Programme der beiden hiesigen Theater
und des Kurhauses enthält . Natürlich that diese Gratis -Ver-
theilung den betreffenden Theater -Direktionen einen wesentlichen
Abbruch, indem die Zahl der verkauften Theaterzettel sich ver¬
ringerte und es konnte nicht ausbleiben , daß die betr . Direk¬
tionen gegen die Vertheilung des „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs -Anzeiger " Beschwerde erhoben, welche der Pol i-
zeidirektion  Veranlassung gab, den betreffenden Zettelver¬
theiler wiederholt zu sistiren und mit Polizeistrafen zu belegen.
Ein Gesuch, dem Zettelvertheiler die polizeiliche Genehmigung
zu ertheilen , wurde abgelehnt. Eine Beschwerde beim Herrn
Oberpräsidenten war ebenfalls erfolglos . Da blieb der Frank¬
furter Reklamegescllschastnichts anderes übrig , als im Wege der
Klage die Entscheidung herbeizuführen , nachdem bereits die Klage
der Direktion des Residenztheaters wegen Abdrucks des Theater¬
zettels vom hiesigen Amtsgericht aogewiescn worden war . Der
Bezirksausschuß fällte heute in dieser Sache das Urtheil.  Die
polizeiliche Verfügung gegen die Frankfurter Reklamegesellschaft
wird aufgehoben  mit folgender Begründung : Es handle
sich um den gewerbsmäßigen Vertrieb von Druck-
schriften.  Da seien die Paragr . 53 und 54 der Reichsge-
werbe-Ordnung zur AnN endung zu bringen . Da aber auch von
dem beklagten Polizeipräsidenten nicht behauptet werde, daß die
darin erwähnten Voraussetzungen für die Beschränkung des Ge¬
werbes zuträfen , so lasse sich die Verfügung nicht halten, dieselbe
sei vielmehr zu kassiren. — Somit ist die Frankfurter Reklame-
Gesellschaft berechtigt, den „Wiesbadener Theater - und Vergnüg-
pyßs -Anzeiger" an die Theater - und Konzertbesucher vor den
beiden Theatern und dem Kurhaus kostenlos vertheilen zu lassen.

* Zu dem bevorstehenden allgemeinen deutschen Wohnungs-
kongreß in Frankfurt a. M . wird geschrieben: Bekannt ist, eine
wie umfassende Thätigkeit im Interesse der Volksgesundheit dre
Centralstellen der Jnvaliditäts - u. Altersversicherung , die Lan-
des-Versicherungsanstalten , bereits jetzt ausüben . Insbesondere
haben sie sich neben ihrer eigentlichen Aufgabe der Versicherung
vielfach um den gemeinnützigen Wohnungsbau verdient gemacht.
Es sind nun lebhafte Bestrebungen im Gange , eine gesetzliche
Aenderung herbeizusühren , welche den Landes-Versicherungsan-
stalten ganz allgemein die Förderung des Kleinwohnungsbaues
zur Pflicht macht und diese Thätigkeit planmäßig ausgestaltet.
Auf dem ersten allgemeinen deutschen Wohnungskongresse in
Frankfurt a. M . vom 16. bis 19. Oktober d. I . werden diese
Bestrebungen sehr lebhaft von sachkundiger Seite vertreten wer-
den, und da eine umfassende Lösung dieser ganzen Frage immer
mehr als eine äußerst wichtige und dringliche Aufgabe erkannt
wird , so ist es keineswegs ausgeschlossen, daß es in absehbarer
Zeit zu der in Rede stehenden Erweiterung des Wirkungskreises
der Landes-Bersicherungs -Anstalten kommt.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen Ge-
sellschaft für ethische Kultur nimmt Donnerstag , den 13. Okt,
Abends 8 Uhr, im Gartensälchen des Promenade -Hotel ihre
Sitzungen wieder auf. Auf der Tagesordnung steht die Ent¬
scheidung wichtiger Fragen , sodaß das Erscheinen aller Mitglie-
der erwünscht ist.

* Ringsport . Bei der am verflossenen Sonntag anläßlich
der Fahnenweihe des Athletik-Sport -Klubs in Rüsselsheim a. M.
stattgefundenen Ringkampf-Konkurrenz erhielt Herr Wilhelm
Krämer , Mitglied des Stemm - und Ringklubs „Athletia" hier

>im Ringen der Schwergewichtsklasse den 1. Preis secht silberne
irMpdailles sowie ein kunstvoll ausgeführtes Diplom , ferner den
fl . Ehrenpreis (einen prachtvollen Regulators , gestiftet von der
Firma Fritz Opel , Fahrradwerke in Rüsselsheim.

* Lieder- und Balladenabend . Wir weisen hiermit noch¬
mals auf den Lieder- und Balladenabend des Konzertsängers
Max Weder  hin , der unter Mitwirkung seiner Gattin (Reci-
tations sowie des Herrn Direktors H . Spangenberg (Klavier)
morgen , Freitag , den 14. Oktober, Abends 7Vz  Uhr in der Loge
Plato stattfindet Balladen von Loewe und Schumann sowie
Lieder von Oscar Heyer kommen zum Vortrag . Billets zu 4,
3 und 2JL  sind Abends an der Kasse noch zu haben.

* Ein Buchsührungskursus für Meister und Gehilfen be¬
ginnt am nächsten Dienstag in der hiesigen Gewerbeschule. Der¬
selbe wird vom Gcwerbeverein veranstaltet und erfreut sich seit
Jahren einer lebhaften Betheiligung aus den Kreisen jüngerer
Handwerker . Der Kursus dauert zwei Monate : der Unterricht,
der von einem erfahrenen Fachmann ertheilt wird , erstreckt sich
auf Buchführung , Wechsellehre, Kontokorrent-, Zins - ' und Ra¬
battrechnen , Kostenberechnen und findet Dienstags , Mittwochs
und Freitags Abends von 8—10 Uhr statt. Das - Schulgeld be¬
trägt nur 5 JC Anmeldungen werden im Büreau der Gewerbe¬
schule entgegengenommen, können insbesondere auch noch am
kommenden Sonntag Vormittags von 8—11 Uhr dort bewirkt
werden.

n. Taschendiebstahl. In einem hiesigen Geschäft machten
gestern Abend zwei Damen größere Einkäufe. Als sie an der
Kasse ihre Schuld entrichten wollten, bemerkten sie zu ihrem
großen Erstaunen , daß ihnen ihre Portemonnaies entwendet
worden waren . In den Verdacht, die Diebstähle ausgeführt zu
haben, kam eine jüngere Frau , die sich, als die Damen von der
Straße aus die Auslagen in den Fenstern in Augenschein nah¬
men, auffallend fortwährend in deren Nähe aufhielt . Angestellte
Ermittelungen blieben erfolglos . Der gestohlene Geldbetrag war
kein geringer.

u. Ueberfahren wurde am Dienstag Abend der in den 50er
Jahren stehende Gärtner Bremser in der Sonnenbergerstraße.
Derselbe war in den Anlagen beschäftigt und wollte sich nach
Hause begeben. Da ihm ein elektrischer Wagen cntgegenkmn,
wollte er diesem ausweichcn, that dies aber nach der Unrechten
Seite . In diesem Augenblick kam von der Taunusstraße - eine
Droschke, die den B . umstieß und überfuhr . Der Kutscher hielt
sofort und nahm sich des B . an . Da derselbe sich nicht erheben
konnte, brachte er ihn mittelst seines Gefährts in die Wohnung
zu der Nerostraße . Bremser erlitt mehrere Rippcnbrüche. ,

□ Bezirks -Aus,' chußsitzung vom 13. Oktober. Die Firma
Schiffswerft und Bootbauerei Carl F . A. Leux, G . m . b . H.
in Frankfurt  ist angeblich für die Ab- und Anfuhr über
Land auf einen Weg angewiesen, welcher sich nach der Meinung
des Frankfurter Gewerbe- und Verkehrsamtes als Feldweg dar¬
stellt, der Firma ist daher unter Androhung von A  20 Strafe für
jeden Kontraventionsfall aufgegeben worden , die Benutzung des
Feldweges in Zukunft zu unterlassen. Sie behauptet jedoch, der
Weg sei mindestens seit dem Bau der Werft tm Jahre 1896 dem
öffentlichen Verkehr freigegeben, mit der Möglichkeit der Benutz¬
ung des fraglichen Weges stehe und falle dre ExistenzfährgkeU der
Anlage : sie klagt daher auf Aushebung der Verfügung . Die Ur-
theilsverkündigung wurde heute ausgesetzt. — Dem Wilh . Oscar
Moog in Frankfurt beantragt der Polizei -Präsident dortselbst,
mit Rücksicht auf die ihm nach verschiedenen gerichtlichen Vor¬
strafen fehlende moralische Oualifikation , die gewerbsmäßige Be¬
sorgung fremder Rechtsgeschäfte zu untersagen . Dem Anträge
wurde stattgegeben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Wilhelm Ruppert,
Wiesbaden . Die Firma ist auf den Kaufmann Friedrich F.
Haagner zu Wiesbaden übergegangen, der sie unverändert wei-
terführt.

* Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der 3. Rate
(Oktober, November , Dezembers erfolgt vom 15. Oktober ab
Straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan . Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor¬
geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförder¬
ung möglich.

* Arbeitseinstellung . Heute Morgen um 8 Uhr legten
ämmtliche Betonarbeiter der Firma Maar aus Koblenz, die
am Neubau des Güterschuppens beschäftigt sind, die Arbeit rne-
der. Es handelt sich um Differenzen mit einem der beiden Vor-
arbeiter . In Frage kommen insgesammt 25 Arbeiter . Hoffent¬
lich lassen sich die Streitigkeiten alsbald schlichten im Interesse
beider Theile . , .

* Die Beerdigung der ermordeten Famrlre
M e n z e. Heute Morgen gegen 11 Uhr wurden die Leichen
der Familie Menze in aller Stille zur letzten Ruhe bestattet.
Man hast absichtlich den Beerdigungstermin geheim geh lten,
um eine größere Menschenansammlung aus dem Friedhofe zu
vermeiden. Gegen 10z Uhr wurde die Leiche des Ehemanns
und die des zweijährigen Sohnes von der Leichenhalle des al¬
ten Friedhofes nach der Gruft des neuen Friedhofes überführt
und kurz vor 11 Uhr erfolgte die Ueberführung der Leichen
der Frau und die der ältesten und jüngsten Tochter. Den
Leichenwagen folgten nur einige Bekannte und Neugierige,
welche zufällig vorübergingen . Die Leichen waren in vier
Särge gebettet worden. Das jüngste Kind wurde bei der
Leiche der Mutter beigelegt. Man hatte für sämmtliche Sär¬
ge ein allgemeines Grab hergerichtet. Der Sarg des Mannes
steht zur rechten und der der Frau zur linken Seite , während
die beiden Kindersärge zwischen den Särgen der Eltern stehen. -
Ein Geistlicher der Marktkirche war erschienen und segnete die
Leichen der unglücklichen Opfer ein. Mit Gebet wurde die
sehr ergreifende Trauerfeier beendigt.

* Bei der Düffeldorser internationalen Obstausstellung er-
hielt Herr Baumschulenbesitzer Aug. Seelgen  in Sonnenberg
einen zweiten und einen dritten Preis.

* Deutsche Bewegung in Tirol . Südlich vom Brenner giebt
es außer dem geschlossenenSprachgebiet noch eine Reihe deut¬
scher Sprachinseln , die sich bis über die italienische Grenze hin.
ausdehnen . In diesen weltabgeschiedenen, fast vergessenen Ge-
meinden begann zuerst ein namhafter , zielbewußter Widerstand
gegen die Verwälschung, hauptsächlich durch den Kureten Fr . X.
Mitterer . Ueber diese nationalen Bestrebungen wird demnächst
Kuret Vescoli einen Vortrag halten. (Siche Anzeige.)

* Ein gefährlicher Mensch scheint der Taglöhner Henrich
von hier zu sein. Er ging gestern Nachmittag mit einigen fer¬
ner Genossen durch die Friedrichstraße . Die Leute waren
sämmtlich etwas angetrunken und mögen wahrscheinlich vorher'
Streit gehabt haben . Vor dem Gebäude der Polizerdrrektion
machte nun der Taglöhner Heinrich Herrchen  kehrt und
wollte einen anderen Weg Anschlägen. Ganz ohne alle Veran-
lassung lief ihm da Henrich nach und bei der nunmehr entstehen-
den Balgerei brachte er dem Herrchen mehrere Messerstiche rn
den Rücken bei. Herrchen brach sofort blutüberströmt zusammen.
Als die Sanitätswache ankam, die man alsbald gerufen hatte,
war der Gestochene ohne Besinnung . Er wurde nach dem Kran¬
kenhause gebracht. Herrchen hat zwei Stichwunden im Rücken,
die zwar nicht tief und auch nicht lebensgefährlich sind, aber er
hat doch einen enormen Blutverlust gehabt. Kleinere Verletz¬
ungen hat er auch am Kopse. Dieselben rühren wahrscheinlich
ebenfalls von Stichen her , da auch der Hut durchlöchert war.
Der Messerheld wurde verhaftet und heute dem Gerichte emge-
liefert . .

n. Getreue Nachbarn . In einem Hause des Westends
herrscht schon längere Zeit zwischen zwei Familien Uneinigkeit,
die gestern Abend zu einem regelrechten Kampfe zwischen den
einzelnen Gliedern führte . Auch das weibliche Element nahm
an demselben in hervorragender Weise theil .. Eine der beiden
Amazonen erhielt mittelst eines scharfen Gegenstandes verschie¬
dene Löcher in den Kopf, die ein Arzt verbinden mußte . Bei den
männlichen Kämpfern spielte wieder einmal das Messer eme
Rolle . Von dem Sohne eines der Betheiligten wurden dem^Fa-
milienhaupte der anderen Partei mehrere Messerstiche beige¬
bracht, die ihn für längere Zeit arbeitsunfähig machen.

* Handsertigkcitsuntcrricht für Knaben. Die in der hiesigen
Gewerbeschule seit Jahren bestehenden Kurse für Knabenhandar-
beit (Abtheilungen für Holz-, Eisen- und Papparbeitens erfreuten
sich stets einer lebhaften Betheiligung , insbesondere auch seitens
der Schüler höherer Lehranstalten . Zur hygienischen Bedeutung
dieses Unterrichts hat Professor Dr . Hueppe u. A. folgende Leit-
sätze ausgestellt- 1, Zur Bekämpfung der Ueberbürdung in den
Schulen muß ein ausreichender Betrieb der Körperübungen der-
langt werden. 2) Der Knabenhandarbeitsunterricht ist in dieser
Hinsicht als Turnen am Werkzeug eine unerläßliche Ergänzung
des Turnunterrichts . 3), Der richtig betriebene Handarbeitsun¬
terricht ist, weil bei denselben die Befriedigung des kindlichen
Thätigkeitstriebs mit der Erziehung zur Geschicklichkeit, Ordnung
und Selbstbeherrschung Hand in Hand geht, ein wichtiges Mit¬
tel zur Charakterbildung . Der Unterricht in der Gewerbeschule
wird vom 19. Oktober ab jeden Mittwoch und Samstag Nachmit¬
tag von 4—6 Uhr unter fachmännisMr Leitung ertheilt . Das
Schulgeld beträgt 10 JL wofür die Materialien und Werkzeuge
gestellt werden. Die gefertigten Arbeiten werden Eigenthum des
Schülers . Anmeldungen werden im Büreau der Gewerbeschule
cntgegengenommcn.

* Ueber Frauenbewegung und Arbeiterinnenfrage wird am
Samstag Abend bier im Wahlsaal des Rathhauses zum ersten
Mal Frl . Else Lüders  aus Berlin , die berufenste Rednerin
in Arbeiterinnenfragen , sprechen. Wir machen die Frauen al¬
ler Kreise auf diesen, eine brennende Tagesfrage berührenden
und belehrenden Vortrag aufmerksam.

* Patentwesen . Das Patent - und techn Bureau von Louis
G o l l e, Wiesbaden , Rheinstraße 26, erwirkte nachstehende Ge¬
brauchsmuster und Patente : Nr . 233248. Gebrauchsmuster in
Deutschland auf eine Zigarette , deren Mundstück mit einem ge¬
streiften farbigen Seidenband überzogen, und mit einer Auf¬
schrift versehen ist. Inhaber : Herr C. W Bender , Cigarren-
handlung , Wiesbaden , Bahnhofstraße . Nr . 233426, Gebrauchs¬
muster auf ein Marine -Blokade-Spiel Inhaber : Herren F Rup-
pel und Th . Kämpfer , Wiesbaden , Göthestraße 7. Nr . 234164,
Gebrauchsmuster auf einen zusammenlegbaren Waschbock. Jnha»
Haber: Herr R Bensdorff , Schreinermeffter , Wiesbaden , Ora-
nienstraße . Nr 234620, Gebrauchsmuster auf Hack-, Stanz und
Wiegeblöcke mit federnder Vorrichtung . Inhaber : Herr A.
Neuberger , Miltenberg a. M Ferner Auslandspatente unter
Nr . 5620, Patent in Luxemburg auf einen Fensterftststeller . In - ,
Haber: Herren I . Jacobi und Hans Rospatt , Wiesbaden . Nr.
16318, Patent in England auf Verfahren zur Herstellung von
Dauerzwieback. Inhaber : Herr F . I . Körner , Eltville a . Rh.

* Die Nummer 41 der Vakanzcnliste für Militäranwärter
kann in der Expedition des „Wiesbadener General -Anzeigers"
unentgeltlich eingesehen werden.

h. Dotzheim, 18. Oktober. Mit dem gestrigen Tage hat im»
ere Weinlese  begonnen . Mit der Quantität und Qualität
'ind die Winzer sehr zufrieden. Das Mostgewicht beträgt 105
bis 110 Grad nach Oechsle. Leider sind Re Preise der Trauben
o niedrig , daß sich viele Winzer veranlaßt fühlen, ihren Wein
elbft zu keltern, um ihn evt. später an den Mann zu bringen.

— Sehenswerth ist eine Bogrebe mit circa 20 gesunden Fleisch,
trauben im ungefähren Gewicht von 20 Psd. welche im Gasthaus
zur Stadt Hanau ausgehängt ist. Es sollte kein Interessent ver-
aumen, dieses Exemplar anzusehen. Bemerkenswerth ist noch,
oaß selbst Sachverständige behaupten, die Trauben nirgends so
chön, gesund und vollkommen zu finden, wie speziell in Dotz¬

heim, was lediglich der guten Pflege zuzuschreiben ist. Auf jeden
Fall haben wir die Aussicht, nächstes Jahr einen guten 1904er
in Dotzheim trinken zu können.

Geschäfts-Eröffnung . Das bekannte Cigarrengeschäft von
Carl Cassel,  Kirchgasse 40, eröffnete eme Filiale  m dem
Hause Markt st raße  10 , Hotel grüner Wold. Das neue
Lokal, welches sehr elegant eingerichtet ist, macht einen vornehmen
Eindruck. Besonders die geschmackvollen Auslagen fesseln die
Aufmerksa mkeit des Publikums . _ _

T Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschulezu Weilburz a. d. Lah».

B or aus sich t li che Witterung sür F re i la g , den
14. Oktober:

Meist schwachwindig, vorwiegend heiter, Nachts erheblich kälter,
tagsüber milder.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusilraße 8, täglich  angeschlagen werden. _ _ _ ___

D . S . M . Das Aufgebot können Sie allerdings allein be¬
sorgen, aber Ihr Bräutigam muß auf dem Standesamt seines
Aufenthaltsortes ein entsprechendes Vollmachtsformular aussül-
len und vom Standesbeamten beglaubigen lassen. Dies Formu¬
lar wird dann an das hiesige Standesamt geschickt. Vorausge¬
setzt, daß Sie über 21 Jahre alt sind brauchen Sie sowohl, stie
auch Ihr Bräutigam nur die Geburtsbescheinigung und eine Be¬
scheinigung über den Aufenthalt während der letzten sechs Mo¬
nate . — Die Gütertrennung besorgen Sie doch am besten bald
nach der Verheirathung bei einem Notar

Cannes Brüse.
Kassel, 13. Oktober. Das Oberkriegsgericht verwarf

die Berufung des Leutnants H e m a n n anläßlich seiner Ver-
ilrthestung wegen Beleidigung Vorgesetzter und Kameraden:
des Infanterieregiments Nr . 32 mit der Maßgabe, daß von
dem auf 6 Monate lautenden Urtheil ein Monat als durch me
Untersuchungshaft verbüßt angesehen wird. Das Buch
ries Briefe an ihren Freund " sowie sämmtliche Platten und
Formen im Verlag von Sattler -Braunschweig sind zu be¬
schlagnahmen. Die Ehrenstrafen, die Hamann erlitten , bleu
bcn gleichfalls bestehen.

Feuersbnmst.
Neustadt a. d. H., 13. Oktober. Das Möbelmagazin dev

Firma Emst Linz ist mit einem größeren Möbelvorrath heute
Vormittag abgebrannt.

Die Lippesche Erbfolgcsrage.
Detniold, 13. Oktober. Die Plenarsitzung des Lippk'

schen Landtages  wird bereits heute in Lage stattfinden.
Es kommt nunmehr vornehmlich darauf an, ob nach dein?
Willen des Landtags -Ausschusses eine zeitliche Begrenzung
der Regentschaft des Grafen Leopold bis auf ein Jahr naw
dem Tode des Fürsten Alexander beschlossen wird oder ob naw
der Regierungsvorlage die Regentschaft des Grasen völlV
unbegrenzt bleibt, bis zmn Austrag des ganzen ThronsM
streites. ,

Detmold , 13. Oktober. Das Gerücht, der Grafregew
Leopold sei ans der Reise erkranrt,  klärt sich jetzt dahin aul-
daß es sich um den Grafen Erich zur Lippe-Weißenfeld Ham
KnT+ Srvr- ficvfrmw +Tirf» foTFrft fiTS + /->1 ♦2 rv*-itfPM

Shanghai , 13. Oktober. (Reuter.) Der beabsichtig^
Ausfall der russischen Flotte  aus dem Hasev
Port Arthur am 1. Oktober wurde durch das Feuer der ben
östlichen Hafen beherrschenden japanischen Batterien vereiüM
Das Linienschiff „Retwisan" wurde schwer beschädigt.
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Prinzessin Louise von Coburg.

Wien . 13. Oktober. Mattachich erklärt in einem Tele¬
gramm an die Neue Freie Presse, es sei wohl richtig, daß die
PrinzessinLouise  beim Wiener Landgericht zweimal
als Zeugin erschienen sei, aber nach der Verurtheilung Matta-
chichs wegen Wechselfälschung habe die Agramer obergericht-
Iiche Kommission zur Revision dieses Urtheils nochmalige
Vernehmung der Prinzessin als nothwendig erachtet und ver¬
langt. Diese sei aber abgelehnt worden aus Grund der Er¬
klärung eines Wiener Juristen , daß die Prinzessin schwachsin-
nig sei. Darauf müsse im weiteren Verfahren auch Rücksicht
genommen werden.

Die Folgen eines Duells.
Madrid , 12. Oktober. In Sevilla war es bei der Beer¬

digung des im Duell mit dem Gendarmeriekapitän Paredes
gefallenen Marquis Pickman zu Ruhestörungen  ge¬
kommen. weil die Geistlichkeit die Betheiligung an der Leichen¬
feier abgelehnt hatte. In der Deputirtenkammer richtete
heute Nocedal aus diesem Anlaß eine Interpellation
an die Regierung. Ministerpräsident Maura erklärte, die Be¬
hörden in Sevilla würden bestraft werden, wenn sich ergeben
sollte, daß sie nicht gegen die Ruhestörungen eingeschritten sei¬
en. Paredes sei in Madrid eingetroffen. Die Erklärungen
Mauras riefen große Erregung hervor.

Die orientalischen Wirren.
Athen . 13. Oktober. (Agence Havas .) Das geheime

niazedonischeKomitee  thellt mit , daß eine Griecheu-
bande unter Zeza in Mazedonien eingedrungen sei und bei
der Stadt Presoptia zwei Bulgaren , die mehrerer Morde be¬
schuldigt werden, getötet  habe . Als die Bande auf eine
Abtheilung Türken gestoßen sei, habe sich Zeza. ohne zu feu
ern, zurückgezogen. Eine andere Griechenbande unter Caar-
rodis habe gegen Bulgaren , die unter dem Befehl Mitrachavos
standen, eine wahre Schlacht geliefert, wobei 22Bulgaren
g et ö t e t und verwundet wurden und ein junges griechisches
Mädchen getötet worden ist.

Die Cholera.
Petersburg . 13. Oktober. (Amtlich.) Im Trans

kasprgebiet sind vom 4. bis zum 10. Oktober keine Cholera-Er¬
krankungen vorgekommen. In Baku tritt die Epidemie
schwächer auf ; vom 4.—10. Oktober erkrankten 80 Personen
rmd starben 53. Vom Jelissawospol werden vom 5. Oktober
Mei Cholerafälle gemeldet. Die Erkrankten waren mit der
Bahn von Baku gekommen. In Saratow erkrankten vom
4.- 7. Oktober 5 Personen und starben 4. Weitere Erkrank
ungen wurden nicht konstatirt.

Osr ruffirch-Japanircfie Krieg.
Petersburg , 13. Oktober. Auf der aus Reval ausgelau

fmen Flotte befinden sich 20 d ä n i s che L o t s e n. Wie in
Marinekreisen versichert wird, wird die Flotte Mitte dieser
Woche den Belt passiven.
, Tokio, 13. Oktober. Das Gefecht am Hunfluße
yat ununterbrochen den ganzen Dienstag über bis spät in die
olacht gedauert und wurde gestern früh wieder ausgenommen.
Tre Russen verfügen über zahlreiche Truppen auf der rechten
Manischen Flanke in der Nähe des Taitseflusses. Man glaubt
ledoch, daß die Japaner die Umgehungsbewegung der Russen
aufgehalten haben. Der allgemeine Angriff , welcher gestern
zwischen Liaujang und Mukden stattfand , hat die Vorwärts
oewegung Kuropatkins zum Stillstand gebracht. Der Marsch
wĝinnt mit allen Streitkräften auf einer ausgedehnten Linie
-Me zerstreut liegenden russischen Truppen versuchten anzu
greifen, bevor sie sich konzentrirt hatten . Die feindlichen
Heere waren gestern den ganzen Tag über in Berührung
Man glaubt, daß ein schwerer Kampf am Hunsluß unvermeid.
1- m ihrer direkten Vorwärtsbewegung versuchten
me Russen den Japanern an zwei sehr entfernt liegenden Or¬
ten m die Flanke zu fallen. Eine russische AbtheUung wie
man annimmt , unter General Mischtschenko, hat den Taitle-
lluß 66 Kilometer östlich von Liaujang überschritten. Diese
Abtheilung besteht aus 6000 Mann , darunter 2000 Mann
Kavallerie und 2 Geschützen. Die Japaner haben diese Ab¬
wertung abgeschnitten und man hofft, daß sie dieselbe ab-
sangen.

13‘ Cfto £iei:- Im japanischen Generalquartier
ocobachtct man strengstes Stillschweigen über die Ereignisse
Kvlschen Lraujang und Mukden.  Der öffentlichen
Meinung nach zu urtheilen, sind die Japaner sehr erfreut über
oen russischen Vormarsch und man glaubt , daß. nachdem die
oapaner sehr schwere Verluste bei Erstürmung der Ver-
Wasungen hatten, bei dm jetzigen Angriffen die Reihe an
oie Rußen kommen wird.

Petersburg , 13. Oktober. Aus Tschisu wird berichtet.
. GeneralKu r oki befinde sich in einer sehr gefährlichen

Petersburg , 13. Oktober. Gestern AbSnd ist ein Tele-
grarnm des Generals S a cha r o w hier eingetroffen . Wie
rTtfwSP' ?,trb in  demselben mitgetheilt , daß das Gros der
wsttschen Armee an einem Punkte 5 Kilometer südlich von
omtw und 7 Kilometer von Ponsitha eingetroffen ist. Die
Aachen Streitkräfte sind 230000 Mann stark und verfügen

®e'^ u^e- Die japanischen Streitkräfte sollen den
mßlschen nicht überlegen sein, obwohl das Gegentheil behaup.
j. ,.; 1r “. l Man glaubt, daß eine große Schwäche der Japaner
u ? " besteht, daß ihre Truppen alle Anzeichen großer Er-
^wpfung tragen. — Ein Telegramm Kuropatkins an den

berichtet, daß der russische Vormarsch auf heftigen Wi¬
nand stoße, besonders auf dern äußersten linken Flügel der

l usien. Ein heftiges Gefecht, welches mit zahlreichen Ver-
aufbeiden Seiten endete, fand 10 Werst südlich von^°njitha statt.

Fiume , 13. Oktober. Drei japanische militärische Dele-

PhoTö̂ anhie Karl  Schipper,1 ÜUlU & iapilie . 31 Rheinstr . 31 . Tel. 27

Mode - und
Jahrgang , der
schrift: ,,Dies

Einen bedeutende » Fortschritt
auf dem Gebiete der Frauen -,

Familien -Zeitschriften wird der neue
über die ganze Welt verbreiteten Wochen«
Blatt gehört der Hausfrau !" auf-

weisen und empfehlen wir unseren Lesern, den beiliegenden
Prospekt über das von uns wiederholt empfohlene Lieblings¬
blatt der Frauenwelt zu lesen. Man wird uns Dank wissen,
darauf hingewiesen zu haben. Die Buchhandlung von
H, Faust , Schulgasse Nr . 5, übernimmt Abonnements
3«m Preise von 15 Pfg. pro Heft oder vierteljährlich
Mk. 1.90 frei ins Haus._ ._ 8415

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 13. Oktober 1904.

Geboren:  Am 12. Oktober dem Tüncher Ludwig Dietz
e. T ., Berta Elisabeth. — Am 8. Oktober dem Kellner Anton
Gräber e. S .. Anton Johann Franz . — Am 7. Oktober dem
Schlossergehülfen Hermann Schmidt e. S ., Wilhelm Her-
niann . Am 9. Oktober dem Taglöhner Moses Löwenberg
e. S ., Walter Gustav. — Am 7. Oktober dem Schmiedgehül-
fen Wilhelm Diesenbache. S ., Heinrich Karl . — Am 9. Okto¬
ber dem Herrnschneider Heinrich Köbel e. S ., Wilhelm An¬
ten Heinrich. — Am 9. Oktober dem Taglöhner WUhelm
Brömser e. S ., Otto.

Aufgeboten:  Tüncher Wilhelm Lupp 2r in Franen-
stein mit Maria Elisabetha Bohn hier. — Kaufmann Kurt
Felix Arthur Thierbach in Ruhrort mit Augustina Robert in
Kulmen ; Gastwirth Peter Schnorr in Beltheim mit Maria
Luise Benz in Beltheim. — Kellner Josef Raab mit Wilhel-
Mine Kern hier. — Maurer Anton Latz in Recklinghausen mit
Anna Peter in Sarnau . — Dienstknecht Isidor Kirchner hier
mit Margarete Herrmann hier.

Verehelicht:  Schuhwaarenhändler Karl Bacher hier
mst Luise Steinbuch aus Heilbronn . — Bankbeamter Karl
Ernst hier mit Wilhelmine Richter hier. — Fuhrmann Lukas
Mundschenk hier mit Frau Katharine Grund geb. Neuhaus
hier — Ingenieur Max Schulz hier mit Margarete Tesche¬
macher hier. — Schreinergehülse Karl Mende hier mit Anna
Wich hier. — Ausläufer August Braun hier mit Luise Petri
hier. — Verwittweter Vorarbeiter Johann Dorn hier mit
Luise Ebner hier.

Kgl. Standesamt.

Marktbericht
* Wiesbaden . 13. Okt. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 Ix Hafer 14 .90 M . bis 15.60 . Mk., Stroh 100 kg 4 20 Mk
bis 4.40 Mk., Heu 100 kg 7.60 Dt. bis 8.20. Ungefähren waren 14
Wagen um Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Kö«jg!ilhe chllWek
Freitag , den 14 . Oktober 1904.

3. Vorstellung . ^ 932 . Vorstellung . Abonnement D.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R . Wagner.
Musikalische Lewing : Herr Profcffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß
Hans Sachs, SKuster

Meistefing»

Veit Pvgner. Gclvschmied
Kunz Vogeleiana, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
luaustin Moser, Schneider
vermann Ortel, Seifensieder
HanS Schwarz. Strunivfwirkcr
Hans Foltz, Kupferschmied
Wal her von Stolzing, ein junger Ritter aus

Franken . . . . .
Davü, Sachsen's Lehrbube. . . .
Eva, Pogner's Tochter . . . .
Magdal' iie Eva's Amme
Ein Rachiwächter

Herr Müller.
Herr Oberstoetter.
Herr Frederich.
Herr Engelmann
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r Berg.
Herr Lcbrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
* *

. Frl . Müller.
Frau Schröder-Kaminsky.

Herr Schmidt. -„ - - . «y'-1’4- 'w'u/uuu
«urger und Frauen aller Zünfte Gesellen. Lehrbube». Mädchen

Nürnberg : Um die Milte des 16. Iah .yunderls.
* * * David . Herr Schramm vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u . 2. Akte größere Pause.

Anfang 6 *J2 Uhr. — Erhöhte Preise - — Ende nach 11 Uhr.

Samstag , den 15 . Oktober 1904.
4. Vorstellung . 233 - Vorstellung . Abonnement A.

Große Oper in 4 Akten
und 8. Halevy . '

_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

233 Vorstellung.
arme

von Georges Bizet.
n.
Text von H. Meilhac

Freitag :, den 14. Oktober 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orch
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Köniel.
, . Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu . Der Kalif von Bagdad“
2. Crepuscule . . . .
3. Spielmannslieder , Walzer !
4. Einleitung und Cbor aus „Lohengrin“
ö Traumbilder ^ Fantasie
6. Ouvertüre zu . Mignon“
7. Potpourri aus . Die Fledermaus * !
8. Csardas Nr , 2 .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. . Wir von der Kavallerie , Marsch .
2 Ouvertüre zu . Indigo “ .

La charite , Terzett .
Rundum , Polka . . . . ] ’
Scene und Miserere aus . Der Troubadour“
Flirtation (Steichquaitett ) . . . .

7. Fantasie aus „Der Prophet “ .
8 R - iterlust , Charakterstück

esters

Musikdire kt ors

. Boieldieu.

. Mass»net.

. Feträs.

. Wagner.

. Lumbye.
. Thomas.
. Joh. Strauas.
. Michiels.

HERM. IRMER.
. Lehnhardt.
. Joh. Strauss.
. Rossini,
. Garine.
. Verdi.
. Steck.
. Meyerbeer.

Spindler.

53

Telegraphischer Uoursbencht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK.

_S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Residenz *Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , de » 14 . Oktober 1904.
43 . Abonnements -Voistcllung . AbonnementS-VilletS aültia.

Zum 5. Male -

Novität. Es werde Recht. Novität.
Schauspiel in 3 Alten von Walter Bloem.

Regie : Alduin Unger.
Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der

Jndustriebank.
Dr . phil . van Gelberen , Besitzer der jetzt in Kon¬

kurs befindlichen chem. Fabrik in Firma van
Geldern u. Ko. . .

Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied des
Vorstands der Anwaltskammer

Justizrat Niemöller , Verwalter des Konkurses
der Firma van Geldern u. Ko. .

Dr . für . Alfred Gebhard
Teichmann . .
Schrey.
Thiele . . . . . . . .
Schalk.
Ebrmann , Staatsanwalt.
Dr . jur . Zehine, Referendar . . . .
Kettmann , Bureauvorstehcr ) bei Rechtsanwalt .
Karl , Gehülfe ) Dr , Gebhard
Kmpp . . . .
Ein Gerichtsdiener . .
Frau Jiwizrat Gebhard , Alfr . Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht.
Martha Eichholz, ) Freundinnen
Fanny Rosenbeim, ) Hertha 'S
Wanda Benifch, Stenographin bei Rechtsanwalt

Dr . Gebhard . . . . ,
Eine Dame.

Gäste. Diener.
Rach dem 1. U- 2. Akte größere Pausen.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dein 3. Glockenzeichen,

Kassenöffnung 6 -/, Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr.

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Otto Kienscherf.

Neinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Koppmana,
Friedrich Degen» .
HanS Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Oueiß.
Alduin Unger.
Emil Kneib.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v, Ldffau.
Sibylla Rieger.

Wally Wagen» .
Elfe Noormann.

Oester. Credit -Actien . , \
Disconto-Commandit-Anth . .
B&riiner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden , , .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Geisenkirchener . .
Bochumer . . . .
Lanrahütte . . .
Türkenlose . ’

Tendenz : schwajh.

Frankfurter Berliner
Aufangs -Curse:

Vom 13. Okt . 1904
209 .80
191.50 191.40
160 .30 1605.0
153. - 153.-
228.— 228. 10

-. - 141 —
139 .—

17.70 17,40
214 .80 214.80

228 .50 228.30
212 . - 211.50
248 .75 — -

—•—

Piehhof -Marktberichk

. ' r • jupumiu/e muuuriiaje
IrTnr ßcltcrn  ^ tcr  eingetroffm , um die bei der Torpedofa-
m bestellten Torpedos  auszuproben . Japan bat so die-
^orpedos bestellt, daß die Fabrik mit der Bestellung zwei

viehglittung

Mre zu thun haben wird,
^erfolgen.
^lektro-R Verlag der Wiesbadener Verlags-

^ 1‘ Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäker:  für

IT Sitzen Theil und Inserate Carl R ö ste I, beide '
Wiesbaden.

Sv

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber

Hä miiicl ,

ES waren
aufge.
trieben

Stück

Dualität Preise

per

Mn — St<

Mk. !Pf .l Mk. lPs.

J 116
I. 50  ke: 74 76

11. Schlacht- 70 72

\ 161
I. oewicht 66 70 —

II. 60 64
1010 1 kg 1 14 1 18
527 Schlacht- 1 60 1 64

gratidjt 1 20 1 60
217 1 w 1 46

vnmcrtun,.

Städtische SchlachthauS-Vckwaltuug.

Sa mstag, den 15 . Oktober 1904.
Novität. o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh . Jacoby und Arth. Lippschitz.

Sonntag , de» 16 . Oktober 1904.
Nachmittags 3* 8 Uhr . Halbe Eintrittspreise.

Zum 5. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und JeSco von Puttkamm» .

Walhalla - Theater . "WlU
\ ornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens
III . Sensations -Programm . Nur Attraktionen I. Ranges!
Spielplan vom 1.—15. Oktober I Gnitanos -Phoites Comp.
Sensations -Pantomime : . Eine schreckliche Nacht“. The Wally-
II oste . 9 Acrobatic -Comedy -Akt I . Ranges. Jnles Trio.
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel-Reck u. Barr»« .
Attraktion I. Ranges . Viola de la Sara . Excentric-Soubrette.
Walter -Trio . Moderne Kraft-Giadiatoren! „An hängende»
Seilen.“ W ollf -Sclieele . Humorist mit nur selbstverfasstem
Repertoir . Smrrnlda und Senitza . Acrobatische Tänze¬
rinnen . Erna und Artlmr Serdan . Humoristisches Ge¬
sangs-Duo. Preise wie gewöhnlich I Vorzugskarten an Wochen¬

tagen gültig ! 7782

Wallialla-Hanpt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

Kouzerthaus „Drei Königes
Marktstraße 26.

SSM AbciidS: 00 N 0 LBI
der Egerländer Damen -Kapelle.

VST  6 sktnieidige junge Damen . “W
_ DecentcS Familicn -Programi »._ 8080

>n jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
* (Inh C . Krieger ), Lauggassc 5. 7230
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0000800000
Heute

Kitri - reiskZ
Samen - 8

Kleiöer-Stoffex
bei %J0

Guggenheim&Marx, ö
14 Marktstraße 14 , am Schlotzplatz

Wir Offerte: ZZ
6 Meter halbwollene Novpen, zu ^

such », mt 3 __
Kleid, AM , %0

6 Meter Alpacea in blau und
schwarz, zu 480.

Silcib 6 3KtUt  Ebeviot in allen Farben,

zu

6 Meter schwarze«
für Brautkleider, zu

Mik. 5.
6 Meter Kammgarn Cheviot.

«V . ertra schwere reinwollene Qualität,

Mit. 6 .50 . ^
hwarze « Satin Tuch

9.50.
ß,f rt ;S 6 Meter Velontine . w schacht, zu

Meid . m  3
ft 1 „JS 6 Meter Sammt -Flauell , das aller.
S44kTvp beste dieser Art. zuMt . 8 .90 .

Ca. 500  Kleider
in diversen besten Qualitäten Herbstnoffcn (Lama)
>" 6 Mitr . Mt . 6 .—. \0

Ca» 500  Kleider » ^
gedruckt, Siamofen , Rdeuania und sonstige
Waschftoffe , bie 0 Meter 3 _ , 0 % ,

Ca. 500 schwarze Kleider, ^
aröstter Geleaenheitskaus, bie

6  Meter Mk . 4 .50.

Ca. 500 Tuch-Klerder
mit Noppen, die 6 Meter Mk. 5 .80.

Kutterlloffe und sonstige Zuthateu euorm
billig . 80*5

oocooooooo

Verkaufe jeden » reitag

lebend frische Schellfische
zu bekannten billigen Preisen.

Margarine , Marke Sennerei , per Pfund 75 Psg.
Knapp ’» Pflanzenfett per Pfund 46 Psg.
Mehl , feinster, bei 5 Pfund 85 , 75 , 65 Psg.

Alle hier nicht angeführten Artikel empfieblt billigst

Lol0RlA!UALr6N-6oN8ML 68 cdatt,
8466 28 jffloritzstrasse 28 , Jnb . : Dl. Knapp.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 14 . Oktober , mittag « 12 Uhr , versteigere

ich im BersteigerungSlokalc, Golbgasse 2a, „Deutscher Hof" gegen Bar-
zahlung:

1 Büffet, 1 Kleiderlchrank, 1 Vertikow, 1 Pleilerspiegel, 1 Sopha
mit 2 Sesseln, 1 Sekretär , 3 Regulateure, 1 Wecker- u. 1 silb.
Dam-nuhr,

firner 1 Wagen. 8464
> «- «tting , GerichtsvoUfieher,

Rbeinbabnürahe2.  _

Bekanntmachung
Freitag , den 14 . Oktober , vormittag « 11 '/, Uhr» werden

in dem Bersteigerunastokal, Kirchgosfe 23:
1 Kl-v.-r , 1 Fahrrad, 1 Theke, 1 Büffet, 1 Sopha, 6 Sefleln,
2 Tische. 2 Waschkommoden, 2 Spiegelfchränke, 3 Schreibtische,
2 Jagdgewehre u. A. in. 8465

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
_ Huhn , <tterirht«vollzieher kr A

KreiwrNtge Feuerweyr.
I Z « g.

Montag » den 17 Oktober 1V04 , Abends
5Vs Uhr, findet die Zugübung des 1. Zuges an
den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl-
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1904 . 8443
Die Branddirektton.

rurriröiö
Me

in soliden Stoffen und nurIUI. modernsten Fagons!

) . Vacharach.
8470

Dienstag, den 18. Oktober, abends8*>s Uhr,
wird im Saale der „Loge Plato“

Herr Kuret Descolt aus Lujerna
über das

Deutschtum in Siidtirol
Sprechen.

Allen denen, die den nationalen Bedrängnissen versprengter Stammesgenossen nicht teil-
nahmlos gegenüberstehen , empfehlen wir den Besuch dieses Vortrages , der ihnen eine an
interessanten Aufschlüssen reiche Darlegung eines Augenzeugen nationaler Kämpfe bieten wird.

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Auer v . Herrenkirchen , Oberstleutnant a. D. Breuer , Gymnasialdirektor
Frau Direktor Brück . Carstens , Zimmermeister , Frau Bhrhard -Lrüdeking.
Prensberg , Konsul a. D. Fräulein Hagemaun . Dr . Künkler . Dr.
Morck . Bange , Professor. Br . incd . Schelleiiherg . Frau Justizrat
Scholz . Spanier , Professor. Fräulein Stahl . Stnmpff , Ober-Regierungsrat.
IJhl , Tonkünstler. Dr . med . Wibel . Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Wilke , Major a. D. _ 8453

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführteu

Geschäfte sucht, welches

sishSvS
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.rascherErlcdigung
an die Annoncen- Expedition

Dauke & Co. m. b. H.
Centratbureau : Frankfurt a. M.

Stfpörriifii-iEi
=_ _ == =?= _ === = Mustern
und zu billigen Plenen angesertigt
sowi' Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbe - g r Korbt. 9663

Eine 3imfc
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unreinigkett und Haurau «-
schlüge, wie Mitesser , Finnen,
Fie «re». Blütchen » Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann SS Co ., Rade-
beul mit echter Schutzinark»:
Steckenpferd k St.  50 Pf. bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sanier , Oranirnstr. 50.
C Porzebi, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A Berling. Drog.
Otto Schandua, Albrechtsir. 39.

f.I.'ras *ringe

•
das Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goibwaaren und Optische
Artikel. 3185

Eigene Reparaturwerkstötte.
62 Kir-v affe -'»2

1JJ 1| | tägl. I. Jedermann d.
IU . 11/ Perkauf v zngkrä't.
Artif. verdienen. A. Duroldt,
Plaue » i B <Rückporto.) 1387/61

Großer

Fisch.Verkauf.

Welliitzstr. 33. Telefon 2234.
Beste Bezugsquelle für

lebendfrische Fluss- u. Seefische, Bäucher-
waren und Marinaden.

j |y  Grösste Auswahl am Platze,
Frisch vom Fang empfehle: 8471

Feinsten Seelachs im Ausschnitt 3o Psg.
Seehecht 40 Psg.» ohne Kopfu. Gräten 60 Pfg.

F-msten faiilißu 30 , im JluBfd )nitt40 — 60 JJf.

geinjte AilitlschcllßHe
von 20  Pfg . an.

ff. Zander , Pfst. bis 1.00  Mk.
ff. Heilbutt im Ausschnitt nur 70 Pfg.

ff. rothfleischigen Salm im Ausschnitt nur Mk. 1.80.
Hechte 90 Pfg.» Steinbutt 80 Pfg., Rothzunsen
50 Pfg-, Schollen 30—50 Pfg., Merlan » 30 Pfg.
Rheinbackfische 25 Pfg.» Barsche 70 Pfg.
Frische Seemuscheln 100 St . 50 Pfg.

„ Nordseekrabbe » Pfd. 50 Pfg.
MW- Gebackene Fische. ^ Ml

Kieler Bücklinge , Flundern , geräuch. Schellfische*
Seelachs , l «achshBringe , Aale , Heilbutt etc.

ftinftfu jiuhsellffchuiff. ' |, pst- 75 M
Neue Holländer Vollhäringe,

Prima : Superior : Superior Milchner:
St , 5, Dtzd. 55 Pfg.» St . 8, Dtzd. 90 Pfg., St . 10. Dtzd. M. 1.10.
Bismarckhäringe »Rollmops , Sardinen , Anchovis,

marin . Häringe , Brathäriuge , Bratschcllfische
ksl in Gelee . » 3ring in Gelee.

Lebten Nürnberger Ochsenmaulsalat.̂
tÖPT Wirthe und Wiederverkäufe! Engrospreise. HL?

HHEwen Kmmmmrn H
Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

Das Buch der praktischen Erwefslelire
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Beinhold Fröbel . 3 Auflag«.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Pr *s-Be“ ur eilte über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein pnktischer
Füfrer durch d « Wi reale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
d*r materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 132

LsipziE. Fröbel’sche Verlagshandlung.

Diebesten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelt» fieinifiungskraft.

Daum ’s
Kern-Seifen

höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . —

Daum & Co.
6. m. b. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

«i|.»

Celefon 199
.1

Mauritius-
•Itrafje 8-

Spezialität:
Rotations-

mailendrudt

Anfertigung aller

Drucksachen
In iauberiter Ausführung u.
- bei rdinelliter kieferung-

Wiesbadener PerIaqs »flnlfflH
• Bommert Wiesbaden•••

Birdiltdif Anreigen.
JAraefitifdie Sultnögemeiude.

Synagoge Michelsderg.
Freilag Abends 5.15 Ubr.
SabbalH Morgens 9, Nachm. 3, Abend« 6.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4.3 i Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr-
Alt -Jöraelitische CultuSgemeind «. Synagoge: Friedrichstr-Ereilag Abend«5.15 Uhr.abbalh Morgens 8, Nachm. 3, Abend« 8.20 Uhr.
Wochentage Morgen» 6.45, Abend« 5 Uhr.
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Der

S Hrbeifsmarkfs
■  ̂de§

>Wiesbadener General Anzeiger
' wird stets

um3 Uhr nadimiffags
an unserer Expedition , Mauritinsstr. 8, zur gefl.

Einsicht angeschlagen.
Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach,

mittag um 4 l/a Uhr in unserer Expedition.
Mauritiusstr . 8, gratis an Jedermann verabfolgt.
Ferlag des „WiesSadeuer Keueral-Anzeiger» .

Junge NätllHm
für leichte Arbeit fofort gesucht.

R . Bechtold & Co . ,
_ Luisenstraße.  _
l ^ eiudU nach Eltville a. ililj.,

zu einzelner älterer Herrschaft,
ein evangelischesAlleinmSdchen.
in der besseren Küche bewandert,
zum 1. Nov, , ev. später. Off. u.
J . R  8413 a. d. <5rp. b. Bl 84S6
^ücht . Büglerin lucht Privatkund-
^  schaft, auch w. Wäsche zum
Bü ?eln angen. Plattcrstraßc 64.
1- Etage._ 8372

Eine Frau
j . Rcinbalten der Geschäftsräume
ges. gegen mientgeltl . Abgabe einer
gr. Maus . (Bdh.) 838

Helenenstr. 26 , Part.

IS. Jahrgairg.

^ Kohle il.

Internationales
Central Plaeirungsr

Burea»
Vs 'nIIradsMttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl, Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I,

vis-h-vis dem Tagblatt -Berlag,
Teleson 2555,

sucht Ober «, flotte Nestaurants-
und große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs, 130—250 Mk., für
1. Hotels u. Restaurants , Aids bis
106 Mk., Koch - « . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants , Küchen-
burscheu, Köche nneu für
Helels, Restaurants , Pensionen u.
Herrschaftshänser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cnf6 - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Kiichen-
miidchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehende u, perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräultin , Büffet - u. Servier-
fräulcin , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei » ,

Etellenvermittlerin . 6285

GesiWsführlverk zu
vergetlm.

Welcher Fuhrunternehmer
übernimmt3 Stunden täglich
mit flottenu. schönen Pferden
ein Geschäftsfuhrwerk?

Wagen vorhanden.
Offerten mit genauestem

Preis für ein» und zwei-
spännig unter L . H. 8399
an die Exped. d. Bl. 8399

Reinli cs zuverlässiges
Mädchen

ges. Römerberg 27, Laden. 8412
Ei » Mädchen

für 2 Std . d Tg . ges. Friedrich-
strqßc 40. Kaffcegeschäft. 8403

MorratslllDÄkll gksuijjt
Drndenstr . 4, 2. Et ., r . 8425
4jausmädchen s, ges. Fr . Sauer,
^ Blumenhandlung , Luxemburc»
straße 1 8345

Ein tücht Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
sogleich gesucht. 8315

Rotel Vogel,
Rheinstr . 27.

|iit ftrtfn.
Stellen-Gesuche.

Best empfohlener, solider,
verheiratheter

SttrM§kMer
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Stallpfleger, auch im
Servireu bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8.
8-400 an die Exped. dieses

-Blattes erbeten. 8400

Ein zuverl. Heizer
lucht Stelle . 8324
_ Sn erfr. in der Exp, d. Bl.

Dame gemütvoll, heiler
«r s. Eng . als Hans oder
«mpfangsdamc , Privatscc-
rrtäriu etc.
„ Gefl. Off . u , G . A . 117
?n die Erv  d . Bl . 117

Häushälteriu
lucht Eng. bei besserem Herrn oder
EMwe m. Kindern. Off. u. 3 . X.

an den Gencralanz.  8419

Männliche Personen.

Larkschrift-
Schreiber,

?'r schnell u . sauber arbeitet, »er*
an ät 8442

Waarenhaus
Ĵulius Bormass.

Eine

j «ßr lUfiuIjflnJluttg
?'n diesigen Platze sucht einen
brsr atIen  Kreisen bekannten, re-
' "lMtalionsfähigeu Herrn als

Berfccfcc
W Wiesbaden und außerhalb.

Offerten unter R . R . 8295
Erped . d, BI. 8295

suchen
tI)ätetpfLaffl«e Krankenversicherung

Hauptagenten qta
Provision . Genera,agentur

p "Nkfurt a. M, , Feldstr. 14, 4. 150

Karren-
8405 Fuhrleute
gef. Wilhekminenstr., an d. Stift.
straßschule. Adam F ärber.

Junger KalltsMurr
far dauernd sof. ges. Anmeldung
Ziegelei. Geisbergstr . 48 . 7991

1601

Hygienisch- Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt . Bcrsand geg. Nachnahme.

Rötkaers & Buchbolz , Krefeld.

Kaufm. Lehrling;
ges. Off . sub li . R . 7887
an die Exv. d. Bl . erb. 7877

.Verein
kür UV6Lt̂ 6lt1ioIl6ll

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

,AusschließlicheVeröffentlichung
, städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Holz- u. Metall .Dreher
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Sattler
Schlosser
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer, - Zimmer -, Möbel»

u . Dekoration-
Wagner
jg. Bureaugehülfe
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecht
Maschine i-Arbeiter
Landwirthschastl . Arbeiter

Arbeit «neben:
HerrschaftS-Gärtner
Maschinist
Heizer
Einkaffierer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Maffeur  _

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Etzlingen a. N.

Mädchen
| Tags über zu einem Kinde gesucht

Moritzstr, 15, P ., l_ 8245
rfßni junges Kindermädchen
Vv gesucht. Zu meiden : Raueu-
thalerstraße 11, 2. St . 8222

Lehrmädchen
für Tamen -Coufektion gesucht
Rheinstr. 26, Gth„ P „ r. 8227

RAeisedame , zum Besuch der
*+  Privatkundsch., s. leistungsf.
Korsettsabrik. Gutes Geb. u hoh.
Provision wird bei zufritten ieUe
Leistungen gewährt. G-fl. Off m.
Photogr . erb. u. D . J . 67 an
Rudolf Moffe , Dresden.
._ 1079,253

. Infolge frenndsehaftlicherüebereinkunft habe ich zu meiner seit Jahren betriebenen KoU-
lenhandlung das altrenommierte Kohlengeschiift des verstorbenen Herrn

P. Be ^siegei
samt Lager nnd Lagerbestand übernommen und werde ich dasselbe in unveränderter , solider Weise
weiter 1 führen’ 6'' ^ mha tung der alten  Zellen Grundsätze in Verbindung mit meinem Geachäft

. 0 F ua\ P *- Be 7 8iQe f el oWw ^\ i.st d" rch  Bareinlage an meinem Unternehmen interessiert
und auch ihr jüngster Sohn , Herr Relix Beysfegel , in meiner Firma thätig.

Sodann gestatte ich mir zur Kenntnis zu bringen , dass ich meine Wohnang und Kontornach meinem neuen Hause * *

Helenenstnasse 27,
habe - in  gleicher Weise die Verwaltung nnd

Zentralkassenstelle der W iesbadener Koiilensparkasse , nn-t b tte ich höflich
das mir bewiesene Wohlwollen auch in mein neues Heim folgen zu lassen . Zu » eich empfehle
ich erstklassige Rnhrkohlen in sorgfältigster Aufbereitung : Anthracit , uentsch , englisch
belgisch , Braunk ., Salon Brikets , Holzkohlen , Holz etc . in tadelloser Ware . g ’

_ _ _ Hochachtungsvoll 04,0

Willi . Tbnranann ir .,
27 Helenenstrasse 27 . - Fernsprecher 546.

Bayerische Bierhalle,
Wiesbaden , Adolfstrasse 3.

Special-Ausschanklokal der Bayerischen Actien-Bierhrauerei
. Ascliaffenburg.

Grosser Vereinssaal. — Angenehmer Familienaufenthalt . — Gute büroerliche nord-
deutsche Küche. — Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. I.— u. , 20

Helles Märzenbier , dunkles Versandbier , Becher 10, Glas 12 Pf.
^ Ed. IWehnerf , Pächter.

X Kohlen

Manufakturwaareugc-
V-/ schüft im Rhejngau sucht
zur Aushülfe bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsanivr . bei

freier Pension erbeten u. W . R.
646 an die Erv d. Bl . 73 09

tiULrav . Mädchen k. d. Schneidern
gründl. erlernen . 6942

Akad. Zuschneide-Schule,
Bahnhofstraße 6, Hlh., 2.

W
883/245

Jlrßei ts=Ilaitim ris
derBuchbinderf . Wieöbadeu-

u » d Umgegeup
befindet sich

GmkiudedadgDll,» 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7 '/,

u . Sonntags von 11 —12  Uhr.

Stellung sucht,erlange
die Bakauz - npost m

München 1047/251

Weibliche Personen.

SHEb
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit ver>eht, gesucht nach

Nerotal 7.  8132

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Mltntgellükbe Stellen-Lerinittelnn»

Te.ephon 2377.
Geiffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein!, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen un,
Laufmäochen u Taglübnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde. främein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasiennnen,
Erzieherinnen. Eomvtori,linnen.
Berkauserinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtjiches Hotel-
persoaaZ, sowie für

Pensionen, auch auswärte:
Hotel- n. Neftaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschiirßerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. Servir -
sräulein«

6. Lentralstelle
für LranKenpüexerlnnen

unter
Mitwirkung der 2 irgtl . Vereine.

Tie Aoreffen der frei gemeloeien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahr , n.

ShriAillits HeimI
u. Ltellennachweis,

Wesiendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,
Vatenmm  für C-ntralheiznng und irische Oefen, Brikets. sowie Breun,
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen

6542

Willi . Uamenkofal,
Ellenbozengasse 17.  Adelheidstraße 2a.

Prallsten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Tucht. Mädchen
für Küche und Haushalt per
15. Oktober gesucht 8455

Häsnergasse 3, 1. St.

Suche
Jim fafertip Eintritt:
Büssetfräutein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Sröchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchit»,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteSte llen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche»,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weißzeuabe-

schließeri»,
Ladenmädchen. 30ii

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ltetlen-Dureau

ilonopof,
Lauggaffe 4 . Telef . .3396.
KarlFrnntzen . St -llenvermittlcr.

Genfervevein,
Webergaffe 3,
Telephon 21 » ,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Reftaurantkell-
ner , Kelluerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge, Hansburschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
fltaaim Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

Sock enu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

Aengasse 14.
8179

H wM  IVei
Hüt

Dotzheim

^ ü̂chl., «eiu , stadlkunmger
^ Rahrbux ' Hclie
per sofort gesucht 8454

Kl. Webergaffe 9.

I hilft sicher!
iKroppsVegetabilischesMundwasserrawStBg*

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Backe &  Rsklony,
Taunusstr ., R . Rreclier,
Neugasse , ß . Göttel,
Michelsberg 23, YV. Gräfe,
Webergasse , Apotheker
Portzehl , Germ .-Drog .,
Rheinstr . 65, H . Roos
Kachf . YV. 8chnpp,
Metzgerg . 5, Chr . Tan-
ber , Nassovia - Drogerie , I
Kirchgasse , Th . Wachi §-
muth , Friedrichstrasso 45.

Phrenologin
Langgasse 5, 1. Stoch recht- , im
Vorderhaus . 8462

1 * u. 2fchl. Bettst. m. Spr . u.
Matr ., 10, einz. Bettst. v. 5 M,

an , Kinderbettst., gr. u. kl., 3 M..
gesteppte Strohs . 2 M., einz. Matr.
u. Keil, 2 Kinderwagen, Nacht¬
schränkchen. Sessel. Küchentisch,
Küchenbretter, Deckbetten 10 M.,
eis. Kinderbettst. m. Matr ., Tafel¬
waage 5 M . u. dgl. m. zu ver»
kaufen 8468

IN Hochstätte 19,
werden schönu. billig
garnirt 8448

Dotzbeimrrstr. 71, Mtlb., 2. St.
ttmuarien -Hähne , g. Sänger,
«Y ' billig zu verk. bei Ludwig
Ohler , Westendstraße 10, Hth..
k- Stoch_ __ 8461

Ein Herrenrad
ZU verkaufen (30 Mk.) 8463
__ Rheinstr, 84, 2. St.

(gof . gut erh. Möbel bill. zu
verk., wie: Schlafzim., einz.,

vollst. Mädchenzimmer, Sophas
Sessel. Tische, Stühle , Spiegel,
Koinmoden, Schränke, Brandkiste,
Ausziehtische, Bilder. Lüster, Lam¬
pen u. s. w. ‘ 8467

Moritzstr . 12,
Hinterhaus.

O ivei reinl. Arb. erhallen Logis
Adlerstr. 55 . 1, St ., r . 8447

Gasmotor,
2 Pf ., fast neu, billig zn verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Bub-
druckerei, 8459
ttuisenstraße 14, Hth ., H.-P ., erh.
^ Arb.  Koll u . Logis . 8460
»YLYalramilr. 25 sind 2 schöne

Dachwohn., eine sof. u eine
auf 1. Nov. zu verm. 8452

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker s
Backpulver 10 Pfg.

Banillin -Z,icker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

MännerAsyl
Dotzbeimerstrahe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiesern-Anzündehol; k Sack 3)1.1.,
Buchen-Scheitholz ä Ctr. M. 1.70,
frei ii' S Haus.
Teppiche werde» gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 6114



19. Jahrga»,.

Masseneinkanf ffir IO verwandte gleichartige Kanltäuser, daher grösste Leistungsfähigkeit.

Kleiderstoffe.
Cheviot , reine "Wolle,

Uni Stoffe , reine Wolle,

Costümstoffe , aparte Neuheiten,
Hauskleiderstoffe

Blusenstoffe , neue Karos und Streifen

Bei grösster Auswahl zu anerkannt Billigen Preisen empfehlen:

Confection.
Costümröeke , schwarz und farbig, Stück 30, 18 - 2 .75
Blusen in Veloutine 2'd0 - 1 .35
Blusen in Wolle und Seide, letzte Neuheiten _

Stück 35 , 20 - 5 .—
Morgenröcke in Veloutine und Wolle ,, 25 , 17 — 3 .90
Matinees in Veloutine und Wolle ,, 8, 6 — 3 .“
Ünterröcke in Wolle und Moire „ 18 , 12 — 3.
Hauskleider , Bock und Bluse, „ 5 “ 2.
Schürzen , Massenauswahl für Damen und Kinder enorm Billig«

Meter 3 .- , 1.75 - 65 Pf.

Meter 3.50, 2 .50 - 1.10

Meter 3.25 , 2 .20 - 1.25

Meter 2.—, 1.10 — 45 Pf.

Meter 2.50 , 1.50 , - 90 Pf.

Schwarze und weisse Stoffe Meter 3 .50 , 2.50 - 75 Pf

Tuche , glanzreiche Waare, neue Farbentöne Meter 5 .60 — 3.—

Pelz - Colliers
besonders d lüg, Stück 45 .— , 30 .— , 22 .-—, 15. , 10 . , 5 — , 1 .25.\

Reftbejtände der Hlühjahrz-EonsectionmBlusen,Costümen,Costümeröcken,Morgenröcken
ff - mit 30 —SO °|« Preisermässigung. 'V8

. (Buttmann Sc  die . .
§ Weber gas ffe § - 8498

Kackffck
zum Einkellevn

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Ltualilätrn unter Garantie für
gesunde Waare:

I «. Magnrnn honnn », goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blauaugen , serner die bekannten

MidkllbllrßttlaiAberslhtDetlkaltsr -Kartoffel »)
MäusNien ( Salatkartoffeln ) , sowie Winterzwiebeln,
Kuoblauch, Italien . Maronen . WaUnüsse. Haselnüsse,
CocoSnüsse, Feigen , Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller-

äußersten Tagespreisendie Landesprodukten-Großhandlung von

J. Hornung&Co., 3«**«:Georg Mehlinger,
Telephon Nr . 392. 3 Hüfnergasse 3.

Alles wird frei ins Haus geliefert._ 6327

|lnt eröffnet Oranienffraße 1.
Hin kijouienitz-, 6oil !- und Silber¬

warengeschäft
und halte mich dem geehrten Publikum mit guter und billiger Ware,

reellen Preisen, sowie freundlicher Bedienung bestens empfohlen.
Emma Donaep,

8456 Oranienstrawse 1.

§M )m  uni) §otel piin §ü1jii,
15 Spiegelgasse 15.

Tliermal -Büder mit directer Zuleitung aus den städtischen
Quellen und dem Kochbrunnen.

Ne« erbautcS Badhans mit der Neuzeit entsprechenden Einrich,
tunaen. — Pension daS ganze Jahr . 6349

-8trümpke
- * ~ 465

wollenen Kammgarn.

Knaben -Strümpfe
DiMtlbe. slndp.lem jesiitc1ciliiit« rslärkten Fersenu. Spiteen sowie
doppeltem Knie, daher W » u . serordentKch dauerhaft . WS

Crisse 3 4 5 6 ? 8 9 10
—kostet ML. - .80 i - i.iO 1.20 1.30 1.40 1.50 1.60

- - Rtusterpaare zu Diensten.

Carl Oeses , Wiesbaden
Bahnhofstrassse 'l)

-Demn pi Wiesbadcv,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Dem Vorgang der Reichsbank folgend, haben
wir den Wechseldiscont , sowie den Zins«
fuß für neu zur Auszahlung gelangende Dar¬
lehen (Vorschüsse) von viereinhalb auf fünf
Procent erhöht. «427

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1904.
Vor86dU88-Ver6in zu Wiesbaden,
EingetrageneGenossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Für Wirte u. Wiederverkäufer.
Empfehle täglich frisch zum billigsten Tagespreis:

Bismarkheringe , Kollmops , Sardinen , Brat¬
heringe , Bratschellfische , Rollmöpse , Kronen-
Immuner , Bachs in Bosen , fst . Hordseekrabben,
Oelsardinen in allen Grössen , Kieler Bücklinge

und Sprotten etc . etc . 8444
Täglich Zufuhren frischer Fluh - und Seefische.

Grabenstrasse 8.
Telefon 453.Fischhaus Wolter,

Heute Abend:
I p a n 8 a n «^

Jean Michelbach,
„Marmorfälktien ", Krabenstr. 10.

W U>

vas Beste auf dem Jdarkt!
Patent-Rund-Kopf-Glühkörper

unterscheiden siessi von
fallen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
\ was eine
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

D. R. P. Probc -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25
No. 132094. gegen Nachnahme.
Gasgltihlicht-Special-Geschäft„Hassia“,

Frankfurt a . M.,
Rothschild -Alle 45.

Wiederverkäufen gesucht . 1707

Große Schußwlmrew
Versteigerung.

Heute Freitag , den R4. Oktt .^er vormittags 9'/,
u. nachmittags2' /, Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Philipp Sohünfed , wegen Aufg - ve
des Ladens , Goldgasse 17, in meinem Dersteigerungsia-ue

Schwalbacherstraße 27, Part.,
die Noch vorhandenen Waren-Bestände, als:

Dame » Knopf-, Schnür- u. Zugstiefel in Chcvreaux,
Boxcalf u. Kalbsleber, schwarzu. gelb, Halbschuh-
Spangenschuheu. Pantoffel,

Herreu -Haken-, Zug» u. Schnallenstiefel in Chevrca».,
Boxcalfu. Kalbsleder,Herren-Halbschuhe, Arbeitsschutz
Schaftenstiefel, Pantoffel, Turn» u. Gummischuhe,

Kuaben -Zug- und Schnürstiefel, Kindcr-Stiefel
Chevreaux, Boxcalfu. Wichsleder, Kinder-Halbschuh>
Kinder-Pantoffcl;

serner die Laden-Einrichtung, best, aus 4 Ladenschra"
mit Schiebethüren, Ladentheke, Realen, Schaukaste,
Erkcrabschluß, Erkergest., 3 GaSlüstern

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäget
Auktionator und Taxatsk'

Schwalbacherstr. 27, 1.
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Groste , Helle
Werkstätte,

Passend für Schmiede od. Schlaffer,
zu vcrmiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Heleuenstr. 5.
^r ^ eümundstr. 41, Hth., Part .,
’Q'  ist per ]. Okt. et. od. später
eine Werkstätte zu verm. Näheres
bei I , Hornung & Co, , Hafner-
gaffe 0,_7376

oVvHvl ' » zu verm. Nah
Nikolasstraste 23, Part._ 6635
^lJettelbecfitr. 5, Ecke Aorkstr.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 32 bei Stein oder
Luisens», 12 bei Ph. Meier. 8238

Werkstätte in. Wasser und
Borraum, für jed. Geschäft

pass., zu verm. Preis 8 Mk. per
Monat. Platterstr. 8. 8349
«>U) .auenthalerstr. 7, schone hebe
*91  Weristatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.

(Schorf., Hosr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße 6._ 7795

Jitie helle Werkstätte, auch als
Lagerraum zu verm. 8382

_ Röderallee 16.
tfJttUer, ca. 100 qm, geeignet für
wV Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersttinerstr. 18. 3398

Pensionen.

6"

Wertstätte S
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.
tUL̂ erkstärre, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend¬
straße 20. <Zth., 2. St ., r. 4523

Weinkeller
mit Zubrhör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schicrsteinerstr. 18. 7874

Ein großer Raum,
ca . 20V qm , allst Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

HIAellritzstr. 37, Laden mit ober
ohne Wohnung, in welchem

seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.

Aorkstratze 4 ,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier» und
Mineralwasscrgeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
im Laben rechts. 5304
HIL^ euritzsiraße, eine millelgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen. 3143

Nah. Frankcn-straße 19 P.

Gut gedeckte, geschlossene

Wagtlllklllisk,
für 2 Wagen, in Nähe der Schwal-
bacherstr. zu miethcn gesucht.

Offerten mit Preis unter W.
F . 8337 an die Expedition
d. Bl._ 8338

Größeres
Uereiuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6.

Eiu

Ntteisssälchkn
noch einige Tage anfangs der
Woche frei. Näheres 8418

Hotel Quellenhof,
Nerostraße II ».

Ü Kapitalien.
l 'fiin Geschäftsmann sucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzu¬
nehmen. Gefl. Off. unt. A . fc.
12  au die Exped. d. Bl. 7911

3—4000 Mk.
aus gute Nachbppolhcku. Sicherh.
von diesigem Geschäftsmanngef.

Gefl. Off. u. O . P.  200 au
die Exped. d. Bl. 8310

Villa tßrandjjair,
Emscrsiraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzüaliche Küche. 6807

l ■(*sl. mx  au assiabt » »S'ni
kt — -
llj Verschiedenes. U

Tmmiüge
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz GedachtCO

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlocu.echen granS

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbciten aetr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Sehneibel , Friseur. Mau»
ritiusstr. 4, vio-ü-vio Walhalla-
Theater. 6075

Mehrere

Drehbänke
und eiue

Kopfdrehbank
zu verkaufen 7577

Lnisenstrahe 41.

Okftll lind Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen¬
handlung , Bierstadt . 129

Keller-, K«i>- u.
ioplpnip

leihweise zn hoben 8054

lüilltiMtnljt 11.
Achtung!

Alle

sowie sümmtliche Lackiercrarbeiken
werden billig besorgt 6819

Heleuenstr. 9, Htb.. 2. St.

Papum lOHlltU
Kartoffeln

Kumps 23 Pfennige,
Häringe , Stück3 und 5 Pfg.

offerirt 8272

Altstadt-Consum,
31 Metzgergasse  31.

Pserdekrippen
n. Raufen

zu haben 7576
Luisenstrahe 41.

Kvdr. Coupees,
mit und ohne Gummireifen, sind
wieder einige eingetauschte am
Lager. 8293

« . Krack,
Hofwagenbau,

Tel. 809. Schicrsieinerstr. 23.
Für alle Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Litlerarur. 8645

Kleider-
Büsten,

in allen Größen, zum Fabrikpreis.
Akademie, 7434

Babuhosstr, 6, Hth., 2. St.

Mnzündeholz,
ü Zentner M. 2.10,

Brennholz,
ü Zentner M. 1.20

liefert srci Haus 7454
H . » echt,

7 Frankenstraße 7.

Anznndeholz,
f . gespalten , h  Ctr . 2 .20 M ,

Brennholz
h Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf -Schreinerei,

Echwaidacherstr. 22. Tel. 411

T raunnge.

S g-
Heinrich Hertzer,

Sciiwalbacherstr . 33. 4213

Herren-Anziige
nach Diaaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasien Preisen. 6489
Ch . Flecbsel , Jahnsir. 12 , Pt.

Feinste Referenzen.

Aepfel und Birnen
Pfund- und ccnlnerweise billig av-
zugeben 7655

Neroftraße 44, l . St.
Ia Qual . Salatöl,

*•, Ltr. 50 Pfg.,
Ia <( nal . Sesacnöl,

per ' ,Llr . 60 Pfg.,
zu haben bei Würtz . Drogerie,
Rbeinstraßc 87. 8114
di *Slli> Sic Ihre Einkäufe in

Möbeln».Ausstattungen
mache», bitte ich sie , mein Mödel-
»nd Betlen-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Pohler- u. Küchenmübel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henniann, .pelencnilr. 2,

Möbel !!
in grötzterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 89

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoff«. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr , Flechscl . Jahnstr. 12, P.
6538

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

2  Arbeiter
können noch guten Mitiagst lch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3. P.

Kastanien Ia,
per Psd. 10 Pfg., 8404

offerirt Altstadt -Consuni,
31 Metzgergasse 31.

LZ arlendemung, Wadrsagen, sich.
«1 Eintreffen jeder Angelegenheit.
Bleichstr. 24, Dach, rechts. 8437
^ -apezierer A . Geib wohnt
^  Adolksallc- 3. 8173

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eiittreffcn jeder
Angelegenheit. 7863

Frau Nerger,
Nettclbcckstr. 7, 2. (Ecke Yorkstr.).

jederzeit
diskr. Aufnahme.

K. Mondrio », Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

Urnzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Pliilipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritz ffraße 3 ?.

300 Mk.
Belohnung!

Ein Perlen -HalSband abhanb«o
gelommen auf dem Wege vom
Joseph-Hospital (Langenbeckplatz)
durch die Frankfurterstraße nach
Hotel Oranien. Abzugeben geg.
gute Belohnung beim Portier des
Hotel Oranien . 8280

Ohne Conenrrcnzk
s-sX Die berühmte Phreno-
^login , Arithmologin u.

1) Chiromantin wohnt
Heleuenstr. .12, 1. St.
Sprechstunde» v. Morg.

10 bis Abends 9 Uhu

Kartenwahrsagerin
nach alter, bewährter Methode.

Frau Batajczak,
Ludwigstr. 1, P . 8430

Bügel rrZäsche
wird angenommen 8439

Hellmundstr. 49. Hth., 2, St.
^Leiten u. Polftcrmödetn werden
^9  gut und billig aufgearbeitet.
H. Heumann, Jahnstr. 3. 8393

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet. Bismarckring 7, Hths.,
Part ., rechts. 7448

rdeiterwäsche wird ange-
nomrnen Oranienstraße 2b,

Htb., 2. St . r., b, Spabn. 6995
«dlutzarbeiten werben bei dill.

Berechnung schön u. schnell
angesertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe2, 3. St ., l.
,-Itchneider empf. sich in u. außer
W dem Hause Friedrichstr. 14,
Htb., 3 St ., l, bei Emrich. 7759
Schneider empfiehlt sich in und

außer dem Hause Friedrich¬
straße 14, Hth., 3. St . , links, bei
Emrich. 8289

Kaiser-Vanomma
Rheinstratze 37,

unterhalb deS Luifeuplatzeö

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 9. bis 15. Okt.

Serie I:
Neapel

mit Desuv -AuSbruch «uv
Pompeji.
Serie II:

Land und Leute von
China und Japan.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

M Oertling,
König !. Musikdirektor.

Hochschule für Gesang, Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 13—2 und
4- 6 Ubr. 7081

Dreiweidenstr . 3 , L. St.
(nabe der Ringkirchel.

ilmtftiefiirlj2
^ »»eppiche, Lumpen, Papier Me-
'*4 ' talle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Eiserner

wagenbock.
zum Reinigen und Schmieren der
Wagen, zu kaufen gesucht.

Adressen bitte in der Exped.
d. Bl. abzugeben. 8337

flNie Bin» Heinrichsberg4. seirh
/iJ  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf, d. Neuzeit,
Ecntralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
bcthcnstr. 27, P. 7633

Gut gehendes
K- lonialrvaren-

Geschäft,
verbunden mit Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch, passend für ein Konsum-
geschäjt, sofort oder später zu ver¬
kaufen. Näh Exped. 7743

Zuknnstreiche^

Gxî nz.
Hochfeine Firma , gericht¬

lich eingetragen, welche sich
mit dem Verkauf von kunst¬
gewerbliche » Artikeln be¬
faßt, ist mit dem gesammten
wcrthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von
2000 Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herruod . Dame.

Off. unter Z . E. 7693
an die Exp. d. Bl.

ßkrrsPfll. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 m-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecntralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8639

Ei » Pserd
zu vcrk. Adolfsallec 40. 8330

Ei » leichtesPferd
zu verkaufen 9704

Hochstätte 4.
Unter zwei vorzügliche»Jagd¬hunden deutscher Rasse, wo¬
von der eine nebst Eltern prämiirt
ist, je nach Wahl Preiswerth zu
verk. bei Verterinärarzl Reck
in Gau-Odernheim. 138

I  Zweiivaiiner-Eelttnrr u.1 Zweispänner - Wagen
sos. Preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.
^Lbebrauchier Metzgcrwagen mir

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. _ 6299

E me neue Federrolle, ver¬
schiedene neue Handkarren,

für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Idngohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88._
rffttebf . Federrolle, 35 Centner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 84._ 6295

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
toaM*

Fast neuer, kleiner
Spiritus-Heizofen

billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu¬
tauschen, Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

Rheinganer
Apfclquitte »,

billig abzug. Näh. Riehistraße7
Hth., 2. St ., rechts. 6299
^»Ubvruch Hochstätte1, 3 u. 5

sind Thüren, Fenster, Läden,
Bau- u. Brennholz, Fußböden,
Schieferu. dgl. zu haben. Aus
Wunsch ins Haus gebracht. 8314

Abbruch
Spiegelgasse 6 und 8

sind gute Fenster, Thüren, Oefen'
Herde, Metllache: Piatlen, 4 gute
Erkerschciben mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung,
Bau- und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
K. Acer , Adl-rstr. 61, 1. 7827

Zu verkaufen,:
1 gebogenes Sockel-Schild

(Eisenblech).
1 gebrauchter transpor¬

tabler Haushaltungs-
Herd.

1 gebrauchter Wasserstein
(Sandstein).

1 elektrische Bogenlampe,
Wechselstrom, uebst Zu¬
behör. 8316

Carl Claes,
Bahnhosftr 10-
«Kelegenheitokanf.

Nußb. pol. u. lack. Beiten mit
Haar-, Wall- u. Seegrasmatratzen,
Bertikows, Kleider, u. Küchcnschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pseilerspicgel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäckc, Servier¬
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
Ĉ aft neuer Stollw.-Automat,
ff  8theilig, fast neue Jns .-Unif.
m. Treffen prcisw. zu verk, Näh.
Karlstr. 36, 1. St._ 7774
W| Jeuer Tasch,-Divan für 52 M.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Nauenthalerstr. 6, P ., r ., an
der Ringkirche._ 7763
fßUn fast neuer Kindcrlicgcwagen
^2 - billig zu verkaufen. Näheres
Ke llerstraße 22._ 7676

ngevrauchler woll, Teppicti
billig zu verkaufen 8422

Herrngartenstr. 7, 2, St.
Betlstellenm. Sprungr., 1- u.
2-schl., bill. zu verk. 8413

_ Albrechtstr. 33, 1. St.
VJlmit stlbcrpl. Kummelgeschirre,

Einspänner-Geschirr u. engl.
R-ilsatiel zu verlause» Kaiser-
Friedrich-Ring 11, Stall . 8410

u
2

Pianiuo,
gut erhalten , wegen Todeö-
faN billig zu verkaufen.

Tapifferie 8xeeht,
Mühlgaffe 17 8048

emlh. K-eiberfchr., ä 18 Mk.,
Kücheneinricht., compl,, 110 Mk.

Karb, Schreinermstr., Bleichstr 29,
Laden._ 8351
d&in qut erhaltener Klichen-
^ schrank .billig zu ver¬
kaufen 7040
_ Walramstr. 37, 1. Sr.
Fenster u. Fensterläden,

sowie Zimmerthüren
sind zu verlausen 6194
_ Feldstraße 1.

Irischer Ofen,
fast neu, Gr. W.-Anzug u. And.
mehr billig abzugeben Kapellen¬
straße8. 2. St . 8212

Fkltize Feiiflkr
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 .. 1,12 „
3 „ 2,24 „ 1,20 „
8 „ 1,00 „ 0,77 .

Näh. Dotzheimerstraße 28.

Große

lagecfmle,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofo-t o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz¬
heimerstraße 26. ' 8220

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Avhel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M., B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M. Bertikows
(poiirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 At.. Küchenschr. 2L- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und AuSzugtische
15—25 M.. Küchen- u. Zlmmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel b— 50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werki't. Fraukea-
straße 19 . Auf Wunsch Zad-
lnng »-Erleichteruug > 482$

Selbstversertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschräuke,
Bettstellen, Kommoden, Berlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen,
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus ( 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 ew, sowie
3 compl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 ew,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgasse.

Sehr billig
fofott!« »kkdliilskn:

Schwarzer Glasschrank,
Theke, kl. Schrank, Regu¬
lator, Glaskasten,
ticre, Hocker, kl. Tische-
Tapissme8pveüt,

_ Mühlaaffe 17. ^

Uuog.
Suche einen Abnehmer ^

den sich daS Jahr über ergebend-

Dung.
Näheres bei

Heinrich Werner,
Kupfermühlebei Wiesbaden̂ .

Eine Parlhie

Hkkdku. Oese»
billig zu haben

Luisenstratze 41-
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohmmgs»Anzeiger erscheint3-mcil wöchentlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Znterellenten in nnferer Expedition gratis verabfolgt, t*sa
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möfalirten Zimmern etc. etc. 1

fljnter diefer Rubrik werden Slnferafe
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.—

Einzelne Vermiethungs-Ünferate

WollLMgsnalHweis-Kureau Lionä- CieM
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MielH. und Kaufobjektcn aller Art. !

gLL-jucht für einen jungen Mann
'S*  unler mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am liebstenm. voller
Kost. Off. unter 8 . 21. 24 a.
d. Exped. d. Vl. 118
/LKcsucht nettes möbl. Zimmer,

ungen., für sofort. Off. unt.
v . 100 a. d. Exp, d. Bl . 8313
O -Züii.-Wohn. m. Stallung für
^ 3 Pferde u. g. Bierkeller zu
mieth. gef. Gest. Off. u. L. B. 15
an die Exped. d. Bl._ 8305
Ä,g . Technikers. möbl. Zim. im
\y  ob. ohne Pens. Off. u. W.
B, 8398 a. d. Exv. d. Bl. 8398

Heizbarer

-Lagerrmm
od. Parterre -Zimmer möglichst
mit GaS in der Nähe der Bahn¬
höfe sofort geiucht. 8344

lensch,
Proj cteur, Grabenstraße 1.

IQcke Adeiheid- u Schiersleincr.
straße3 ist eine Wohnung

«an 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
SU verm. 9363

L^ aiser-Fciedr.-Ring 60 sind im
*5*' 1. u. 3 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r . 1120
LAiirchgasse 10, 3. Sr ., 6-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermicthen. 5643

Näh. im Laden.
^uxemourgplatz 3, pochhcrrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandcrgehende
große Zimmer, großes Badezim.,
8> Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Haus,-, 2. St . 5603

Neugasse 34,
1. Stock, 6 Zimmer, _
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Nov. zu vermiethen. Näheres^

nnLa ^ m ^ ^ ^ ^  9356 >

7 Ztmmcr.
Adoifstrahe 10,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
- Keller, 2 Mansarden u. Bade-
i"um«r auf sofort od. später zu
verw. Eigene elekir. Centrale im
vau'ej 4063

R >o. Part , da selb st.
»>al el-0-riedriM' Nina 65 sind
v Hochherr,chaftl. Wohnungen,

■.Zim., 1 Garderobezim., Central-
oeiäungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Fr,edrich-Ring 74, 3. 6631

; 1, Berliner Hof, 3.
77  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
«uche, Speifekam. Bade-Einricht.,
«blich. Zubeh., p. sofort z. verm.
«u besichrigen 11—12, 3—6 Uhr.

b.vrts. ob. bei Herrn Carl
^hilippi , Dambachthal 12, 1.
r ' °ck. _ __ 3294
_ 6  Z immer.

sÄJbolfSaUee 59, sch. Vvchparl.-
R Wohn. v. 6 Zim ., gr. Balk.,

auf gl., evenl. sp. z. verm.
^°t). Bau-Bureau das., Söul . 6633

^ ^ lsiiiarckring 6 sind noch 2
Wohn, von 6 Zimmern mit

">chl. Zubeb., der Neuz. entspr.
°usgestatiet, sowie 2 Wobn. von

Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
»"egen, ebenfalls der Neuz. entspr.,

Vsofort od. später preism. zu
^uiicthx̂ llläh. Hochpart., bei
j^sserner. _ 6655

Ei ^ na ĉfr.iig 6 ist noch der
>,iAr Sr . von 6 Zimmern mit
oua'n^ ub{̂ ' ber Neuz enlsp.
^ »gestattet, sowie 2 Wohn, von
...Z'KitNern, nachd. Dreiweidenstr.

gen, ebenfallsd. Neuz. entsp,
dien,"'"? ' ob- fo“ ter  preisw . zu

leihen. Näh. Hochparl., bei
^« «scmcr . 6655
^ «lserstr. 37, 1... 5-6  Zimmer,
bkd" Balkons, Garten, reicht. Zu-
' ^ I°sad später zu vm 3856

/Kehr preiswertI Hochherrschast.
v liche

6-ZIIMNMll«U,,g
mit allem Comfort der Neuzeit, 4
Balkons, Garten, wcgzugshalber
sofort o. später zu verm. ' Rüdes-
heimerstraße 21, Part ., 82 83
k̂ aunuöstrage 3 » 05 ist die
**  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, Lift, p.i . November 1904
zu vermieten. Näheres im Mö-el-
laden._ 4005

5 Zimmer.

Adolfsallee 0,
2. Etage, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
groß-' Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Nah. daselbst. 7100

«rh -instr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
Balkon u. Zubeh., a. 1. Nov

zu vermieten.
Näh. Stb .. Part . 8946

Slibetiiiir . 52, 2. Sl ., 5 Zim..
Balk. u. Zubeh., sof. oder

später zu verm. Näh. Scitenb.,
Part . 3947
/̂ cheffelstr. 2, am Kaiser-Fried-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit enisprechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst BlücherNr. 10,  P 5173
«Hall Uferstraße2 (Eck- Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St, , 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts, 5865

4 Zrmmsr
■»II rnbtitr. 5, 4-Zim,-Wohn. m

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. tügl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
^4lücherplatz 3 sind Wohn, von
^  je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf sofort zu
D„i. Näh. 2. Et. r , 6677
VJ Neubau Clarenthalerstraße5 sind
**  zwei herrschaftliche4- und 5-
Zliiimenvohnnngen preiswert auf
a -ich oder Sparer zu verm. 6936

HV̂ eubau Philippsbergstr. 8a,
4-Zim.»Wohn. per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst._ 8671
rtiiiuentöalerftr . 17, herrschaftl.
99* 4-Zim,-Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk,, Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus, Vor- u. Hiniergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesund- Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechls. 8146
§K1hei„ftr. 79, 1. Etage, 4 Zun.,

Balkon u. Zubeh,, zu verm.
Näh. art. 5671

4 Zeilen bei 3-mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

gjA öbenstr 17. geräumige Dre-
zimmer-Wchn. (Hochpark.).

der Neiiz, entspr. eiliger., sofort
zu verm, Näb Part ., r. 7462
^eienenstraße 1b, Hiiiierhs., 2

Zimmer u. Kücheu. freuudl.
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh., 1. St . 7742

^Lchwalbacheriir. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer-W°hnungen
zu vermieten,  4927
(Acdanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit enlsp., aus
sofort zu verm. Näheres bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Schöne 4-Zimmerivohn-
uug zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

Hellmundstr. 33
sind 3 Zimmer und Küche per
gleich oder L Januar zu ver¬
mieten̂ _ __ 7858

IST 8-Ziiiimerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Part, , rechts._ 5785
LZlarlstr. 28, Mtib., 3- Zim,-Mans.-
w*- Wohnung im Abschluß mit
Keiler auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part.  _ 6573
rVtfifer Friedrich-Ring 45, Hth.,

1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

@chiersteinerstr.50(Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist ein- sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neugasse3, Part._ 1800
Alisrstraße 21, Bdh., 1. Etage,
^ eine 3-Zii„iner-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seirenbau. 1. _ 4953
«lAallnserstr , 3, Hlh sind p r

sofort sch, 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verin.
Zu erfr dai. Bdh. P. 796z
«lVlalkiiiühlitr. 19, Wohnung v.
*** ? 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879
>»> eubau Gg. Moog, Werder-

straße5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Sp-isek., Balk.
Erker pp. zu verm. 4397

^VHalluferiiraße 2 (Eite Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St „ 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Blcichplatz, p. sof. 0.1 .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866

^ >>ooheimerjlr. 51,alleriiächstcr
Nähe des Bismarckriiigs, 2

schöne 4-Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, zn
verm. Näh. Part,,  I . 8176
^otzhemierstr . 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit emsprechend und
Räunie zum Aufstell-n von Möbel
od. Bureau per sof. zu  vm . 8847

C^ n meinem Neubau Dotzheimer-
'O straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu.
beb. sehr Preiswerlh per 1. Januar
zu vm. Ph . Schweissgntli,
Rüdesbeinierstr. 14 4892
gL »rbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,

eine herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2> 4.Zimn,er-Wohn. (1. Etage),
comforlabel, billigst zu vermieten
Näh. das, Part . 5605

Gneijenaustraße9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 5-Zim-
inerwohnungn eventl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
litLustav -Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden.  _ 5343
'j -f,aönftr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.

in. Zubeh. (M. 750), auf
1. Jan ., event. auch früher zu vm,
Näh. Part . 10002

î otzheimerstr. 84 (Ncud.) sind
, **  im Mittest.au Part , eine lch.
| 4-Ziminerwohnuiig, sowie 1. Sick.
1 sck> 3-Zillimer-Wohnung auf gl.

od, so. zu vm, Ph . Selnveiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^| ie «bau Dreiwcidcnstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zinimer-Wohnungeu m.
Erk-l. Balkon, Badezim., Kohlen-
aufzug. elektr. Licht, alles der
Neuzeit enliprechend eingerlchtet,
zu verm. Näb. das. und ^Moritz.
straße 16 bei I . Spitz. 8911
Itfttlhm Gneisenaustr. 27, Ecke
^UUUÜU Bülowstr., herrsch, 4-
Zimmer»Wohn. in. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röd-rstraße 33 bc,
Lohr . 6038

Gnetsenaustraße9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnür,  30 , P 3253

«ttaUuferslr . 4, P. od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zlin. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk ., 1- 2 Man,, usw.,
Garrenbenlltzung, kein Hinter-
haus dabei. _6630
AAalkmühlstraße 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern,
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten._ 7864
Äßcfe Roonstr. u. Vorkuraße 9,

zwei 4-Zimmer.Wohliungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. sstov. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280
_ 3 Zimmer. _
tflarftrajje 15 (Laudhaus-N-ud.)

Wohnlingenvon 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimcrstraßc 11,
Baubureau._ 6827
tf^ tine ö-Zimmer-Wobnung, Stb .,

3 Sr .. Umstände halber sof.
zu verm. Näh. Metzger Renker,
Bahnhofstraße 22. _ 7388
»̂I >»ismarckr>ng 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. sollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bisinarckring24, 1. St . I. 3196

^LLöoenstr. 17, geräumige Bier-
zimmer-Wohn,, der Neuzeit

entspr. eingerichlet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

^stLülowsir. 9, 3 Zm,.. K., Maust,
^  Balkon , Hochp., r. , per sofort
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4._ 4475

Ziiiimer, Froiilspitzwohnung,
** 2-  Eiage ., Bierstadter Höhe,
Warterstraße8a, per 1. Januar
1905 zu verm. 7890

^arlstraße 44, Ecke Alvrecht- u.
Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.

auch 5 Zinimerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
^irchgasse' 11, -5 Zimmer, Bad

und reichl. Zubeh. zu verm.
Näb. bei Bisäioff. 3949

^ser -Friedrich-Rmg 53,6 Zim.,
^ Maus., Speijckaiiime»,

ikiik"' ^ ad, Beranda, Balkon,
tz,-? ' klktr. Personeiiaufzug, zwei

itz'' g°"häuser (1850- 2200 P-k.).
>-!st,ausgkst., zu verm. 4762

M "^ 8'r>edrich-Ring 9E, zw.
8. - ,Mor >tzstr. u. Abolssall-e ge,.,

6 Zim., B. u. Zub., per
Anzus. v. 11

. - u. 4 bis 7 Uhr
Nah. das. im 3. St . 4692

* uerm-
/ Uhr vorm

h <uxe,iiburg,rr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Ziin. u. reichst Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit ausfest, per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Mar,in Lemp.  6922
H—^ranienstraße 24, 3. Ei., 5'

Zimmermohn, mit Zubehör
Per sofort zu vermieten. Näheres
Goldgasse 3._ 7050

Siheinftraße 84
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
z. verm. Preis 1150 M. 9475

il̂ erderstr. 12, Ecke Luxemburg-
platz, 3. Et., herrschaftl. 4-

Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisest, Bad.
reichl. Zubeh. zu vermieleli. Näh
daselbst. 33]<)

fljPvogbdmevitr. 46, Hlh,  3 Zim.
^  nebst Zubehör zu vm. 7940

bläh, daselbst Bdb., Part,

^^ krderstr. 15, Wohnung von
a?  4 Zim. mit Balkon, Bad u,

sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh, Her der str. 15, i. Laden. 6685
t ^ lirchgasse 44, Ecke Ptaurilius-

straße, 2. El., Wohnung, 4
gr. Zim. n. Znbeb., p. 1. Nov. zu
vstrm. Näh^ daselbst. 5661
F^ iarlstraße4. Wohnung, 4 Zim.,

2. El., 1. Januar zu. verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags:_ 4008
ttupemburgstr. 7, Hochp. r.. -leg
y  herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger,, p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verin Näh Hochp. st 8676
§M > auergafse 19, Wohn., 4 Zi,m-

Küche, Keller, Mans., per
I. Januar zu vermieten. Näh. i„>
Bäckerladen. _ 4314
*ma ue rflaffe7, vier Zim. uno

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Butterladeii. 3950

Ĉ >otzbeimerstr. 46, Bel Elage,
3 Zimmer nebst Zubeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part.

^otzheimerstraffc 82 Drc,-
Ziminer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^Qmserstraße 75, 3—4.Ziiii„ier-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
<̂ c!cdrichür 14, mehr. 3-Zim.-

Wohnungenm. Abschl. p. sof.
zu vm. Näb. Heuß Söhne. 8365
«r -Zimmer-WohilUng im Hlh. p.
99  1 . Januar 1905 zu vm. Näh.
Gneisenaustr 8, 2. St . 8018
i. ucisenaustr. 10 sino Wodmingen.

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit enl-
sprechend, Per sof. oder später , 1,
venu. Näh. Part , rechts.  3367
ILLn -is-naustr. 25, schöne, große

3.Ziiii.-Wohn., freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verin. Näh. 2,, l.
6155 Srhimcrinark.
FSöbcnstr . 15, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh., auf sofort zu
verm. N«I). Göbenstr. 3, P. 4677

^liedricherstr . 10, Neub. Biemer,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. ob. Dotzheiiner-
straße 96, 1._ 4916
Hiedncherstr. 10, schöne 3-Zim.-
O» Wohnungen auf gleich oder
später zu vermiethen_ 8271
yP2 0r '® ,tc’ 8' H - eine 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 M?.,
auf gleich oder späler an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr. _5719
23, H , sch. Mans-

Wohn.. 3 Z.. K. u. K. zu
verm. Näh. V., 3. St . 6826

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., bc-
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kaiilmer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr._ 3439

sehr schöne 3-
^  Zimmerwohn, nebst Zubehör
n feinem ruh. Haus- per 1. Ja «.
zu verm. Näh. Laden._ 7319

ranienstraße 60, H., 2. Sr ..
3 Z. u. K. auf gl. oder 1.

Jan . zu verm. Näheres Vorderh.,
з. Stock.  _ 5458
«ilMteriir . 21a, 3 Zim. u. Küche
"P7 zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. _ 8364
tzAllalierstr. 112, Sch. 3-Zimmer»
y  wohn., Bell-Et., eo. in. Mans.,
Küche, 2 gr. Kellern, gr. Vorgart.
Verb. m. d. elektr. Bahn nach 2
Seiten u. s. n. am Walde, sos. o.
sp. z. verm. N. b. Eigenth. Römer,
berg 15, Laden. 6852
ÄLauenthalerstr . 5, Mllb., ist e.

* schöne Wohnung, 3 Zimmer
и. Küche, auf 1. Jan . 1905 zu
vm. Nah. Vdh., Part . 7841
SOauentalerftrajje 7 (Neub.) sind

sch> 3-Zimmer»Wohnungeu
m. Zudeü. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Jan . zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968

|iiiiiä $ X
schöne3-Zl,nmcrwobnung (Mllb..
Dachgesch.) zu vermieten. Näheres
Mittelbau Part . 8282

ZlLlerderstr. 3, nächst her Göben-
straße, Neubau Moos,

schöne3-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näb. daselbst.  _ 8328

Uorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden recht«. 5916

Uorkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441
^ »orkstraffe 23 , 1. Er. rechts
7J  3 Zimmer, Bad, zwei Bal.
Ions u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumhoch . 6909
Dtz orkiir » » Neubau Ecke der

Nettebeckstr.. sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. späler billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt._ 2424
Mieleiiring 6, 1, vis-a-vis oer
df Zielenschule, 3-Zi,n.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.'
1. Stock links._ 9330
t » Zimmer u. Zubehör (1. Et.)

p. sofort od. später zu verm.
,n Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
filIambach I Wohnung von 3
^» » Zimmern, Küche und Balkon,
Wasserleit, im Hause, „ach Wunsch
elekr. Licht, sof. od. spät, zu verm.
Näh. Burgstr. 131a._ 6924

« 2 immer!

^ÄJ-eubau Rauenthalerstraße 10,
eieg. 3-Zim.-Wohnnngen m.

allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz,,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Jan . zu verm. Näh. Josef
Na », Sedanstr. 7, Part . 3705
/̂ chachliiraße7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1, Stock 4371

^Ncharnhorststr. 14 iste. Wohnnilg
v. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.

auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mllb., Part ., links. 8234
ê cheffelstraße2, am Kalser-Fried,
' "p rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder späler zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175

arstraße 10, 1. Siock. zwei
Zimmer und Küche auf sof.

zu vermietben._ 6092
bleiftr. 30, eine schöne Dach-

"* *• wohnnnc, zu verm. 7751
Adolfstratze 12,

Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Wetnhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415

lbrechtstr. 4. Hth.. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer und 1

Keller auf I. Jan . zu verm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341

^Dg lbrechtstr. 44. Stb., Part,
2 Z Miner, Küche, Zubehör

auf 1. Januar zu verm. Näb.
Hinterh., Bureau._ 3648
V*| h r . ans!. Dame 2 Zun . sof.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Spejfek. gest. Näheres
Albrecktstr. 44, 1._ 4906
*>» fl. Zimmer, gr. Küche, mon.

21  M .. per 1. Nov. zu ver¬
miethen. Näh. Bärenstraße 4,  b.
W. Slllzba-ü. _ 7968

Zim. u Zubeh. sof. od. spät.
™  zu verm. Näh. Blücherstr. 18,
1- St ., f._ 8307
Mainbachipa, 14, i«tb.. Maus.«
Ö* Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige fol. Leute
Per sofort zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1., bei Carl
Philipp !._ 4489

^  Wohnung, 2 gr . Z,mmer,
2 Kammern, Küche rc u. 1 Zim.,
1 Kammer, 1 Küche,c. sogl. zu
verm. N. Vdh., 1 St . h. 8155
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gjvogtjcimerflra&e 80 ist eine 2-
Ziminerwobnung aus sofort zu

verm Näh Bdb.. 1. St 7482
^svotzbeimerslr. 88, !M.b.» 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part .,' ». 1. Df:. , 2 gr. Zim., 1
Sab., K. u. ff., 2. St ., p sofort
1 Zim ., 1 Kab., Küche etc., g. St.
soqt. ; verm. Skäheres Vorder¬
baus. 1. St . 6227
i>L -Zmimer.Wohnung u. Werkil.
&  im Hth. per sof zu verm.

N. GneiseiillUllr. 8, 2. St . 8019
gTSneiscuaustr. 10, Wohn, von

2 Zjm., Kücheu. Keller per
1. Januar zu verm. Näh. Vdb.,
Park , r._ 8852
JC .ine schön- Frontspitzwohnung,
TA, 2 Zimmer, Kücheu. 1 Keller,
per sofort zu verm. Gueiseuau-
straß- 20, Laden._ 6724
rf̂ iölienür . 15, 2 Zmi., 1 Küche,
TAI aus sofort zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4467
1  Wohnung von2Zun.,ffücvc,Wans. u. Keller p. 1. Januar
zu verm. Goldgasse 3._ 5400
•i_> roei Zimmer und Küche soiorl
<0 »U verm. Näb. Gotdgasse 21,
Muckerböhle bei Bender. 7051
^Lartigstr. 8. 2 sch. 'Ataus. au
9g einz. Person(Preis 9M.) zu
vermieten. £652
CVatnngnr . 13, P„ 2 fleme

Parr .-Ziminer auf sofort an
ruh. Herrn o. Dame z, v. 6222

ellmunbür. 13, Mansaröwohn.,
1 Zimmer u. Küche, zu ver-

mieten. Näh. Htd. 1. St . 7979

HeilMllSjkr. 33
sind 2 Zimmer u. Lüche per soi.
od. 1. Januar zu verm. 8438
tl ^ ellmundslr. 40, 1. St ., l.,

2-Zim.-Wodn. nebst Znbeh.,
aus gleich od. später zu vm. 8053» gl»,ai oo. ipuici zu um.

Vermannftt. 9, 2 Zimmer und
g  Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.

venniethk»  8253
^etinenstr . b. 2 Zimmermohn.

mit ob. ohne Werlualt ans
1. Olt. zu verm. Näherer Wirt¬
schaft. 6343
FLul kt. Wohnung zu verm. uu
vSö Hth, per 1. 'Hob.  Näh . Hoch¬
straße 3, Vdh., Part 8313

Häfnevgaffe B,
Vorderhaus, ist eine MaNsard-

vermitten Näheres bei 832t
J . Hornung &,  Co . ,

_ Hä-nergasse 3.

1 dl . Oadjiuoljiimig
von 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Olt . zu verm. Näh. bei Schüt•“
Hirschgraben7, Laden. 58
^Varlstr. 36, Neubau. 2-Znnmer.
vT - Wohnung zu verm. 77""

Näh, Vdh., 1. St ._
K
Näh. 1. St . rechts.
srNzartsiraße 40,
W 2 Zimmer
1. St ., rechts.

K
W
Kühn.

K"C
mieten.

Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zl
S » Küche, Keller, ev. UI. Wa'
per 1. Jan . zu verm. Näh.
W. Sutzbach, Bärenstr. 4. 6 .,^
tz1! >etzgergasse 18. 2—3 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten.

2  Mansarden

Ptqtlerstratze 12._ 8
Attohnung , 2 Zimmer u. Kt
siM?  und 1 Zimmer U. Ki
aus 1. Okt. zu vin. Ptatlerstr.
bei H. Sri,mein. _ 6
§| iauembaierur 5, Slb ., ist
•' * sch. Wohn., 2 Zim. u. Kt
auf 1 Nov. 1904 zu verm. 2
Vdh., Part , 7

Riehlstr . 15 s,

.V'WMlii.l**. WH** «/IUMI44UIIU
1. Stock.
<5| lieblftraie "15, Vdh.̂ s
v * 2-Zim.-Wohnung, p. 1.
zu verm. Näh Part._
«iieblftr 19, Vdh., 3. St .,
vö - Zim.-Wohn. auf 1, Ok
zu verm. Näb Park., l.
<LIiehtstr. 19, Wohnung, l
vT 2 Zimmer mit Balk.. Ä
Maus, aus Olt. zu vm. Räch
Part.. 1._ 637l2
tAiäeinftt . 92, 4. Sr ., sind 2

Zunmer. 1 Mansarde , auch
einzeln zu verm. 838g

1 QfJömetberg 16, Hth., 1. St ., ,
ol rechts, 1 Wohnung. 2 Zim. *
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Siäb. dei A . Minnig , Adel- 7
I beidstraße 47. 6574 ,

^ .charndoriwr. 4, Fronlspltz- v
wobnung m. Koblenauszugu. >

sonst. Zubehör, zu verp,. Näheres
I Part ., recht?. 8319 D

^icharnhorflstr . 6, 2 Zim . u. ff., 4
W Hth., 1. St ., r., auf gl. oder Z
1. Jan . z vm. N.Bdb.,P ., r. 8317 }

I /ZLaalgosie 14, Vdh., 1. Stock, st
d ' Wodn., 2 Zim , K. u. Z»d. 7

I fof z. verm. Näb. Bäckerl. 4007 ,
/Atchachlstr. 30, 2 ineinandergeh.
w Maus. u. 1 einzelne sof. zu

I verm. Näb. Part . 7561
/̂ chwalbacherstr 51, 2 Rtans. in. d

I Küche per sof. z. verm. Näh. d
das. 1. St . 6291 l

Steingasse SÄ,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und 1
Küche aus 1. Oktober zu ver- r

I mieten. 7171
Mansarden mit Glasabschluß

&  zu vermieten. Schenkendors-- ^
straße1. 2269 t
^lchierste,nerstr 18, 2 Zimmer
v »' und Küche zum 1. Oktober k
zu verm. 6973 <
-Flchiersteinerffraße 18 2 Zimmer

I und Küche aus joferl zu ver- i
1 mieten. 6978
I LULyaldilraue 32 ist 1 Wohn . v.

ivV 2 Zimmern und Küche auf -
I gleich zu verm. 7796

Ealramnr . öb,  Hta ., ’J Zim.
w u. Küche, neu, per 1. Okt.

I zu verm. Näh. Vob.. P . 6609

Uorkstratze 7,
2 Ziiiimer-Wobnung sofort oder

I später zu vermieten. 7876

Aorkstraße 4,
2 ichöue belle P.ansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.

I Part ., im Laden recht?. 5305

Uorkstratze 14,
Seitendan, 2 Zimmer u. Klictzr

s zu vermieten. 4858
^D4»ellritzstr., Voh., Dach, 2 Zu ».,

Kücheu. Kelleru, 1 Zim.,
Küchen. Keller, aus 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

stläd. Franktnstr. 19, P.

^oiuiealitrg,
Kaiser Wühetmstrage3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frozltspltzwohnung aus 1. Januar

\ zu vermieten. 7865
*> Zimmer und 1 Küche, und
eW -j Mansarden u. 1 Küche, ev.

I zusammen, aus Okt. zu vermieten.
I Lonncnberg, WieSbadencrstr. 38.

eILch. 2-Ziin.»Wobn. m. Wasier-
W leitung u. GlaSadschluß für
»00 Mark per sofort zu verm.
Wiltz . Jckel , Lonnenberg, Rain»

I bawerstraß« 44. 8 71
^ >otzhe,ni, Rveinftr. 53, kleine

I Wobnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178

I ^F> otzheiin, 2 Zimmer u. Küche
im Dachstock zu verm. Näh.

, Wilbelmstr. 23. Laden. 6712
4 9Ä °bi»ing, event. mit Stallung
' auf sof. od. später zu vm.
, Dotzheim, Steiugassc7, 1. Tr . 8239
i 1 Zimmer
] riidtslr. 3, ein einz. Zimmer
^ an nur anständige Perion
ß zu vermiethen. 8381
4 4 Aibrechliir. 33, 1 Zim., Küche
* 'v * u. Keller a. 1. Nov. zu vm.
. Näheres Park. 8069
1 I A oterstraße 57, Dachzimmer und
" I &  Küche aus gleich od. 1. Nov.
t I zu vermieten. 7866
ti I utz« dlerstraße 60, 1 Zimmer
2 I Kücheu. Keller zu vermieten.
7 Näh . bei D. Geiß, Vdh. 6831
- Adlerstratze « 7,
9 I eine heizbare Rtansarde aus gleich

> zu vermiethen. 6181
I ^ ^°Vbeiuicrstr. 36, Slb ., Dachst.,

d. I 1 Zimmer mit Küche sofort
7 I zu verm. Näh. Part 4873
e> I l̂ rudenstraße8, 1 Zimmer mit
e, I Küche und 1 Mansarde mit
3, Küche auf 1. Oktober zu ver-
l I mieten. 6959

>c st̂ rankfurter Landstr. 7 (Gärtnerei
e, I O Scheden), sch., ges. Wobnung,
h. I 1 gr. Zim., Küche und Niansarde
ll I zu verm. 8081

I C^ eiburaöe 14 ist rin gr. Zimmer
O a» einz. Pcrs. auf sofort

1« zu vermietbcn. 6798
v I «̂ eldstr. 25, ein Park..Zim. m.

I \y  Küche u. ffitttr auf fof. oder
später an ruh. Leute zu verm.

'9 Jtäh. daselbst. 7839
>C I ^^ uftav-Adols ir. 5. eine schöne
'}■ Frontspitzwohnung , 1 Zim.

und Küche nedst Zudeh. sofort zu
2> I vm. N- Adlerstr. 84, Laden. 5554

^kellmundstraße 33 ist eine'Man-
^ " S sardwotn., 1 Zim., Kücheu
h., \ Keller zu verm. 5927

Wiesbadener General -Anzeiger. 1». Jahrg «» ! .

.eizbare Maus, mit Küche auf
'  gleich zu verm. 6956

Hermannstr. 3, 2. St ., l,_
iirchgasse 19, Bdh., Mamarhe
- ein Zimmer und Küche zu
mieten. 4460
tch. gr. Zimmei, event. auch
' Wohn- u. Schlaizim- mst 1
2 Bellen zu vermiethen

>9 Kirchgasse 36. 2 l.

^ ^ ellmundstr. 41, Hth., im 3. St .,
sind per 1. Okt. er. od. sp.

3 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häsncrgasse3 7374

A Ziinmer und Küche, Pari ., per
15. Srpt . zu verm. Ludwig

straße 11. 6300
^ ^ehrffraße2, sr. Stübchen mit
v Bett zu verm. 7019
NaurMusstrasse8

.st ein großes leeres Zimmer in
der Frouispitze zu verm. Näh.
daselbst.
^HLlalternr. 8, 1. Et., sehr gr.
TP*- Zim. mir 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk-, per Mt. zu
vermielben. 8349
-fl Zimmer, Kücheu Keller pe
-®- 1. Okt. 04 zu verm. Platier
straße 10. 7048
^UAauentbalcrstr. 6, e. sehr große?
vT - Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458
^H) iehlstr.9, 2 1-Zim.-Wohnungen
dl ju verm. Näh. 1. St . 5956
ftXbbetaüee >2, eine heizb. 'Mauls.
dl an eine einzelne Person zu
vermietden. 8384
^D> ömerderg 10, Hth., i. Dach-
vT - geichoß. 1 Zun., 1 Kammer
1 Kücheu. Keller zu verm. Näh
Rbeinffr. 59, Park., I. 7610
rtj .ümetbtrg 16, Hih., 1. Sl ., >.,
W » 1 Wohnung. 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Siädere? bei A. Dünnig, Adelheid-
stroße 47. 6575
tAJbaicrbtrg 35, 1 Zimmer uns
dl Küche per November zu ver-
niielbeii. 5945
^Hlheiniir . 93, ein Zimmer und
vT - Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b Dietzel. 6683
Atchachtstr. 21, ein Zn»., Küche

u. Keller auf gleich oder
1. Nov. zu verm. 8115
« £ii « leeres Zimmer sojort zu
v? ' verm. Schachlstr. 29 8035
^Acharnhorftsti. 14 ist eine Man
W sardwohnung v. 1 Zimmer u.
ff . i . Bdh . an ruh . Leute au ! gl.
od. später zu verm. Näh. Mll».,
Part ., links 8285
-ZL charnhorststr. 14 ist eine Woon.
vir v. 1. Z. u. K. lm Hlh. aus
gl. od. sp. zu verm. Näh. Mtlb..
Part ., l. 8286
^Llcingasse 16 ein Zimmer und
W Küche zu verm. 8217

chiva.bacherstr. 47, ich. Akans.-
Wohn., Z»n. u. Küche, an 1

od. 2 rub . Pecs. sof. od. spät, zu
verm. Näb. 1. Sl 8502
-̂ chwalvacherfir. 53,' H . 1. S >.,
w leere Stube zu verm. 7572
-A heizb., leeres Ziinmer billig zu
^ vermiethen 6281

Schwalbacherstr. 65.
A Zimmer u. Küche auf 1 Oft.
-L zu vermiethen Schwalbacher-
llraße 73. 7566
^Vchwalbacherstraße 79, für Pik.
>0  200 per Jahr , schöne Mail-
lardwohnung, 1 Zimmer n. Küche
im Abschluß an 1—2 Personen a.
gleich ober späier zu verm. 78-2

1 »ist. Mädchen kann sreundl.
^T-T- Parterre - Zimmer erhallen.
Sedanstr. 4, P ., r. 6722
dntl 'ttntiiti. 20, eme Malis, zu

vermieten, sstähere? Gth.,
2, St ., rechts. 7141
^»LZellrttzur., Vdh., sch. Dach-

wohuung von 1 gr. Zu»,
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Par !. 4483
^ »»otzheim, Nähe Babnho,, 1

Zffnmer, Kücheu. Zubehör.
1. Sl ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Wust. Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107

j- tovtirte Airnmrr.
tDs dolsstraße5, Stb .. Part ., l.,
v -T- erhält ein anst. jung. Mann
sch. Logis und Kost. 8277
itzDÜ tbrechlstr. 37, erh. anst. 2krd.
4 » Schlafstelle, auch mit Kost.
Näb. Hth.. 1. St ., r. 7843
^ryismarürmg 38. Htd., 2. Sl .,

r,, sck)ön möbl. Zimmer zu
vermieten. 8201
4t2tücherplatz 5, Part., r., eleg.

möbl. Zimmer sofort zn ver-
»iiethen. 84 .0
rAtchön möbl. Zimmer an l—2
'v Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blücherstraße 7,
Part . 7638

möblirtcs Zimmer zu »er
h. 8409

A « ständiger Arbeiter
tbält Schlafstelle 8431

B lückerstr. 15„ Mtlb.. 2. S -.
reuil. Amine kdimen sauberes
bill. LogiS haben 8436
Bertramstr. 18, 2 St ., r.

2
91 etut. Arbeiter

erhalten schönes Logi». 8139
Bleichstr. 35, Bdh.» Part.

^^ otzbeliiierstraße 26, Gth., 2. St , (
Schlafstelle mit 2 Betten '

frei. 8067 z
(̂ J -^ öne Schlafstellen zu vermie.en
'S  Dotzheimerstraße72, Mtlb,
2 St ., links ^ 8 41 -

'Arbeiter erh. Kan und >
v » Logis Dotzheinierstraße 98, ^
Vdb., 2 St ., l. 5039

Hübsches
Mansardzimmer

an bess. Arbeiter zu verm. 7600
Drudenstr. 4, 8. 8 t., r.

OffiAbbl., sep. Zimmer zu ver-
mielhen 8174

Eleonorenstr. 8, .Part.
ck̂ mseritr. 25, Part ., erh. Leute
vL Schlafstelle. 8210
KT) öbl. -Z»n. mit ob. ohne Pens.
»ev zu verm. 7789

Frankenstr. 23. 2. St .. I.
/̂ -olider laubcrcr Mann findet
Sw schönes Logis. Franken¬
straße 24, 3. St ., r. 7452
FHin reim. Ard. erh. Schtanl.

m. Kaffee Gneisenaustr. 10,
Hth., 3. St ., lk?. 8356
^Ltöbenstraße 17, Mild. 2. Lk.,
li » r., erhalten 2 bessere Arb.
schöner Logis. 8407
-4> wei reinliche Arbeiter erhallen

Logis. Näheres Herderstr. 2,
Hlo., 3. Tr ., rechts. 3288
Okerrnaartemliaße 5, 1. Et., eleg.

möbl. Zimmer zu vm. 8292
Anstäudlge Arbeiter

eryallen SchtajsleUe 8424
Helenenstraße 5.

L̂ eienenstraße 24, Vdh.. 1 St .,
erhalten anst. Leu« Kost und

Logis. 4068
^ » ermann,ir. 3, 2. Sl ., l., tanu

anständiger Mann gute?
Logis erhallen. 6957

Hermannstratze 24,
leere Mansarde aus gleich zu ver-
mictben. 7837
^ »wei junge Leute erhatttn Kost
-O und LogiS. Hermannstraße 26,
Hih?., Pan ., l. 6197
>4>H>öbt. Zim. sos. zu »ermieteu.
»-r T- Hellmundstr. 14, 3. 8435

Heümnnvstrafte 40,
1. St ., links, teiul, Arbeiter erh.
Schlafstelle. 8353

^kcUuiunsstr. 46, 1. Sl ., erh.
junge, anst. Leute Kost und

LogiS. 8085
1 0»m eins. möbl. Zimmer zu

oermiethen. istäheres Hirsch
graben 10, Part . 8355

(Sin schön mahl. Ziinmer
an einen jungen Mann zu ver¬
mieten. (Wöchentlich2 Rkk. 50
Psg ) Jahnstraße 5, Seitenbau,
1. Stock. 8361
LHarlitraße 41. 2. St , r., srdl.
vT - Balkonzimmermit 2 Bellen
sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension. 8246
(Vn guter Famnie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm. Schierstciner-
straße 17, Part ., stkähe Kaiser.
Friedrich-Rllig. -1051
K irchgasse 29, 4. St ., gr. Z»n.,
vT - Z Betten, mit oder ohne Kost
zu vermieten 8241
(C,in sein mödlirles Zimmer zu>2- vermielben 4898

Kirchgaffe 54. 3 St.
/^v-ch. möol. Zinimcr an Dame

zn vermiet. Kellerstr. 13, 1.,
Gartenbaus, 1. St ., rechts. 8340
^THydblirles Zimmer billig zuwl vermieten, 8242

Metzgergasse 30.
-g bis 2 Mädchen k. Schlafstelle
9-  haben Michelsberg 20, Htd.
2. St . 8414
zjHTcrouraßc6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029
kjTAeroslraße 11», möbl. Zimm-r

. el ui. Pens, zu verm. 8421

Sch . Zimmer,
auch gute Peilsio» 4716

i Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.
ejTTcugasje9, 3. St ., t., erhalten
el 1—2 bessere Leute guie Kost
und Logis aus gleich. 7388

- FO»>n möbl. Zimmer zu vermieien.
- vL - Näh Neugasse 12, Setiend,
} 3 . St ., links. 8334

O rauienstr. 2, P ., erhält remt.
Ard. Kost u. Logis. 8433

Besserer Arbeiter
erh. Logis 8223
Oranienstr. 3b, Gtb. 2. St ., r.

Mobt . Zimmer
zu vermiethen 8440

Oronienstr. 50, P , rechts.

Pklage,islccherftraße1, 2. Stock,
komsort. nidbl. Zim.srei. 3567

s ^ tefundes u. Ich. niödl. Zimmer
TN mit od. ohne Pension zu vm.
Platterstr. 8, 2 Et . 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm Raueiilhalerstr. 4.
Hth» Part , r. 6361
^TAaucutha.crstiaße 5, Pttb .. P .,
vl erb. anst. j Leute Kost und

LogiS. Frau Pialsy. 5851

5563

Zlllii» Miidl. Jimmrc
a vermieten. Rauenthalerstr. 6,
. St „ iinks. 80 33
[Äir , güt 'niöb!.' Zimmer zu vcr-

miete». Röderstraße 3, 3.
ptoef 8434
[T* Utes motu. Zimmer zu verm.
IN und ein Arb. erh. Schlosst.

HTAiehl,trage7, Hth., Part
vT erh. saub., jung. Mann

>. .
sch-

8138
tcharnhorststr. 4, Hochp, rechts,
'  gut möbl. Zimmer mit 1 bis
Setten su vernnetden. 5394

^charuhorslstr. 16, P., r., erhall
^ anst. j. Piann gute- Logis.

3 Ml. mit Kaffee. 8406
Archwatvacher 7, 3. St ., recht«,
W möbl. Zim. sof. billig zu ver«

en. 8423

8073

^Itchmalvacherilr. 59, 2. St ., r.,
vw' möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789

LogiS erhalten 8096
Sedanür. 7, Hih , 2. St ., 1.

jO »ui sqvnes möbl. Zimmer zu
V*-' vermieten. Näh. im Reslau-

5817

Ä .unge Beute erbauen LogiS.
d Seerobenstraße 11, 2. Hth?.,
2. S :ock, rechts._ 7616
I reinl.Arv. kann sch. Schigsst.erhalten Seerodenstr. 11, Hth.,
1. Sr ., l. 83 5
Ljcere Ptans. au anst., ruh.^ er.
1 zu vermiethen. Siäh. « tift-
straße 13. Glh., 3. 8082

/^ fch., gr. mobt. Zimmer ev.nl.
v mit voller Pens, zu verm.

Näb. Stiststr 13, Gth., 3. 8081
/^ ttcingassc 20, 3. Sl ., l., 1 tiiöb-.

Zun. zu verm. 7852
.dwei reuiliche anffänd. Aibeiter
>0 erhallen saubere Schlafstelle
Schierste,nerstr. 19, V. D. >579
l̂ annusiir, 23. 3. Sl ., l., möbl.

Ziinmer zu verm  7938
Wut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunnsitr 27,1. 4220
k7tz»aunusur . 33. ÄibS., sch. mobt.
^  Zimmer an GeschäslSherrn o.
Fräulein zu verm._ 7567
rtjeuil . Arbeiter erhallen Schlaf,
w » stelle. Walramstraße 6,
Dach._ 7857
OÄ schön möbl. Zim. an reml,
&  Arb . los. zu verm. PieiS 3,50
Ml. per Woche in. Kaffee. Westend-
straße 18, Hth.. 1. Sl , r . 8252
^tchön möbl. Zimmer an anst.

Herrn od. Fräulein zu. verm.
Wejtensstraße 26, Part ., r. 82 16
4?id> ellriystr. 27, 2. Sl ., erhallen

2 junge Leute Kost und
Logis. _ 8416
hĤ aeUriyilraße 31, 1. St ., möbl.

Zimmer m 2 Betten an
reinl. Arbeiter zu verm 8255
pHttellrihstraße 39, 1. St ., rechts,

sch. möbl. Zimmer sof. zu
vermieten. 8278

ellritzsir. ^3, B., 1., r. , erb.
jung. Mann Logis. 8378

»̂ L̂ cllruzstr. 47. 3 St ., u sch
möbl. Zim. au anst. Herrn

oder Dame zu verin. 9900
«L >n sch. möbl. Zim. ist bill. zu
>2^ vm. Werthernr. 4, H., I. St,
nabe am Bismarckring. 8343

^ .ch. movi. Zim. an einen anst.
'v Herrn atzug. Uorlstr. 21, P.
Auzusehen von Morg. 8 Uhr bis
1 Udr. 8105

»immerinaiinsir. 6, Hth., 1 Si .,
h möbl. Zlin. b. verm. 8298

_ Haben. _
Kjadenloknl im Hause Römer
iv hcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

stläbereS Adclhcjdstraße 47. bei
A . Mining  1661
^» LiSmarckring (Nabe Uorlstr.)'■vJ könne» Ä Läden mit
einer ö-Z!mmer.Wohnung, bezw.
einem Lodenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflckt.
erh. Aust. In der Exv. d. Bl. 8375

"Mäummatemm
Ter von Herrn Simon

Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
Per 1. Januar 1905 (eo.
früher ob. spät.) mit anstoße».
den großen Lagerräumen zu
jedem gröberen Geschäftsbe¬
triebe geeignet, z» vermieten
Tborfahrt, Hofraum und
Kellerräumliehlkiten Vorhand.
2!äb. dei .Adolf 11 ay-
bach daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither gls
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
ver 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Sehwank,
dgselhst. 3260

Neilvau Luisenstr
ob 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 103 Hl-Mtr . . mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör. auch für Bureau-
zweckr geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- und sSeizgas.

Näb. im Bureau debr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

VHj>eg.itrg4fe 18, Laden in,
♦V * oder ohne 3»Zim.-Wobn.
zu vermieten. 9941
/Zechöner Laden , Werk.
W glätte und Zimmer zu
verm. Näh. Pbilippsbergstr. 16,
Sont ., bei Kahle. _ 6918

3ia » enthaterstras ?e 5,
bei der Ringki che, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzimmer. schr
geeignet für ein GeschästSlolal,
Sureou oder Rasirgelchäft, sofort

zu verm. Näh. Vdb., P . 3855

»LAebergaffe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Nähere? bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

/Ftchöner gr. Laden mit 2 Erlern
d ' u. Wohn., Wönhstraße 19,
nabe der Adelheid» u. Schiersteiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist dir 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage. 7829

Aciifrang!
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen Krankheit? wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bi? jetzt betrieben.

Näh. in der Exp. d. Bl. 135

WerK-t^Nea etc.

zum
6166

Eine Werkiillit
1. Nov. zu veimiethe»

sieldffraßel.

»Gneise,iaustraße 6,
^2 » und schöner
vermiethen.

Parterre.

Ä .m Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigit
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
l^ m Hause Adelheidstraße 46
1-0 Weinkeller s. 20- 25 Sich,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
OM delheidslraße83, Weinkeller u.
*>+ Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße ->4--
Park., link?._ 2897

dolfnraße 1 sind aus sofort
"V» große Helle trockene Lager¬
räume, für jeder Geschäft geeignet-
sowie ,n den Seitengebäuden Woh,
nungen von 2 und 3 Zinnnern,
Stallungen für 36 Pferde zu vel-
uiietden, auch werden Pensiol>»°
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. ' ' ' a

n meinem Nenvau Dotzhe>me^
XI  straße 84 ist eine sch. W'«-
stätte von ca. 5g Q. -2>!tr., M
geeignet für Tapezierer oder sonn-
Geichast, mit oder ohne 2« und
3-Ziinmer Wolinung aus gl- ob'
sp. zu verm. l *k . Schwel *®'
gntli , Rüdesbeimerstr. 14. 489,

belle Parterre-Zimmer, ““f’
geeignet als Werkstät» l

ruhiges Geschäft, per tofort b>u>»
zu vermieten. 'Nah. Gravenstr- -
Laden.

Wcrkho^

Gnüseuausttaße9,
Ecke Uorlstraße. Schöne tlut°t"
bil-Lagcr. u. Kellerrämne zu °
Näb. Sl-erobenstr. 30. P . —^
'«> iuei mit Wasserteilungu>
O lauf versehene, helleKeller .
zu vermieten. Näh. Gneist
straße 25, Bdh., 2. St ., l. ,
5u79_ Schönern nü^
FAövenstr. 17, gr. h-u-rVv Lagerraum, ca g.
sowie ebenso großer Weinkeu ^
150 Hoskeller aus
vermieten. Näheres Porde

rbcttSraui» od.
vv grober, heller, nnl „m.
auch geteilt, zum 1. Nov-a;sh « 1 Kt. *



Erscheint täglich.
Telephon Nr. \9%

®tucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratz - 8,
Nr. 241. Frellag , b« r14 . Oktober 1904. 19 . ZfahrATrK.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober d IS ., vormittags

II Uhr , soll das der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emsrr -strafte Nr . 43 hier , mit einem
Flächc-ngehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riedexbergstrafte liegender Bauplatz
mit 6 ar 68 qm Fläch -ngehalt , im Rathause hier , Zimmer
Nr . 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

_ Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile der Riederbcrg-
straße , gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Bersteigcrungsbediugungen etc . können im Rathause
Zimmer Nr . 44 wahrend der Vormittagsdienststunden
eingesehen werden . 7905

Wiesbaden , den 28 . September 1904.
- _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Edelkastanie » aus den städtischen Plantagen
haben in diesem Jahre angesteigert:

1.  die Dreispitze vor dem neuen Friedhofe, sowie die
Plantagen links nnd rechts der Platter«
chaussee Fran Strackow hier;

2.  im Rabengrund ( Höschen ) Herr Vkttlislm
nohmann hier;

3 . hinter Klarenthal Herr Wilh . Müller
hier -und

4. vor Klarenthal Herr veorg Braun hier.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daft

die widerrechtliche Aneignung der Kastanien
strafbar ist. 837g

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1904.
Der Magistrat.

Bcrdingung
Die Herstellung von 76 Stück Zuqvorhärigen

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen und
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gcbändeunterhaltnng . Friedrichstr . 15 , Zimmer
Nr . 22 , cingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort ^ gegen Barzahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum Sonnabend , den 23 . Oktbr
ds . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 1| . 11 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur bie mit dem vorgeschriebenen und ausgcstillten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1904 . 8160

Stadtbauamt , Bureau für Gebändeunterhaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom 1. . November 1904 bis dahin 1905
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis
zum Eröffnunbstermine Samstag , den 22  Oktober cr .,
vormittags 10 Uhr , in dem Kassenbureau des städtischen
Krankenhauses abgeben , woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1904.

_ Stadt . Krankenhaus.

Staats - und Gemeindesteuern
Die Erhebung der 3 . Rate (Okt ., Nov ., Dezbr .) erfolgt

vom 15. d. M . ab straßenweise nach dem aus dem Steuer-
iettü angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt
sdie aus dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) :
£ und ß am 15 ., 17 . u . 18 . Oktober,
C, D, E , F , G , „ 19 ., 20 u . 21.

.. 22 ., 24 . u 25 . „
„ 26 . . 27 . u . 28.
„ 29 . u . 31 . Okt ., 1 . u . 2 . Novbr.

j-> u , v , „ 3 ., 4 . 41. 5 . November,
Y, Z u . außerh. d. Stadlberings am 7.. 8. u. 9 Novbr.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daft sie die

°°rse,chriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
"eforderun , möglich.

Geld , besonders die Pfennige , sind gena » ab
»Mhlen , damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1904.
Oo™ Städtische Steilerkasse.

Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Verdingung.
Die . Ausführung der Kupfereindeckungen und

, Dacbspitzen am Neubau der Oberrealschule am
1 Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen

Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die Angcbots-
formulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14 . Oktober cr . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 103 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . ?

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus gefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1904.

8141 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

fr '
H, J , K,

n ' N '9' P/ Q»R,
®/ T, u , y,

Bekanntmachung.
t ^Die Ehefrau des Jakob Zinser , Emilie geb. Wagen

geb . am 9. Dezember 1872 zu Wiesbaden , zuletzt
ihr ftQmftra !it ^  wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
W Kj„ d, iodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter-
' "" cn werden muß.

Wir b tten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
VZiesbaden , den 7 . Oktober 1904.

_Der Magistrat . — Armenverwaltung.
n Unentgeltliche
^rrihSMlie fiir uniieMelte fintpliniulie.

|L Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Mittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
^ unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
tz. Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^ivurs « ,c.). - 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
.Die Ausführung der Glaserarbeiten Loos I , II und

III für den Neubau der Oberrealschnle am Zietenring
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30Pfg . und zwar bis Dienstag , den 18 . Oktober einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 104 ",
Loos I , II und III versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 19 . Oktober 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten |
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt . v

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1904.

8248 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Bei unserer Abteilung für Straßenbau ist die Stelle

eines Bttuassistemterr
zunächst gegen beiderseitige vierwöchentliche Kündigung zu
besetzen.

Im Straßenbauwesen erfahrene Bewerber , welche die
Baugewerkschule absolviert und bereits bei städtischen Ver¬
waltungen ähnliche «Stellungen bekleidet haben , wollen ihre
Gcsucyc unter Beifügung von Prüsungszeugnissen , Be«
schüfkigungsnachweisen und Lebenslaus , sowie unter Angabe
der Gchaltsansprüche und des Tages des Dienstantrittes bis
zum 22 . ds . Mts . beim Stadtbauamt , Abteilung für
Straßenbau einrcichenl

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1904 . 8348
_Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dicnststunden " im Derrnessungz-
bureau , Ralhhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1 . Oktober
d . Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt . Der
Badehansbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt .-Kranken - u. Badehausverwaltung.
Bckannrmachuiig.

Weibliche Personen , welche die Führung deS
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle,

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeilen,
unentgeltlich zur Bersllgnng gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
fcierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aussehcr anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 ieihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. In der Gemarkung Wiesbaden:
1 . Acker auf dem Leberberg , Nr . 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm,
L. In der Gemarkung Sonnnenberg:

2 . Acker in Hammerseck , Nr . 1732 des Lagerbuchs , 16 ar,
77 qm , •

C. In der Gemarkung Bierstadt r
3 . Wiese im Aukamm , Nr . 2555 des Lagerbuchs , 2 ar

91 qm,
4 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2594 des Lagerbuchs , 4 a

Ol qm,
5 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm,
7. Desgleichen im Aukamm , Nr . 2672 des Lagerbuchs,

9 ar 65 qm,
8 . Acker im Weinreb , Nr . 6838 des Lagerbuchs , 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags IO Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft : Dr . Gierlich 's Kuranstalt (Schöne

Aussicht ) .
Wiesbaden , den 6 . Oktober 1904 . ^

8070 Städtische Kur -Verwaltung.
Bekanntmachung

Die diesjährige Kollekte für den Z - ntral-
waiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettrnbach und dessen
Ehefra » in der Zeit vom 8 Oktober bis 15 . No¬
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken , daft die Kollektanten eine
von uns ausgestellte , mit dem Bermerk deS
Herrn Polizei Präsidenten versehene Lifte, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegen
werden.

Wiesbaden , den 13 . September 1904.
. Der Magistrat . Armenverwaltung.

2876 Travers.
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Fremden -V erzeichmss
vom 13. Oktober 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler
Badhaus zu ; Krone.

Meyer Berlin
Meissner London

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
von Chelmicki m. Fr., Uomowo

BayeriacherHof,
DelaspSestrasse 4.

Becker m. Fr ., Krahheim

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lippmann Berlin
von Gail m. Fr ., Darmstadt
Wilisch m. Fr., Homberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

yon Bardeleben Bochum
Kowland Fr . Wernigerode
Krocber , Sayn
Len , Barmen-Rittershausen
Schenk Fr ., Magdeburg
Wergifoae, Düren

Hast m. Fr ., Westerland -Sylt
Wergifose Fr., Düren
Hildebrand , Heisse
Elsner m. Farn., Krummhübel
Linhard Frau , Bad Kissingen
Bender Fr ., Charlottenburg
Voltmann Fr., Apenrade
Goldschmidt m. Fr ., Frankfurt

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Müller letschen

Dahlheim, Taunusstrasse 15.
Sieber m. Fr ., Strassburg
Fliesen Dürkheim

Einhorn
Marktstrasse 32

Stubenrauch , Kaiserslautern
Krajewski Dresden
Katz , Berlin
Görts , Annaberg
Mayer , Wien
Kichtermann Düsseldorf
Breuy , Kassel
Heere , Elberfeld
Hofmann, N.-Wöllstein
Rotschild , Frankfurt
Friedleben , Frankfurt

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Matthes , Mülheim
Renling, Hanau
Engel, Frankfurt
van Zanten, Haag
Nack , Amsterdam
Kopf , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Goppel, Ostrowo

Erbprinz, Mauritiusplatz L
Schauer Frl ., Nürnberg
Samuel, Gedern
Wagner , Limburg
Schäfer, Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Denck, Wurzen
Schumacher Krefeld
Otto , Hamburg
•Ra mm  Fr ., Southend on See
Sawatzki , Zweibrücken
Stadler Budapest
Neumann , Chemnitz
Szembek, Frau m. Bed., Sie-

mianice

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

van Treeck Frl ., M.-Gladbach
Thürlings Frl ., M.-Gladbach

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Wellenbeck Fr ., Düsseldorf
Meyer, Frl ., Chicago
Meyer Fr ., Chicago

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Rusch Frl . m. Schwester, Mann¬
heim

Keilig Aachen
Steinhoff m. Fr ., Erfurt
Millhoff m. Fr ., Essen
Vetter , Neuwied
Strassburger , Frankfurt

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Morchen Schwabenbach
Kauffmann m. Farn., Mindheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Baumann , Berlin
Kopf , Köln
Zöllner Dresden
Mollmeyer München
Erckmann m. Farn., Brüssel
Cohen Krefeld
Przytulla Köln
Emmes m. Fr -, Brüssel
Bauer , Lehr
Lichtner Frankfurt
Speer, Chemnitz
Aliendorf , München
Steinmüller Gummersbach
Bahner , Oberlingweiler
Schmalz, Offenburg
Weitzenkorn , Giessen
Schmidt, Bonn

Diepers, Krefeld
Braun , Wien
Hannes, Leipzig
Kueller Köln
Loose, Bremen
Schild, Berlin
Mayer, Mannheim
Himmes, Biebrich
Reiss, Mannheim
Landmann, Berlin
Rottgen , Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Kohl, Koblenz
Reuter m. Fr ., Hannover
Braun , Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

-Bergheiser m. Fr ., Kassel
Schönberg Zillingen
Sachsenhans, m. Fr., Danzig

Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Kuser Frl ., Zürich
Sachsenröder Fr ., Barmen
Caduff Fr ., Zürich
Erfurt Beyenburg
Neven Köln

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Herz, Berlin
Brückner m. Fr ., Oschatz
Traet m. Farn-, Koblenz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Beit , Hamburg
Naumann m. Fr ., Königsbrück
von Dankelhausen m. Fr., Glei-

witz
von Lang-Puchhof Fr Frankfurt
Wegelin Frl ., Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Treiss m. Fr ., St . Johann
Groth Frl ., Naumann

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Puck Diedrichsdorf

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

van Essen Emmerich
Riedel m. Fr ., Nebitzschen
H.user m. Fr ., Dickschied
Giesenberg Frl ., Barmen

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Kremnitz , Magdeburg
Müller, Metz
von Wechmar Schwerin
Leopold m Fr ., Kolberg
Voss, Schwerin
von Platen , Gumbinnen
Schäferle, Stromberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Berk m. Fr ., Berlin
Gütermann Nürnberg
Ehee Köln
Linkenbach Barmen
Peters m. Fr ., Elberfeld
Wüst , Zandvoort
Wilkens, Rastatt
Hinsberg Düren
Schwarzwald Berlin
Hilpert m. Fr ., Nürnberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Westfal m. Fr ., Hamburg
Escher Triest
Weingarten , Russland
Böcker, Solingen
Krinzessin Alice zu Fürstenberg

m Bed., Baden-Baden
Hofmann La Roche Basel
La Roche Basel
von Remberg m. Fr ., Rings
Neuss, Köln
Günther m. Farn., Düsseldorf
Berger, Russland

National.  Taunusstrasse 21.
Weber Fr . m. Tocht, Baden-Ba¬

den
Riesch, Charlottenburg
Gionino Vallee Borigo

Nerothal (Kuranstalt )'.
Nerothal 18.

Kalshaus Küppersteg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Utenberg , Riga

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Lettgen an Fr ., Duisburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Zöller, Frankfurt
Wotoiseck m. Fr ., Neurod
Loche m. Fr ., Nürnberg
Fellmann m Fr , Frankfurt
Winkler m Fr ., Erfurt
Heinrichs, Bingen
Mayer, Mainz
Walter , Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Greuling, Diez

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Goosens, Uebbergen
Tutzer , Kfm., Berlin
Kupfer Kfm., Berlin
Ungefehr Frankenthal
Gotz, Kfm. Elberfeld

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Diekmann, Rent ., Duisburg
Petnenz , Fr ., Metz

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Freitag Fr ., Eisenach
Sternheim, Bankier , Berlin

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wüste , Osnabrück
von Poninska Fr ., Dresden

Rose,  Kranzplatz 7, £ K. 0.
von Müller, Weimar
Wolffsohn, Fr ., Hamburg
Wolffsohn, Hamburg
Lampe-Vischer Leipzig
Behncke Lübeck
Dunnwald m. Fr., Dortrecht
Dunnewald Frl ., Dortrecht
Schultz, Fr ., Lübeck
Börner Frl ., Lübeck
Marquis de Ooncien de Chaffar-

dou, Chambery

Goldenes Rose
Goldgasse 7.

Schäper, Frankfurt

W -äisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Reuseh, Wernigerode
Deussen Fr ., Husten
Hübner Fr ., Klotzsche
Deussen, Husten

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Oechelhäusler Fr-, Karls¬
ruhe

de Barry Frankfurt
Evertsbusch Fr ., Hagen
Söding, Fr ., Hagen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Stauffer Fr . m. 2 Töcht, Ham¬
burg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Katz , Treysa

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Jonas , Neuwied

Lavaged Krefeld
Berger m Fr ., Berlin
Helgel Greisenfeld
Erhard , Lohr
Wollweber, Solingen
Meinhardt Herne

Spiegel,  Kranzplatz 16.

Pollak Fr ., Russland
Neumann Fr ., Moskau
Silbermann m. Farn., Breslau
Krehl Stuttgart

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Sauerbrunn m Fr ., Gemünd
Krehl Fr ., Stuttgart
Schmidt, Herzig
Simon m. Fr., Marburg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Ferrenbeier m. Fr ., Lodz
Stengel, Solingen
Altbans , Potsdam
Akermann Fr, Düsseldorf
Hammerschlag m. Bed., Berlin
Hagner Freiburg
Pflaumer m. Tocht., Weissen-

hurg
Rasch, Trier
Krause , m Fr ., Riga
Grost Jever
von der Leyen Bonn

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Rabe Frl ., Berlin
Rabe, Fr ., Berlin
Feist -Belmont Fr ., Frankfurt
Feist -Belmont Frankfurt
Fischer, Köln
Schmidt Freudenthal
Haight Frl ., Newyork
Hancot Frl ., Newyork
Hof, Frl ., Köln
Hof, Fr ., Köln
Vishmeyer m. Fr ., Köln
Ruf, Genf
Crämer Fr , Köln
Stamer, Charlottenburg

Vogel,  Rheinstrasse
Senftleben, Goldberg
Hoffmann, Fr ., Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Lossen, Würzburg
Vogel Trier
Fischer m. Fr ., Lüdenscheid
Hirsch, Koblenz
Denzler m. Fr., Kempten
Schachenmeyer m Fr ., Kissingen
Henney m. Fr , Hachenburg
Lutjohann , Hottenau

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1904/05.

Abonnements -Einladirag
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch): Städt. Kapellmeisteru. Kgl,

Musikdirektor Louis Littstner , General -Musikdirektor Felix
Mottl , Professor Arthur Xikisch , Dr. Dich . Strauss.

Solisten (alphabetisch): Gesang : Damen: Fleischer-
Edel , Morena , Stranss - de Ahna , Wedekind,

Herren : Bertram , Durian , van Kooy.
Klavier : d’Albert , Hamkourg.
Violine : Durmester , Malir . WollgandL

Abonnementspreis:
I . numerierter Platz 42 Mk. ; — II . numerierter Platz 30 Mk.

Den verehrliehen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze , soweit möglich, bis Samstag, den 15. Oktober , Abends
6 Uhr , reservirt . — Die Abonnements -Karten können von ver¬
schiedenen Familien-Mitgliederu benutzt werden. Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  21 . Oktober , I . Konzert:  Anton van Booy.

Ausserdem ist es der Kurverwaltung , mit grossen pekuniären
Opfern gelungen , den berühmten Violin -Virtuosen Jan
Kubelik zu einem Extra - Konzert  zu gewinnen , das am
Freitag , den 20. Januar stattfinden wird und wozu den Abon¬
nenten der Cyklus - Konzerte Vorzugs - Preise  gewährt
werden.

_ Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - finr - Malle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 18 Uhr morgens »nd von 8 bis « Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Kur -Berwaltung.

Pckanntmachunrj.
Im Laufe ds- Monats wird die alljährlich zum Besten

der allgemeinenen Waisenpflege (Zentralwaisenfonds ) übliche
Hauskollekte für 1904 abgehalten.

Mit Rücksicht auf den mildtätigen Zweck, empfehle ich
diese Sammlung den Ortseingesessenen auf 's Wärmste.

Mit der Erhebung sind die Herren Peter Dern und
Heinrich Hendler hier beauftragt.

Dieselben sind mit den nötigen Sammellisten versehen,
welche denselben auch als Legitimation dienen.

Sonnenberg , den 3 . Oktober 1904 . 8142
Der Bürgermeister . Schmidt.

Sonnenberge
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . Oktober d. Js ., nachmittags
346

4 Uhr, wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. -̂ r- Ecke Lang¬
gasse, Mühl - und Talstraße , 1 g.r 85 qm an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14 . v. Mts . ist wegen einge¬
gangenen Nachgebots nicht genehmigt worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg , den 3 . Oktober 1904.
7921 _ Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Hausiergewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde

welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen , werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d . Js . bei der Unter¬
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerde-
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1905
schriftlich oder mündlich zu stellen.

Der Gewerbebetrieb darf nicht eher begonnen werden,
bis der Gewerbetreibende im Besitze des Mandergewerbe-
scheines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attesten über die erfolgte Antrag¬
stellung findet nicht statt.

Sonnenberg , 10 . September 1904 . 6531
Die Orts Polizeibehörde.

S ch mi d t , Bürgermeister.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucberuahme stets gegen Cassn

und gute Bezahlung . MM

Jakob Fahr , SoldMk 12.
Aufruf!

Vor zwei Jahren hat sich der Wiesbadener Krippenverein
gebildet, um nach dem Vorbilde anderer großer Städte in Wies¬
baden eine Krippe zu errichten .

Krippen verfolgen den Zweck, Kindern im Alter von 6 Ww
chen bis zu drei Jahren , deren Mütter durch Arbeit oder durch
Krankheit an der Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten verhindert
sind, tagsüber Obdach und Pflege zu gewähren.

Die große Wichtigkeit richtiger Sorgfalt im zarten Alter ist
längst anerkannt . Mangel an Pflege führt nur zu häufig zu le¬
benslänglichem Siechthum und legt den Keim zu der verheeren^
sten aller Krankheiten, der Tuberkulose. Ueberall wird deshalb
die Hebung des Gesundheitszustandes unseres Volkes geradezu
als soziale Pflicht gefordert. Daher mehrt sich auch die Zahl der
Krippen von Jahr zu Jahr . ,

Der Wiesbadener Krippenverem hatte bisher die Aopchl,
durch jährliche Wohlthätigkeitsveranstaltungen und durch Er¬
werbung neuer Mitglieder langsam das Kapital zur Gründung
einer Krippe zu sammeln. Aber die Nothwendigkeit rascher Ab¬
hilfe ist immer dringender geworden. Personen , die in der Ar-
menpflege thätig sind und das Elend der unversorgten Kleinen
täglich vor Augen haben, halten die sofortige Errichtung emer
Krippe für durchaus nothwendig, da sie keine andere Möglich
keit sehen, hier wirksam einzugreifen. Auch die Behörde steht der
Sache sehr sympathisch gegenüber.

Diese Thatsachen veranlaßten den Vorstand , an die soforngelAr-
richtung einer Krippe heran zu treten und alles anfzubieten, die
Pläne so schnell wie möglich zu verwirklichen. ,

Nachdem das gesammte Material über Krippenvereine anve-
rer Städte geprüft war , wurden die Krippen von Frankfurt
Köln und Berlin besichtigt. Der Berliner Krippenverein , der b
Krippen unterhält , steht unter dem Protektorate Ihrer MaieM
der Kaiserin , die sich persönlich für die einzelnen Anstalten nn°
Einrichtungen interessirt . Der Vorstand des hiesigen Vereins ll
zu der lleberzeugung gelangt, daß in Wiesbaden zunächst Z
Krippe für 30—40 Kinder errichtet werden muß. Dieselbe wuroe
in der Nähe des Volkskindergartens , also in einer für die är¬
mere Bevölkerung leicht erreichbaren Gegend, zu liegen kommen

Ohne den Bauplatz , — den, wie wir hoffen die Stadtä« 1
Verfügung stellen wird , sobald der Verein ihr kapitalkräftig 9°
trug erscheint — ist immerhin für ein kleines Haus mit .Gart « »
und Einrichtung die Surmne von 50,000 JC  nöthig . Wir ha
nur 14,000 A  Mit Schulden anzufangen dürfen wir nicht wage
da die Unterhaltung der Krippe, die laufenden Mitgliederbeitrag
auf jeden Fall aufzehren wird und bei einem derartigen
nehmen gesunde Verhältnisse unerläßlich sind. .

Wir wenden uns deshalb an alle, die da helfen können
helfen wollen, mit der herzlichen, bringenden Bitte , uns d»r )
einmalige , größere Beiträge instand zu setzen, im Laufe des n° i
sten Jahres noch die erste Krippe eröffnen zu können. Wir m
die feste Ueberzeugung, daß der wohlthätige Sinn der Bewoyn
Wiesbadens , der sich so oft schon bewährt hat , auch hier mP
sagen und unser segensreiches Werk unterstützen und foroe
wird . ,,

Gaben nehmen die Unterzeichneten, sowie das Bann
Marcus Berl6 u. Co. gern entgegen.

_ m Pi . .. t C . O CYT1l . Ot . C . . ^ 1. .. rf.

Frau Kommerzienrath Albert,  Gartenstraße 9, 1- Z
sitzende) Frau Oberst v. Reckow,  Rheinstraße 97, 2.
de ) Frau Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,  Humboldstratze '
3. Vorsitzende; Rechtsanwalt Rich. Kühne,  Bismarckring / > ‘
Schriftführer ; Magistrats - Assessor Travers, Adelheids
86, 2. Schriftführer ; I . H. Volkmann, Rheinstraße 58, 1-
meister ; Eugen Grademeitz,  Sonnenbergerstr . 58, 2. .
Meister; Frau L. Denecke  Sonnenbergerstraße 36 ; .
fin v. Bothmer,  Neudorserstraße 2 ; Fräulein v. MasU  ,
bach,  Bismarckring 5 ; Frau Oberin Freiin v. Wintzrus ^,
rode,  Schiersteinerstraße 31; Fräulein Grimm,  Walk » ,
straße 6 ; Fräulein Teschenmacher,  Schöne Aussicht 19, j5 |
Vera König,  Lanzstraße 2 ; Stadtkämmcrer Dr.
Rheinstraße 80 ; Oberstleutnant T " oost , Nerothal 35! . .jtz«
Arndt,  Bismarckring 17; Dr med Stricker,  Ädei ^
straße 7 ; Dr . med Lugenbühl  Schützcnhofstraße 9 ; i»
Lieber,  An der Ringkirche I ; Dr . med. Nolte,  Luiseiw
14;. Dr . med. K o ch, Luisenylatz 7
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich

wegen voDändiger Geschäfls-Sufgabe

IS. Jahrgang.

gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schirhwaaren,
Iää °Är“Ä 8u5:vä !t“ f au kWIcuraicn'"ettaufe8HT

SchiihmMmliWS Wilhelm MH,
, _ ISSS" BismarrkRing 25.

Geschäfts-Verlegung.
5Sa5e mein hnti **Habe mein Geschäft von Goldgasse 3 nach
Orauieustratze 24

verlegt. . 8109
Zweiggeschäft : HerpnmShlgasse 8»

M ^ iorScfa Hrodt,
Spengler «nd Installateur.

Emaille -FirrnLnschilSer
liefert in jeder Größe als Spezialität «

Sf Wiesbadener Emaülier-Werk.******
3803
icr-

aasse 1Ä

Täglich frischen

Apfelmost.
Apfelwein -Kelterei

124 Jacob Stengei,  Sonncnberg.IW“,-W'I,M ^ 1 —

Wochschulk, Rhcillstr. 38 , 2.
9} na - v- Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.
volls tändig e Slusbildung in der bürgerlichen , sow. s. Küche.

WM " Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit. *ii $Cy

E. Pappel bäum, Vorsteherin.
Schülerinnen-Arbeiten prämiirt aus den KochkiinstaiisNellungen

Bromberg 1899, Mainz 1902 durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. 7784

Unterricht für Dame » uud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (cinft,doppelte, u. auicrikan. ),

,u ^ Kaufuiäii. Rechnen(Proz.» Zinsen- n. Couto-Eorrent.
jXf "* Wech,-llebr. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Aliond̂ K r," "I .̂ und sicherer Erfolg. Tages - uud

diL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
cr Stener-Lelbst-lnschätziing, werden discrel ansgcführt. 2790

Me*Br - Leich ec-, Kaufmann , langj. Fachlehr. a groß Lehr-Jnstit
Lnisrnvla » la , Parterre u. II. Stj

| lkhr-Irlüitilt ftrpamkn-Zchnkittreiu. pm-
" ». Unterricht im Maßnchincn, Muüerzeichncii, Zuschncide,, und

-unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
wrgtältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerlsamkeit tadellos werden. Sehr leichte
-llcethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5658

■ Putz - Kursus “Äi ® *
gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden

von f̂ - 12 und Bon3—6. Ainne.düngen nimmt entgegen
Marie Wehrhein , Neugasse 11, 2. St.

^fabemtMic Zuschueide-Schnle
- " ürl. .1. Stein , Bahnbofsir. 6, Hth. 2. im A «lri » » 'schen Hause.
! d r- ^ rstc . älteste „ . prciSw . Fachschule an , Plane
^ 1"""̂ "". Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und

kabl. Methode. Borzügl., prall Unterr. Gründl.
lbeeku,» Schveideriiinen II Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.

eingerichtet. Tamemnust. incl. Futter und Anpr. 1.25,
s!rei„,' dk. b's l Aik. Düsten-Berkam in Stoff u. Lack zu den bill.

<5on jeftt ali an Saunta qen Büileu zuiu Einkaufspreis. 5132

^ Jirmtffinirdie3 it rifmpitfr=Srft ufe
° Frau Fraccesoiiölli , Llbrrchtilr. 23, Pt,

Ilyj,. . , , an der Moriostraße.
>d Maaßiiebmen, Äkusterzeichnen, Znfchnciden von Dainen-
&" Ndcrgard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, ainerikau. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht,
Schiil .-Anfn . täglich . Honorar billig.

-fcnmittmmler  nach llstaaß. Costüme werden zugelckinitten. 40

Ai-ß-vt u.  Seit©
F 8,  907 A. Leic .lii

»» gut und billig, auch Zah-
**  lungrerlcichterungeii, zu

A.  Le ;eher , Lldelfteidstrajze 4t»

herzlicheM !le
um ein warmes Mittagsessen für hungrige,
kränkliche Kinder während der kommenden

Winter-Monate.
In anderen Städten , wie z. B . in München, bestehen seit

lange in den Schulen städtische Suppenanstalten,
..tzriitkttgshorts"

genannt . In Wiesbadln dagegen ist seit Jahren die segensreiche
Einrichtung „des warmen Frühstücks für die ärmsten Volksschü¬
ler " getroffen. .Die Arbeitsstunden der auf außerhäuslichen Er¬
werb angewiesenen Mütter sind' lange, wer kann sich da Theil-
nahme verschließen beim Gedenken ihrer Kleinen , denen niemand
ein warmes Gericht bereiten kann ; mit Hunger schlupft auch
in unserer Stadt gar manches Kind fröstelnd Abends ins Bett.

Bor Jahren schon hat der Herr Minister des Innern in
Berlin die Anfrage - an die dtsch. Kinderhorte gerichtet, warum
die Horte nur Nachmittags und Abends geöffnet seien. Freilich,
dieselben sollten in ausgedehnter Weise das fehlende Familien¬
leben ersetzen! aber es mangelt denselben an dem verfügbaren
Gelde, um ihre Fürsorge soweit auszudehnen.

Die Wiesbadener Mädchenhorte haben ja seit ihrer Eröff¬
nung nicht allein dem psychischen sondern auch physischen Elende
ihre Fürsorge zugewandt, bestrebt, ihre Schützlinge vo' zahllosen
Fährlichkeiten zu bewahren . Es ist von vornherein zu betonen,
daß an keine unverdiente Entlastung der Eltern , keine Verwöhn¬
ung der berücksichtigten Kinder gedacht wird ; wir bezwecken in
erster Linie denjenigen nothleidenden Kindern bessere Ernährung
zu schaffen, deren schlechte Blutbeschaffenheit auf mangelnde Er¬
nährungs -Verhältnisse zurückzuführen ist,' auch wissen wir ge¬
nau, wo drückender Mangel herrscht ; wir suchen erst die Armuth
am eigenen Herde auf. Durch das hochherzige Entgegenkommen
der Suppenanstalt des „W. Frauenvereins ", durch Gewährung
von Freitischen in Privatfamilien , vor allem durch Spend/n
wohlwollender Kinderfreunde —■konnten wir stets einer/aller¬
dings verschwindend kleinen Zahl darbender Kinder eine einfache
Mttagsverpflegunn angedeihen lassen. Die leitenden Damen,
welche der Mittagsverpflegung armer Kinder vorstehen, sind
therls städt. Armenpflegerinnen , theils Damen , die durch die Ar¬
beit der Sommerpflege armer Kinder viel Kinderelend kennen.
Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde
einen Teller Suppe vorsetzen, aber bis jetzt reichten die für den
Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine Zahl.

Möchte es doch gelingen, dem guten Werke zu den alten
Gönnern neue Freunde zu gewinnen ; wir bedürfen ihrer sehr!
Bisher haben unsere Mitbürger uns stets in opferfreudigster
Weise unterstützr. und diesmal wenden wir uns nicht nur an die
rettende Liebe der Bevorzugten , sondern auch an diejenige der
Mittelklasse — an alle gütigen Kinderfrcunde — um ein war¬
mes Mittagsbrot für sehr bedürftige , kränkliche Kinder.

Möchten recht viele, die sich mit .ihrer Kinderschar sorglos an
eine gedeckte Tasel setzen können, unserer armen Stadtkinder
mildherzig gedenken. Wenn jede dieser Familienmütter im Lau¬
fe des Jahres für diesen Zweck 1 Ji  erübrigen wollte, dann wür-
den wir in der beglückenden Lage sein, allen darbenden Kindern
ein einfaches, gesundes Mittagsbrot zu bieten. 8118

Auch Vermittelung von Privattischen , wie Abholen von
Speiseresten vom Tisch der Begüterten durch Kinder der Armen
übernehmen gerne, besonders aber Geldbeiträge nehmen dankbar
entgegen
Agathe Wertteils , Neuberg 2. M . v. Masse,ibach, Bismarckring 5.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmami, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Frcseniusstrasse 23 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, ,mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne-Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, cvent
mit Stallung.

Villa Fräseninsslraxse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht ec. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa $ chtttseenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch-
elegant ein,-richtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elcftr
Licht, begueme Versündung, schöne gesunde Lage re.

Villa Schiitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeutralheizuna. hochfein ausgestattck. in schöner Lage :c.  '

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim, schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht-c, sehr scböne
Ausstuttuiig, in. Garten.

Villa $ chiit %enstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim-
Mohiiungc». Diele. Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer
Herrschatts- ». Nebenlreppeu. Kloscks, ganz vermietet, sehr reu-'tabel, 62 Ruthen Garten.

Villa « chiitLenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen(Suiten, sehr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬

berg. mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bah» für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.. Beding, -c. Schützenstr. 3, P . 2213

Die IiuMhilml- nnH Hypothekm-AgenturI
von 1

J ® C . J^Irmeiileli,
Hcllmulidstraste 53, I. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuscrii, Bille». Bau¬
plätzen, Berinitteiung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeh. P - nsious -Villa , Näh- Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk, ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundtzr. 53, 1. St.
Eine schöne PensionS- oder Herrschafts Billa für 83 000

Aik., soivic eine oesgleichc!, für 105 000 :vik. und eine Herr-
ichafts-Bllla mit großem Zier- u. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkausen durch

I . L C . Firinenich . Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eme Etage « Villa , Nahe oes Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 00.1 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firinenich , Hellniundstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Woh,Hingen, alles vermietbet, sehr schöne Lage, mit allem Coinf.
ansgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergarren, 3- und 2-Zim.-Wohn. mit Bad, Balk.
uiio jeder Eioge.̂ ist anderer Unternehmung halber i. 88 000 Mk.
sowie in guter Sladtlage versch. Häuser, zum Umbanen ober
Läden brechen geeignet, zu verkansen durch

I . & C Firinenich , Hellmnndstr. 53. 1. St.
Ein nciies in. allein Coinf. ansgest, Haus , südl. Stadtth.

i»! Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinterh. 3- und
2 Zim.-Wohn.. für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ucber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I , & C Firinenich , Hcllmiiiidstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , westl. S -adttb.. im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim..Wohn., Himerb. 2. Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
n. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zi,n.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Einserstr., im Bordcrh. 4- u. Z-Ziiii.-Wohn.,
Hinterh. 2mal 1-Zi,„.-Wohn, für 112 000 Mk. zu verk durch

I . & C . Firinenich , Hellniundstr. 53, 1. St.
Ein renkabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim-Wohn, in jeder Etage, sowie Stall für ca. 8 Pferd-
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firinenich Hellniundstr. 53. 1. St.
Ein Hans (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche. 2 Front-

spitzzim., kl. Hinrerb. mit 2 Zim., sch. Garten m. Ovstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11 000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarlen,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

3 &S . Firinenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Im Rhcingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbüuinen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garien, dirett
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk.. so-
wie in Schierstein versch. Pracht«. Häuser m. Garten i, Wohn
von 3 Zim. n. Küche für 12- u. 14 000 Mk. uud ein Haus m.
2 Wob,,, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . L C . Firinenich Hellmnndstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3» und 2-Zim.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C . Firinenich , Hcllmundstr. 53. 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immodilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IchM. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preise von 110.000 Mk.,
Will ». Schüftlcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . 8 Zlminer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in stsühe des Wald-S, zum Preise
von 65,000 Mk.,

Will ). Tchüftlor, Jahnstr. 36.
Villa , Einserstr., 12 Zimiiier, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Will ). Schüsjler , Jabnstraße.36.

Hochfeine Villa . B-ethovenstr., 10 Ziiumer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will ). Schüsiler , Jahnstr. 38.
Rentables, hochseines Etagendanö mit 6-Zim.-Wohu., Vor-

und Hintergarten, Rüdesheinierstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genoiiimeii.

Will ). Sckiiis?lcr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Bisinarckriiig, 6 Ziui.-Wohn., Laden, Tor-

sahrt, großer Hosranm, Lagcrräuiile, für Weinhandluug oder
jedes größere Geschält geeignet, große Keller vorhanden,

Will ). Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus . Aorkstr., 2- u. 3-Ziiumer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Will, . Schußler . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst vasseud.

Will ). Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zii»mer-Wohi,ungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Will ) Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., ö-Zim.-Wohn.,

Vor- u. HintSrgarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Will ). Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etageuhaus , am neuen Zenlral-Bahnhok, welches
für Holel-Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Will ). Schüßler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auk erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgcwiesen
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

latente etc.
Lrnst Franke,

erwirkt
Civ .- Ing.

Bahulio/atr. lft
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'v Tuch=Hand!uig4Bärenstrasse 4.
In - nnd ausländische

herbst - uni » Winter -Stoffe
kür Hsrrsir - und Luadsu -Lleläsr,

Heise- und Fragen-Becken, Jacquai*(1-Schlaf-Decken,
©amen- und Herren-PLpids,Kameelhaar - Decken

in grosser Auswahl zu massigen festen Preisen empfiehlt

Hc/i . Lagenbiüil.
Reste und zurüeksresetzte Stoffe weit unter Preis. 7584

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Telefon 2675.

Fabrik u. Lager:
Walluferstr « 5

und
Dotzheimerstr82

Großes Lager aller
Arten

Holz- und
Metallsärge

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Inhaber: Pari Fritz und Ernst Müller.
Laden und Bureau: 7 Schul asse 7 , Telefon 2675.

Fabriku. Lager:
Walluferstr . 3

und
Dotztzcimerstr82

Complette
Ausstattungen

Sterbedcckcn.
_ Leichenklcider.

Zimmer.
Billigste Preise. «LLWMS - Dekoration

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
ES genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch unS veranlaßt.

Anmeldung auf dem StaudcSamte und bei dec FriedKofskommiffiou.
Leichen-Transporte von und nach jedem Platze der In - und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Gummi-Betteinlagen,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an  P er  Meter.

lÄ/inrlalhnenhan bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
YVIIIUuIliUoulluii , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoflf, doppelt gummirt , sehr haltbar , per
StUck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpliege.
Chr . Tan bei *, Kirehgasse6. Tel. 717.
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Geschiilts -V ei »legnng.
Einem verehrten Publikum , sowie meinen werten Kunden und Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung , dass ich mein

Schuhvvaren Lager nebst Maassgeschäft
von HsElmundstrasse 43 nach

RhelNstr.8-,SckedetwSrWr.
verlegt und bedeutend vergrössert habe.

Gleichzeitig erlaube ich mir , mitzuteilen , dass ich in meinem neuen
Geschäft hauptsächlich nur feine Spezial - Artikel führe , wovon
ich be timmt glaube , dass dieselben sonst kaum in der nämlichen Güte zu
solch billigen Preisen verkauft werden.

Hochachtungsvoll
E . Deparade , Schuhmacherei,

84H Bheinstrasse 89 , Ecke Wörtlistr.

c
c
c
c
c
c
c
c
c

:-TÄe2SSsäi£&»

55 Kohlen und Coks , Xj § .
ci'iUlaj|.qc  SyndikatSmarken, jedoch unabhängig vom Kohlen-Konior, empfiehlt zu billigstem Preis

J.  L, . Mru ^ (Inh. Ludwig Badrnn), 78 09
Kohlen -, Coks - und Brennholzhandlnng.

Luisenstr 5. Telephon Nr . 128.

Einzig
dastehend!

Deütschlands
beste u. chancen-
reichste , mit sehr
hohen  Treffern
j ausgestattete
1Mark-Lotterie

ist garantiert
die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung am 24. Oktober

und folgende Tage
Auf 20 Lose 1 Gewinn!

500000 Lose 25000 Gew.
im Werte von M.

170000
Haupt -Gewinn Wert Mark

Elektrakcrzen
brennen am

hellsten,beim Gutz
leicht besmädiat.
per Dtzd. S « 75

u. m.k. 1,1 « . Hier : D -og.
Lanitgs . MauritiuSstr . 136

AUe

Schuh-Reparaturen
schnell, billig u. reell.

Herrenstiefel-Sohleu u. Fleck, ge-
n in u. Holz genag lt, 2 ü)if 60
Pf . ; DamenstiefebSohlenu. Fleck,
ocnöht und Holz genagelt, 2 Dlk.
10 Pf .; DamenstieseOZobleii und
Fleck, genäht n. Holz genagelt, Nr.
36—37, 1 Mk. 80 Pf.; Kinder.
stie-el-Sohlen n. Fleck, genäht N.
Holz genagll, Nr. 3 !—35. 1 Mk.
50 Pf. ; do. genäbr n Holz genag.,
Nr. 39—31, 1 'Mk. 30 Pf .; do.
kleinere, genäht n. Holz genagelt,
1 Mk. (eilifchl. sämtlicher Repara-
nren.) Garantie nur In. Material.
Gehr . Bayer Naehf.

Wellritzstratze 2 ’7 . 7433
Größte Sohlerci am Platze.

8 q>« WL
p.̂ kfä.kaeköt40,5ün.kl>H.
ist dasfeinste FabrikßtdGrHßugeit
FuDaVidSö̂ E, Halle AS.

VerkaufsRelleridurch PialgateKenntlich.

(Kipsfigirren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

tetcn
•WMWlzMN
./MO- ,

effektvolle
Neuheiten für

1905
sind bereits eingetroffen
und empfehle solche zu
staunend billigen Preisen.

Rester
«W offeriere weit unter
»ffl Preiö . 7028

| H. Stenzel,
Schulg. 6. Tel. 2743.

Gelber Hlaisgries(Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Michelsberg 14 7184

We nt »elier , schreib ’ mit deutscher Stahlfeder!

No. 33 (mittelhart ) und No 112 (mittelweich ),
Dl olla ■-! rU.pl II Q r0BS  Mk . 2.—, anerkannt vorzüglicher

Ersatz für englisc e Bureau-Federn . 77

AmteMtostckn, ca. 1000 feutnec
(Magnum bonum ) ,

liefert in jedem Quantum frei Hans 115|270

Itltf. 125. J. Schaab, fabrnflt. 3.
Unt prompt liefern zu können, bitte um sofortige Bestellung, „

Regenschirme
eigener Fabrikation, empfiehlt zu billigsten, festen Preisen 8390

Stock- und Schirwfabrik

ßenker , s^Ä 3-
Ilebcrziehen und Reparaturen billigst in jeder gewünichten Zeit.

9Uöbel — "ßetten,
tyolätendaren
liefert gut und billig

Georg Reinemer Wwe.
22 Michelsberg 22.

7441

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm . Sclienkelberg & Co. .

befindet sich jetzt 7996
Rauenfhalerstrasse II.

83 SaBBSg 9SSBBSSSBHBBq|
Belgische Anthracit -Würfel

B & C Marke

,Mri 8IrLL» t
empfiehlt iu ganz vorzüglicher Qualität zu
billigstem Preis 8043

Aug . Mül pp,
Telephon 367 . Sedanplaftz 3.
NB . Probe -Centner stehen gern zu Diensten.

Restaurant Gödel,
Friedrichstrasse 23.

Täglich irischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 650

8229

38 Saatgasse 38.

srislheu Traubenmost.
Aug . Köhler

Frische Schellfische
Erstes Frankfurter Consumhails,

Nerostraße 10 . Oran enstratze 45 . 7132

b'lhompsons
Seifenpulver

gibt
okne gleiche

weisse Wäsche.

IW Kl>h>k»-kl>»sil»i-MstliltES
Friedrich Zander,

Louisenstratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 8 ®^ '
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u Brik etö)

von nur erstklaisigen Zechen der RudlgedietS; . „
sowie Brenn - und Anziindeholz zu den zur Zeit günstig"

. Tagespreisen ,z
_ welche,m Geschäktslokalceingesehen werden können.

werden im

Wiesvadener Ke Ifedernhaus
Mauergasse LS,

mit neuester Damps-Beltfedern-Reinigungsmaschine gereinigt
Todten - und Krankenbetten werden nicht augeno »nu>̂ ^

_ WT Barchent Federleinen billigst  -

Geschiechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

„ Verschwiegenheit 7127
B . ülorack , Mainz . Hintere Bleiche S , nahe

+
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